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Deutſcher Reichstag. 
112. Sitzung am 29. November. 


Nur eine ſehr geringe Zahl von Abgeordneten hatte ſich 
heute im Reichstag zuſammengefunden, um über zwei Anträge 
zu berathen, die die baldige Vorlegung eines Reichs ⸗Berg⸗ 
Geſetzes ſordern. Die Anträge waren von der freiſinnigen 
Volkspartei und der Sozialdemokratie eingebracht. 

Abg. Sachſe (Soz.): Der Wunſch nach einem Reichs⸗ 
Verggeſetz iſt nicht neu. Sogar ſchon im Frankfurter Parlament 
ſind ſolche Wünſche laut geworden. Unglaublich iſt die Ver⸗ 
wirrung auf dieſem Gebiet der Geſetzgebung. Selbſt Berg⸗ 
Direktoren wiſſen nicht, was noch Geltung hat, was nicht. Bei 
den unſagbar ſchwierigen und ungünſtigen, ungeſunden Verhält⸗ 
niſſen, unter denen der Bergmann arbeiten muß, iſt vor allem 
die Regelung der Arbeitszeit vonnöthen; 6 bis 8 Stunden find 
reichlich genug, ftatt deſſen wird bis zu 14 Stunden gearbeitet. 
Hierzu kommt das Unweſen der Ueberſchichten, Beiſchichten, 
Sonntagsſchichten. Beſonders arg iſt die Sache in Sachſen. 
Hier beſtehen zwar manche Verordnungen, ſie werden aber 
meiſtens umgangen. Es werden auch zu jugendliche Arbeiter 
beſchäftigt. Es wird zu wenig für Bäder (Mannſchaftsbäder) 
geſorgt. Es müſſen mehr Inſpektoren angeſtellt werden, oder 
den Inſpektoren müſſen Unterbeamte, eventuell aus dem Arbeiter» 
ſtande, zugetheilt werden. 

Redner geht ausführlich auf eine Reihe vorſchriftswidriger 
Mißbräuche in den Bergwerksbetrieben ein, über die die Inſpek⸗ 
toren oft getäuſcht würden. Als Reduer nach Erörterung 
der engliſchen Zuſtände im Begriffe ſtand, auf die franzöſiſchen 
Berggejege einzugehen, bittet ihn 

Bizepräfident Dr. v. Frege, nicht zu viel ausländiſche 
Geſetze vorzutragen, ſondern ſich auf die deutſchen Verhältniſſe 
zu beſchränken, 

Abg. Sachſe (Soz.) fortfahrend: Die Knappſchaftskaſſen 
ſollten vor Allem einheitlich geſtaltet werden, denn jetzt hätten 
die Bergarbeiter keine volle Freizügigkeit. Allen dieſen Miß⸗ 
ſtänden müſſe durch ein Reichs⸗Berggeſetz abgeholfen werden. 
Es laſſe ſich Abhilfe ſchaffen, wenn man nur wolle. (Beifall bei 
den Sozialdemokraten.) 

Vizepräſident Dr. v. Frege: Der Herr Redner hat nahezu 
drei Stunden gebraucht, um den Antrag Agſter zu begründen. 
(Unruhe links.) 

Abg Beckh⸗Coburg (fr. Vp.) bemerkt, namentlich mit Rück⸗ 
ſicht auf die kleineren Staaten ſei zu wünſchen, daß das Reich 
die Berggeſetzgebung in die Hand nehme. 

Abg. Hilbck (natl.): Meine Partei wird gewiß bereit fein, 

im Sinne eines einheitlichen deutſchen Rechtes und eines engeren 
Zuſammenſchluſſes des Vaterlandes, den vorgeſchlagenen Weg 
zu beſchreiten, doch müſſen der Landesgeſetzgedung die noth⸗ 
wendigen Rechte vorbehalten bleiben. Uebrigens liegen die Ver⸗ 
hältniſſe der Bergarbeiter keineswegs jo ungünſtig, wie ſie der 
Abg. Sachſe dargeſtellt hat. (Widerſpruch dei den Sozial⸗ 
demokraten.) Der Bergbau iſt ein ſtändiger Kampf des Berg⸗ 
manns mit der Natur. Daraus ergeben ſich viele Unfälle, die 
nicht vorherzuſehen und nicht zu vermeiden find, Hierher ge⸗ 
hören vor allem die Wetter⸗ und Waſſerkataſtrophen. Wir 
müſſen hier mit der menſchlichen Unvollkommenheit rechnen. 
Ein großer Theil der Unglücksfälle wird auch durch die Unvor⸗ 
ſichtigkeit der Beſchädigten ſelbſt herbeigeführt. Für die Komiſ⸗ 
ſionen können wir Schreier und Hetzer nicht gebrauchen. (Un⸗ 
ruhe links.) Bei den Behörden, bei den Beamten der Berg- 
werke beſteht überall der beſte Wille. 
Abg. Dr. Hitze (Ctr.): Ein Reichsberggeſetz würde eine 
civilrechtliche und eine ſoziale Seite haben. In jedem Sinne iſt 
eine einheitliche reichsgeſetzliche Regelung zu wünſchen. Die 
Centrums partei hatte auch einer ſolchen ſtets zugeſtimmt, zu 
einer Reſolution beim Bürgerlichen Geſetzbuch. 

Ein Antrag auf Vertagung wird angenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. Fortſetzung der Berathung 
der Gewerbenovelle. 


Sozialpolitiſche Arbeit. 

In der zweiten Leſung der Gewerbeordnungsnovelle, die 
nun schon fünf Tage dauert und etwa die Hälfte des 
geſammten Berathungsſtoffes bisher bewältigt hat, iſt am 
Mittwoch eine Ruhepauſe eingetreten, und damit auch der 
äußere Anlaß gegeben, in Kürze zuſammenzufaſſen, welche 
pojitiven Ergebniſſe die bisher igen Berathungen 
gebracht haben: 


Für Geſindevermiethung und Stellenvermittelung 
iſt die Konzeſſtonspflicht eingeführt; den Geſindevermiethern 
und Stellen vermittlern kann insbeſondere die Ausübung des 
Gewerbes im Umherziehen und die gleichzeitige Ausübung des 
Gaſt⸗ und Schankwirthſchaftsgewerbes beſchränkt oder ganz 
unterſagt werden; ferner ſind ſie verpflichtet, ihre Taxe der Orts⸗ 
polſzeibehörde einzureichen und in ihren Geſchäftaräumen augen⸗ 
jällig aufzuhängen. Die keinem Erwerbs zin. »nachgehenden 
Arbeitsnachweiſe werden von dem Geſetz nicht betroffen. 

Für Barbier- und Friſeurgeſchäfte kann auf Autrag von 
mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten Geſchäftsinhaber in 
einem Ort durch die höhere Verwaltungsbehörde beſtimmt 
werden, daß an Sonn- und Feſttagen ein Geſchäftsbetrieb nur 


inſoweit ſtattfinden darf, als eine Beſchäftigung von Geſellen 
und Lehrlingen geſtattet iſt. | 

Für beſtimmte Gewerbe — gemeint ift in erfter Linie die 
Kleider- und Wäſchekonfektion — kann der Bundesrath 
Lohnbücher oder Arbeitszettel vorſchreiben. In dieſe ſind von 
dem Arbeitgeber oder ſeinem Bevollmächtigten einzutragen: Art 
und Umfang der übertragenen Arbeit, bei Aktordarveit die Stück⸗ 
zahl, ferner die Lohnſätze und die Bedingungen für die Lieferung 
von Werkzeugen und Stoffen. 

Angenommen iſt die Uebertragung der Kündigungs ⸗ 
Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches auf die Werk⸗ 
meiſter, Techniker u. ſ. w., wonach für beide Theile — 
gt und »nehmer — gleiche Kündigungsfriſten gelten 
ollen. 

Ferner iſt die Pan un angenommen, daß auf Koſten 
des Arbeitgebers für jeden minderjährigen Arbeiter ein 
Lohnzahkungsbuch einzurichten iſt, in das der Betrag des 
verdienten Lohnes eingetragen wird, und das bei jeder Lohn⸗ 
zahlung wieder zurückgereicht werden muß. 

Den Kernpunkt der bisher erledigten Paragraphen bilden 
die Beſtimmungen über die Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter 
in offenen Verkaufs ſtellen. Für dieſe iſt eine Mindeſtruhe⸗ 
zeit feſtgeſetzt, und zwar gleichmäßig auf zehn Stunden täglich. 
Dieſe Ruhezeit gilt auch für die in den zugehörenden Schreib⸗ 
ſtuben und Lagerräumen Angeſtellten; ferner ſoll in Gemeinden 
von über 20 000 Einwohnern die Ruhezeit in Verkaufsſtellen 
mit zwei oder mehr Gehilfen und Lehrlingen mindeſtens elf 
Stunden betragen; die gleiche Zeit kann für kleinere Ortſchaften 
durch Ortsſtatut eingeführt werden, außerdem iſt die Feſtſetzung 
einer Mittagspauſe für außerhalb der Verkaufsſtelle ſpeiſende 
Perſonen von grun dſätzlich 1½ Stunden beſtimmt. Aus⸗ 
nahmen ſind zuläſſig bei Arbeiten zur Verhütung des Verderbens 
von Waaren, bei der geſetzlich vorgeſchriebenen Inventuraufnahme, 
bei Neueinrichtungen und Umzügen, ſowie an jährlich höchſtens 
dreißig, von der Ortsbehörde allgemein oder für einzelne Ge⸗ 
ſchäftszweige zu beſtimmenden Tagen. 

Ergänzungen dazu ſind für die nächſte Zukunft von der 
Regierung in Ausſicht geſtellt; z. B. wird jetzt nach Ab⸗ 
ſchluß der Erhebungen über die Kinderarbeit in der 
Hausinduſtrie ein Spezialgeſetz zu deren Regelung aus⸗ 
gearbeitet. Beſondere Erhebungen über die Heimarbeit 
in der Tabaksinduſtrie ſind im Gange, und noch in 
dieſem Winter ſoll eine kaiſerliche Verordnung über die 
Ausdehnung der Arbeiterſchutzgeſetze und der Beſtim⸗ 
mungen über Frauen⸗ und Kinderarbeit auf Werkſtätten 
und handwerksmäßige Betriebe erfolgen. Ferner iſt eine 
weitere Fürſorge für die Heimarbeit bei der Reform des 
Krankenverſicherungsgeſetzes in Ausſicht geſtellt. Die vor⸗ 
liegende Gewerbeordnungs⸗ Novelle ſelbſt wird dazu an 
wichtigeren Beſtimmungen noch bringen die Regelung des 
Ladenſchluſſes und den Erlaß von Arbeitsordunungen 
für offene Verkaufsſtellen mit mindeſtens zwanzig An⸗ 
geſtellten. 


Von England nach Holland. 


Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin verließen 
dieſen Mittwoch früh kurz vor 8 Uhr bei ſchönem Wetter 
Sheerneß an Bord der „Hohenzollern“. Die „Hohen⸗ 
zollern“ wurde von der „Hela“ begleitet, während an jeder 
Seite vier britiſche Torpedozerſtörer fuhren, welche die 
Majeſtäten zwanzig engliſche Meilen in See begleiteten. 

Als die „Hohenzollern“ den Medway⸗Hafen entlang 
fuhr, präſentirten die Ehrenwachen der verſchiedenen dort 


liegenden Schiffe das Gewehr. Von dem engliſchen Flagg⸗ 


ſchiff „Sanspareil“ und den Kreuzern des zum beſonderen 
Dienſt beſtellten Geſchwaders wurde der Königsſalut abge⸗ 
feuert. Die Umfaſſungsmauer der Werft von Sheerneß und 
der Landungsplatz waren mit Matroſen und Marineſoldaten 
beſetzt. Das Muſikkorps auf dem „Sauspareil“ ſpielte die 
preußiſche Hymne, worauf das Muſikkorps auf der „Hohen⸗ 
zollern“ die engliſche Hymne (d. h. dieſelbe Melodie) an⸗ 
ſtimmte. 

Die „Hohenzollern“ kam bei prachtvollem Wetter auf 
der Rhede von Vliſſingen um 2%, Uhr Nachmittags an, 
während ein Salut von 33 Schüſſen abgefeuert wurde. Das 
deutſche Kriegsſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ und das hol⸗ 
ländiſche Panzerſchiff „Kortenaer“ lagen auf der Rhede. 
Bald darauf trafen die Königin Wilhelmine und die 
Königin⸗Mutter der Niederlaude zur Begrüßung des deut⸗ 
ſchen Kaiſerpaares ein. Die Begegnung war ſehr herzlich. 

Zum Empfange waren noch erſchienen der nieder⸗ 
ländiſche Miniſter des Aeußeren de Beaufort, der deutſche 
Geſandte Freiherr von den Brinken, der deutſche Militär⸗ 
attaché Oberleutnant von Uckro und der deutſche Kouſul in 
Vliſſingen Gruber, deſſen Tochter der Kaiſerin einen 
Blumenſtrauß überreichte. 

Nachdem die deutſchen Gäſte gelandet waren, bot der 
Kaiſer der jungen Königin der Niederlande den Arm und 
die Majeſtäten begaben ſich hierauf mit der Kaiſerin und 
der Königin⸗Mutter nach dem Königspavillon, wo der 
Thee eingenommen wurde. Um 5 Uhr Nachmittags ver⸗ 
ließen die Majeſtäten den Pavillon. Die Muſik ſpielte die 
deutſche Nationalhymne. Beim Abſchied küßte der 
Kaiſer die Königin⸗Mutter — beide Wangen, der 
Königin Wilhelmina beide Hände. Nachdem die Maje⸗ 
ſtäten den Wagen beſtiegen, unterhielt ſich Königin Wil⸗ 
helmina noch längere Zeit mit dem Ka * die Königin⸗ 
Mutter mit der Kaiſerin. Um 5 Uhr fuhr der kaiſerliche 
Zug von dem prächtig mit deutſchen und holländiſchen 
Flaggen, ſowie mit Heerpflanzen eſchmückten Bahnhofe 
unter Salutſchüſſen (von der Rhede ber) und Hochrufen der 
Bevölkerung nach Potsdam ab (über Rheinland). 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

Nach einer am Mittwoch in London veröffentlichten 
amtlichen Verluſtliſte belaufen ſich die engliſchen Verluſte 
bei Belmont im Ganzen auf 4 Offiziere todt, 22 ver⸗ 
wundet und 46 Mann todt, 225 verwundet. 

Man ſieht, Lord Methuen hat ſchon in dieſem Gefecht 
bei Belmont auf ſeinem Vormarſche nach Kimberley große 
Verluſte gehabt, die Verluſte bei Enslin (Graspan) ſollen 
auch ſehr bedeutend geweſen ſein. Ueber das Gefecht bei 
Graspan wird dem „Reuter'ſchen Bureau“ vom 27. No⸗ 
vember weiter gemeldet: Als die Buren von den Anhöhen 
bei Graspan vertrieben waren, zogen ſie ſich in guter 
Ordnung zurück. Das 9. engliſche Lancers-Regiment ver⸗ 
ſuchte ſie abzuſchneiden, und es gelang ihm auch, den Feind 
zu erreichen, jedoch war das Regiment genöthigt, ſich 
zurückzuziehen, da von einem Hügel ein heftiges Feuer auf 
daſſelbe eröffnet wurde. Während des weiteren Rückzuges 
wurden die Buren, welche unter dem Befehl des Generals 
Cronje ſtanden, mit Granaten beſchoſſen. 

Nach einem angeblich in Pretoria eingetroffenen Berichte 
des Burengenerals Dutoit, ebenfalls vom 27. November, 
der vom Reuter'ſchen Bureau veröffentlicht wird, haben 
die Engländer unter Oberſt Kettewich (der in Kimberley 
kommandirt) Sonnabend früh vor Tagesaubruch einen 
Ausfall aus Kimberley gemacht. (Vermuthlich waren 
die von den Buren Belagerten durch heliographiſche Signale, 
von dem Vortrupp der Methuen'ſchen Diviſion aus, vom 
Herannahen des Erſatz⸗Korps benachrichtigt worden.) Die 
Engländer gaben bei dem Ausfall in der Dunkelheit Ge⸗ 
ſchütz⸗ und Gewehrfeuer auf die Buren ab und zwar an 
der Stelle, wo 300 Mann des Kommandos von Bloemhof 
aufgeſtellt waren. General Dutoit, der 9 engliſche «über 
2 deutſche) Meilen entfernt ſtand, eilte mit 1000 Mann 
dem kleinen Kommando zu Hilfe. 9 Buren wurden 
getödtet, 17 verwundet; einige werden vermißt. Die Eng⸗ 
länder ließen, wie das Londoner Kriegsamt mittheilt, einen 
Privatmann (Kriegsberichterſtatter) und einen Sergeanten 
todt auf dem Kampfplatze zurück. Es heißt weiter, die 
Engländer verſuchten (ö), Kimberley auf der Oſtſeite zu 
verlaſſen, um die von Belmont heranrückenden Truppen 
zu unterſtützen. . 

Lord Methuen iſt inzwiſchen mit ſeinem Hauptkorps 
von etwa 13000 Mann weiter auf dem Wege nach 
Kimberley vorgedrungen. Eine am Mittwoch in London 
veröffentlichte Depeſche des Oberkommandirenden, Generals 
Buller an das engliſche Kriegsamt beſagt: 

Lord Methuen berichtet in einem Telegramme aus Modder 
River vom 28. d. Mts., daß ſeine Streitmacht an dieſem Tage 
um 5 Uhr früh vor den Stellungen des Feindes anlangte. Die 
Buren waren am Modder⸗Fluſſe ſtark verſchanzt und hinter 
Vertheidigungswerken gedeckt. Da der Fluß hoch ging, war es 
nicht möglich, ihre Stellung zu umgehen. Der Kampf begann 
um 5½ Uhr mit dem Vorrücken der Artillerie, der berittenen 
Infanterie und der Kavallerie; die Garde- Infanterie ſtand 
rechts, die 9. Brigade links von der feindlichen Stellung. Um 
6½ Uhr begann der allgemeine Kampf in weit ausgedehnter 
Formation mit Unterſtützung durch die Artillerie. Die geſammte 
Streitmacht der Buren in der Stärke von 8000 Mann nahm au 
dem Gefecht mit zwei ſchweren und vier anderen Geſchützen 
theil. Der Kampf war ſehr erbittert und dauerte zehn Stunden. 
Die engliſchen Truppen kämpften ohne Waſſer und ohne Nahrung 
in der Sonnenhitze und zwangen den Feind, ſeine Stel⸗ 
lung aufzugeben. Dem General Carew gelang es, eine 
kleine Abtheilung den Fluß überſchreiten zu laſſen. Lord 
Methuen ſpendet allen an dem Gefecht betheiligten Truppen und 
namentlich der Artillerie warmes Lob. Lord Methuen erklärt 
den Kampf für den härteſten und für die ſchärfſte Probe in den 
Annalen der engliſchen Armee. 

Verluſtangaben fehlen in dem Berichte des Lord 
Methuen, aber gerade die Hervorhebung der Schwierigkeiten 
und das Lob am Schluſſe laſſen vermuthen, daß die Ver⸗ 
luſte der Engländer wieder ſehr bedeutend geweſen ſind. 
Vom Modderfluſſe bis nach Kimberley ſind es noch unge⸗ 
fähr 50 Kilometer, und es iſt noch fraglich, ob Methuen 
mit ſeinem ſtark mitgenommenen Korps im Staude ſein 
wird, das noch immer von den Buren belagerte Kimberley 
zu entſetzen. Wenn von der „geſammten“ Streitmacht 
der Buren in der Depeſche vom Modder⸗River die Rede 
iſt, ſo iſt es natürlich nur ſo zu verſtehen: die geſammte 
am Modder⸗Fluſſe verſammelte Buren⸗Abtheilung. 

Es iſt die Frage, ob die Buren nicht noch eine ſtarke 
Abtheilung an die Weſtgrenze geſchickt haben. Wenn ſich 
dies Gerücht beſtätigt, dann iſt die Aufgabe Lord Methuens 
außerordentlich ſchwierig. 

Die vom Kriegsſchauplatz in Natal vorliegenden Mel⸗ 
dungen beſtätigen vorläufig nur die Nachricht, daß die 
Buren unter dem Kommando des Generals Joubert vom 
Mooi River und Ejtcourt nach Norden zurückgegangen 
find, doch ſcheinen die Engländer noch nicht über Frere 
(19 Kilometer nördlich von Eſteourt und noch 16 Kilometer 
ſüdlich von Colenſo) hinausgekommen zu fein. Bei Colenſo, 
beim Tugelafluſſe, wird ſich jedenfalls auch das Schickſak 
von — entſcheiden. Ob General White ſich bei 
Ladyſmith noch hält, oder ob er ſich bereits ergeben hat 
und mit ſeinem ganzen Korps dort internirt iſt und von 
ſeiten Jouberts nur deshalb über ſeine Kapitulation nichts 
bekannt gemacht worden iſt, um General Buller in eine 
en zu bekommen, wird man ja nun bald erfahren 
müſſen. 

Die Londoner „Weſtminſter Gazette“ berichtet, daß die 
Verluſte der Engländer bis jetzt 3000 Mann betragen. 
Im Ganzen ſind augenblicklich 1810 Offiziere und 36500 


Mann in Südafrika eingetroffen. Anfang Dezember 
wird die Stärke der engliſchen Feldarmee in Süd⸗ 
afrika 1500 Offiziere, 33600 Fußſoldaten, 6700 Reiter, 
200 Feldgeſchütze und 40 Maximgeſchütze nebſt Bedienungs⸗ 
mannſchaften betragen. Zwei weitere Verſtärkungsſtaffeln 
ſollen im Laufe des Dezember und Januar eintreffen, 
ſodaß dann der Oberſtkommandirende Sir Buller über etwa 
60000 Mann Feldtruppen verfügen wird. 

Die Stärke der Burentruppen wird jetzt wie folgt 
angegeben: Nördlicher Kriegsſchauplatz 1000 Mann. In 
Transvaal (Rhodeſia⸗Grenze ꝛc.) 2000 Mann. Oeſtlicher 
Kriegsſchauplatz 25- bis 30000 Mann. Südlicher Kriegs⸗ 
ſchauplatz 8000 Mann. Weſtlicher Kriegsſchauplatz 10000 
Mann. Im Ganzen 46- bis 51000 Mann, etwa 45 Feld⸗ 
geſchütze und 20 Maximgeſchütze. 

Zum erſten Male ſeit Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges 
hat der Transvaalgeſandte Dr. Leyds in Brüſſel vom 
Präſidenten Krüger einen direkten Brief über die 
Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze bis Ende Oktober 
erhalten. Darin wird u. a feſtgeſtellt, daß die Engländer 
Kaffern und Baſutos rekrutiren und in ihren Reihen 
kämpfen laſſen. Leyds hat allen Großmächten ſofort eine 
Proteſtnote gegen das Verfahren Englands zugeſandt. 

Briefliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
laufen überaus ſpärlich ein. Vor einigen Tagen ſind aus 
Heidelberg in Trausvaal Nachrichten eingegangen vom 
14. Oktober, alſo unmittelbar nach dem Ausbruch des 
Krieges. Darin finden ſich zur Kennzeichnung der Stimmung, 
mit welcher die ausländiſchen Korps in den Krieg 
zogen, folgende Mittheilungen: Auf einem der Wagen des 
Eiſenbahnzuges, der das deutſche Korps nach der Grenze 
von Natal brachte, prangten die Worte: „Rache für 
Samoa“ und auf einem Wagen des franzöſiſchen Korps 
war zu leſen: Fashoda is not forgotten (Faſchoda iſt nicht 
bergeiien). 

Laut einer Meldung der „Daily Chronicle“ aus 
Waſhington wird in Newyork und mehreren anderen 
Städten auf Koſten der franzöſiſchen Herzogin von Uzés 
eine Fremdenlegion gebildet, welche in den Reihen der 
Buren gegen die engliſchen Truppen kämpfen ſoll. Die 
engliſche Botſchaft in Waſhington legte dagegen Proteſt 
ein, worauf die Regierung der Vereinigten Staaten, wie 
. Schritte that, damit die Neutralität gewahrt 

eibe. 


Berlin, den 30. November. 

— Beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe fand 
am Mittwoch Abend aus Anlaß der Auweſenheit des 
[ramadı iſchen Staatsrathes und Generaldirektors der 
ndireften Steuern Delatour und des Direktors im fran- 
zöſiſchen Handelsminiſterium Chandeze ein Mahl ſtatt, 
zu welchem u. a. der franzöſiſche Botſchafter, Miniſter 
v. Miquel und die Staatsſekretäre Graf Poſadowski 
und Frhr. v. Thielmann Einladungen erhalten hatten. 

— Die Kaiſerin Friedrich hat die Villa Brenzoni auf 
Kap Vigilio am Gardaſee gekauft. 

— Der Präſident des Reichstages, Graf Balleſtrem, 
hat Einladungen zu einem Glaſe Bier auf den 12. Dezember 
Abends in die große Wandelhalle des Reichstages ergehen laſſen. 

— Eine Fortſetzung des Berliner Tuberkuloſe⸗ 
Kon greſſes wird der fürs Frühjahr 1900 in Neapel bevor⸗ 
ſtehende Tuberkuloſe⸗Kongreß darſtellen. Der Kongreß, mit 
welchem eine große hygieniſche Ausſtellung verbunden ſein wird, 
ſteht unter dem Protektorat der Königin Margherita und 
dem Präſidium des Unterrichtsminiſters Profeſſor Baccelli, der 
ſelber ein hervorragender Kliniker iſt. Die Theilnahme ange⸗ 
ſehener deutſcher Aerzte und Kliniker an dieſem Kongreß 
iſt bereits geſichert und ein Deutſches Reichskomitee iſt in 
Bildung begriffen. Der Kongreß wird wahrſcheinlich in der 
Woche vor Oſtern tagen. 

— Im Erſatzjahr 1898/99 wurden für das Landheer und 
die Marine im Bereich Preußens insgeſammt 151648 Mann- 
ſchaften ausgehoben. Von dieſen hatten Schulbildung in der 
deutſchen Sprache 151529, nur in der nichtd eutſchen 
Mutterſprache 119, während 134 = 0,09 v. H. ohne Schul⸗ 
bildung waren, gegen 2,37 im Etatsjahre 1880/81. Es wird 
alſo beſſer! 

— Eine Verſtärkung der Schutztruppe in Kamerun 
iſt in Ausſicht genommen. In einigen Bezirken ſollen an den 
wichtigſten Plätzen noch feſte militäriſche Stützpunkte errichtet 
werden. Um an der Küſte die bisherigen Kräfte zu behalten, 
ſoll die Schutztruppe um wenigſtens 100 Mann verſtärkt und 
auf zwei Kompagnien zu je 250 Farbigen gebracht werden. 
Für Expeditionen ſind im nächſten Jahre, wie bisher, 
100000 Mek. in Vorſchlag gebracht; eine beiondere Expedition, 
deren Dauer auf zwei Jahre berechnet iſt und im Oſten am 
Sanga die Grenze zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen 
Gebiet feſtſtellen ſoll, iſt auch aus internationalen Gründen in 
Ausſicht genommen. 

— DiepreußiſchenFeuerverſicherungsgeſellſchaften 
find im Staate New⸗Nork wieder zu geſchäftlicher Thätigkeit 
zugelaſſen worden. 

England. Die Königin beſichtigte vom Wagen aus 
am Mittwoch das erſte Garde - Grenadier - Regiment in 
Windſor und richtete dabei an den Oberſten des Regiments 
eine Anſprache. Sie gab ihrer Bewunderung Ausdruck 
über die „glänzende Haltung der Gardebrigade in Süd⸗ 
Afrika“ und ihrer tiefen Trauer über die Verluſte, welche 
die Brigade erlitten hat. Später beſuchte die Königin 
die Frauen und Familien von Leibgardiſten und von 
Reſerviſten, die ſich bei den Truppen in Südafrika befinden. 

Als eine Sympathiekundgebung des deutſchen Kaiſers 
für die engliſchen Truppen in Südafrika wird in England 
die Spende von 6000 Mark aufgefaßt, die der Kaiſer am 
Dieuſtag vor ſeinem Abſchied aus England für die Frauen 
und Kinder von Unteroffizieren und Mannſchaften des 
Regiments der Royal Dragoons geſtiftet hat. 

Nachdem der deutſche Kaiſer im Jahre 1896 das 
bekannte Telegramm an den Präſidenten Krüger abgeſandt 
Aae, wurde bekannt, daß das Offizierkorps der „Royal 

ragbons“ das Bild des Kaiſers im Offizierkaſino beſudelt 
hatte. Bisher war dieſe Nachricht faſt vier Jahre lang 
unwiderſprochen geblieben. Jetzt berichtet plötzlich die 
Berliner „Poſt“ aus angeblich „zuverläſſigſter Quelle“, daß 
ſich etwas Derartiges damals nicht ereignet habe. Wenn 
die „Poſt“ vor 3½ Jahren dieſe Nachricht aus ihrer 

zzuverläſſigſten Quelle“ nen, hätte, jo würde fie glaub» 
würdiger erſchienen ſein. Jetzt ſoll die Sache offenbar 

e werden. 
un die engliſchen Kriegsſchiffe, die ſchon ihre erſten 
robefahrten machen, als fertiggeſtellt gezählt en 
die Marine Großbritanniens zur Zeit auf 

taatswerften: 14 Kriegsſchiffe, auf Privatwerften: 47 


Kriegsſchiffe im Bau. 
Frantreich. Der ſaal des Staatsgerichts⸗ 
hofes in Paris bot am Mittwoch einen eigenartigen 


Anblier In der Verhandlung gegen den „Rebellen“ 
Guérin wurden als Beweismittel die Fenſtergitter und 
die mit Eiſen beſchlagenen Fenſterläden des „Fort 
Chabrol“ in den Saal gebracht. Guérin wies darauf 
hin, daß dieſelben keine „Befeſtigung“ bilden konnten, und 
der Sachverſtändige erkannte das auch an. Ein Polizei⸗ 
Inſpektor ſagte aus, als er vor dem „Fort Chabrol“ poſtirt 
war, habe ihn Gusrin mit einem Karabiner bedroht. 
Während der Ausſage dieſes Zeugen wurden auf der Tribüne 
für das Publikum Proteſtrufe laut, worauf Präſident 
Fallisres die Tribüne räumen ließ. Der Angeklagte 
Barillier rief: „Es iſt ſchmachvoll!“ Der Staats⸗ 
anwalt beantragte, Barillier wegen Beleidigungen zu be⸗ 
ſtrafen. Der Gerichtshof verhängte eine dreimonatliche 
Haftſtrafe über Barillier. 

In Havre ſtreiken Tauſende von Dockarbeitern 
und verlangen eine Lohnerhöhung. 

Rußland zeigt ſich ſeit Löſung der Kreta⸗Kriſis von 
auffallender Freigebigkeit gegen Griechenland. Die 
Geldgeſchenke des Zaren häufen ſich in den letzten 
Jahren in bemerkenswerther Weiſe. Erſt vor Kurzem hat 
der Zar der Königin Olga von Griechenland zum dritten 
Male 300000 Rubel für wohlthätige Zwecke über⸗ 
wieſen und die Verwendung der Summe ihrem freien Er⸗ 
meſſen überlaſſen. Die Königin hat das Geld theils zur 
Vollendung einer von ihr in Athen erbauten Kirche ver⸗ 
wendet und theils die neueſten Inſtrumente für das 
Krankenhaus „Evangelismos“ angeſchafft. Außerdem aber 
hat der Zar aus eigenen Mitteln die zerſtörten chriſtlichen 
Kirchen und Schulen in Kanen neu aufbauen laſſen. 
Ebenſo werden auch die in Epirus während des letzten 
Krieges verwüſteten und abgebraunten Kirchen und Schulen 
der dort lebenden Chriſten griechiſcher Abkunft wieder 
durch ſeine Güte neu aufgebaut. Dieſes Wohlwollen 
des Zaren ſteht in offenem Gegenſatz zur Haltung ſeiner 


Vorgänger. 

Japan. Das ruſſiſche Börſenblatt „Birſheryja Wjedo⸗ 
moſti“ macht Deutſchland für die Opfer verantwortlich, die 
deſſen Nachbarn infolge der Rüſtungen zu tragen haben. In 
Wirklichkeit rüſtet Rußland ſeit Jahren ganz unbekümmert 
um Deutſchlands Vorgehen auf dem Gebiet der Heeres⸗ 
und Flottenverſtärkung lediglich in der Abſicht und zu dem 
Zweck, einer eigenen Politik die erforderliche ſolide Grund⸗ 
lage zu geben. Wenn aber das ruſſiſche Börſenblatt einen 
ausländiſchen Sündenbock braucht, um die ruſſiſchen Rüſtungen 
zu rechtfertigen, ſo ſollte es anſtatt nach Weſten, nach Oſten 
blicken, wo der aufſtrebende japaniſche Staat beſonders 
ſeine Seerüſtung aufs Aeußerſte beſchleunigt. Nicht 
weniger als vier Linienſchiffe zu je 14 000 Tonnen, drei 
Panzerkreuzer von je 9800 Tonnen und zehn Torpedofahr⸗ 
zeuge werden gleichzeitig auf engliſchen Werften für 
Japan gebaut, außerdem ein großer Panzerkreuzer auf 
der deutſchen Werft „Vulkan“ und ein gleiches Schiff auf 
einer franzöſiſchen Werft. Ein Linienſchiff und ein Panzer⸗ 
kreuzer machen bereits Probefahrten, die übrigen Schiffe 
ſollen ſämmtlich im Laufe des nächſten Jahres zur 
Ablieferung kommen. Japan wird alsdann im Beſitz einer 
Achtung gebietenden, aus vortrefflichen Schiffen beſtehenden 
Flotte ſich befinden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. November. 


— Die Weichſel war bei Graudenz bis Mittwoch 
Nachmittag auf 1,82 Meter gefallen und iſt bis Donners⸗ 
tag wieder auf 1,88 Meter geſtiegen. Bei Warſchau 
iſt der Strom von Mittwoch bis Donnerſtag von 1,73 auf 
1,83 Meter geſtiegen. 

— [Bezirkseiſenbahnrath.] In der in Danzig unter dem 
Vorſitz des Herrn Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten Sim ſon⸗ 
Königsberg abgehaltenen zehnten ordentlichen Sitzung des Be⸗ 
zirkseiſenbahnraths für die Eiſenbahndirektionsbezirke Brom» 
berg, Danzig und Königsbergwurde mitgetheilt, daß, wie ſchon 
geſtern gemeldet, vom 1. Mai k. Is. ab zwiſchen Inſterburg 
und Berlin über Allenſtein⸗Thorn⸗Poſen⸗Frankfurt a. O. ein 
neuer Tagesſchnellzug mit L/IIL Klaſſe in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt (Abfahrt in Inſterburg 7.35 V., in Berlin 7.25 A. 
und Abfahrt von Berlin 9.25 V., in Inſterburg 8.55 A.) und 
daß der Antrag auf Einrichtung einer Tagesſchnellzugs verbindung 
zwiſchen Königsberg, Danzig und Breslau über Bromberg, 
Poſen und umgekehrt angenommen wurde. Dagegen wurde der 
Antrag auf Einlegung eines Tagesſchnellzuges auf der 
Strecke Inſterburg⸗Jablonowo⸗Graudenz⸗ Bromberg ⸗ 
Berlin und zurück mit 16 gegen 16 Stimmen abgelehnt. Bei 
dieſer Abſtimmung iſt nicht die Frage des Bedürfniſſes der Leitung 
eines Schnellzuges über Graudenz verneint worden, ſondern es 
war lediglich die Erwägung ausſchlaggebend, daß die Strecke 
Jablonowo⸗Graudenz-Laskowitz nicht als Vollbahn betrieben wird 
und daß die Umwandlung in eine ſolche nicht zur Zuſtändigkeit 
des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes gehöre. Einſtimmige Annahme fand 
ein Antrag des Vertreters der Handelskammer zu Graudenz, ein 
Zugpaar auf der Strecke Marienburg⸗Graudenz⸗ Thorn 
mit der höchſt zuläſſigen Geſchwindigkeit einzulegen, 
welches einen unmittelbaren Anſchluß an den vom 1. Mai n. 5 
ab einzulegenden Tagesſchnellzug Inſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗Berlin 
und zurück hat. (Hierdurch würde für Reiſende aus Graudenz 
eine Zeiterſparuiß von etwa einer Stunde eintreten. D. Red) 
Feryer wurde eine von demſelben Vertreter vorgeſchlagene Re⸗ 
ſolution, wonach eine weitere Verbeſſerung der Verkehrs⸗ 
verhältniſſe im mittleren Theile Weſtpreußens zu er⸗ 
ſtreben jei, einſtimmig angenommen. (Hoffentlich wird man denn 
doch an den zuſtändigen Stellen alsbald einſehen, daß die Zu⸗ 
ſtände, wie fie gegenwärtig hler beſtehen, jo ungewöhnlich find, 
daß ſie ſich für die Dauer nicht mehr halten laſſen. D. Red.) 
Beſchloſſen wurde ſodann die Einjtellung direkter Wagen im 
Verkehr zwiſchen Thorn⸗Bromberg⸗Danzig bezw. Zoppot, ſowie 
eines Wagens auf der Strecke Thorn⸗Marienburg⸗Danzig bezw. 
Zoppot. Der Antrag auf Anforderung beſtellter Wagen 
Stunden vor dem Gebrauch — zur Zeit werden dieſe Wagen 
24 Stunden vorher angefordert — wurde abgelehnt. Der An⸗ 
trag auf Geſtellung von eiſenbahnſeitigen Rungen beim Verſand 
von geſchnittenen oder behauenen Hölzern und Vermehrung der 
Rungenwagen wurde angenommen. Die Eiſenbahnverwaltung 
wird dahin wirken, daß nach Möglichkeit zwiſchen allen 
Bahnſtationen und den nach ihnen verfrachtenden Ortſchaften 
Fernſprech⸗Verbindung zur ſchnelleren Aviſirung der Güterſendungen 
hergeſtellt wird. Die beantragte Vermehrung der breit⸗ 
thürigen gedeckten Güterwagen wurde abgelehnt. Der Antrag 
auf Einführung von Rückfahrkarten II/III. Klaſſe zum einfachen 
Fahrpreiſe auf der Strecke Culmſee⸗Bromberg fand keine An⸗ 
nahme, da der Perſonenverkehr auf dieſer Strecke zu unbedeutend 
iſt. Angenommen wurde der Antrag auf möglichſt weitgehende 
Herabſetz ung der Tarife für einheimiſche Kohle. Die Ein⸗ 
führung von ermäßigten Ausnahmefrachten für den Bezug von 
Rohthon wurde abgelehnt. Der Antrag auf Berechnung des 
beſtellten Flächenraumes bei Viehſendung, möglichſte Abſtellung 
der Unzuträglichteiten bei der Geſtellung der Viehwagen und 
Berechnung der Fracht wurde angenommen. Die beiden An⸗ 
träge auf Umwandlung der gemiſchten Züge 2431 und 2432 auf 
der Strecke Poſen⸗Gneſen bezw. Gueſen⸗Poſen wurde abgelehnt. 


Dem Antrage auf Späterlegung des Zuges 407 von Bromberg 
nach Culmſee wurde zugeſtimmt. 

— Die Weſtpreußiſche Laudwirthſchaftskammer hat 
einem Erſuchen des Landwirthſchaftlichen Vereins „Eichenkranz“ 
auf Entſendung eines Wieſen bauſachverſtändigen zur 
Unterſuchung der Oſſawieſen entſprochen. Der Beauftragte 
der Kammer, Herr Dr. Benſing, wird am Freitag, den 
1. Dezember, in Graudenz eintreffen und in den nächſten Tagen 
die Wieſen beſichtigen, um den Beſitzern Vorſchläge zu einer ge⸗ 
eigneten Melioration zu machen. 

— Ein polniſcher Petitionsſturm wird von den 
natlonalpolniſchen Hetzern zu inſzeniren geſucht, um dem Wirken 
der deutſchen Volksſchule in den Oſtmarken, deren Verdienſte 
um die Hebung der Bevölkerung polniſcher Zunge von den 
deutſchfeindlichen Agitatoren mit wachſender Sorge beobachtet 
werden, möglichſt Abbruch zu thun. Es iſt bezeichnend für das 
hierbei eingeſchlagene Verfahren, daß die polniſchen Agi⸗ 
tatoren, da die Bevölkerung mit den Schulfortſchritten ihrer 
Kinder durchgängig zufrieden iſt, eine Reihe von Petitions⸗ 
gegenſtänden feſtgeſtellt und Petitionsformulare entworfen 
haben, für welche dann auf dem bekannten Wege der Einſchüchterung 
durch kirchliche und wirthſchaftliche Zwangsmittel Unterſchriften 
geworben werden ſollen. 

— In der katholiſchen Kirche zu Rawitſch hat ſich 
neulich, wie ſchon kurz erwähnt wurde, bei der Vereidigung der 
katholiſchen Rekruten eine peinliche Scene zugetragen. Der 
dortige, auch mit der Militärſeelſorge betraute polniſche 
Propſt Du linski ſtellte, als die katholiſchen Rekruten in der 
Kirche verſammelt waren und die Fahne, auf die ſie vor Gott 
ihrem Landesherrn die Treue ſchwören ſollten, vor dem Altar 
aufgeſtellt war, flankirt von einem Leutnant und einem Unter ⸗ 
offizier, an den befehlenden Offizier das Verlangen, daß die 
Fahne aus der Kirche gebracht werde, weil ſie nicht 
geweiht jei. Der Propſt hätte (wie man jetzt aus Rawitſch 
ſchreibt) wiſſen müſſen, daß der Offizier einzig und allein nach 
ſeinen militäriſchen Inſtruktionen zu handeln hatte und daher 
einem derartigen Verlangen garnicht nachgeben konnte; er mußte 
alſo vorausſehen, daß es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
zwiſchen ihm und dem Offizier kommen würde. 

Propſt Dulinski hatte mit ſeiner Zumuthung kein Glück; die 
Fahne blieb in der Kirche, aber gleich nach der Feier ſchrieb 
der Propſt an den Regiments⸗Kommandeur einen nach 
Form und Inhalt ganz ungehörigen Brief etwa folgenden 
Inhalts: 

„Auf Grund welcher Beſtimmungen iſt der grobe Unfug be⸗ 
fohlen worden, daß eine ungeweihte Fahne in die katholiſche 
Kirche gebracht wird und neben derſelben vor dem Altar 
Soldaten mit dem Helme auf dem Kopfe und mit entblößten 
Degen Aufſtellung nehmen? Seine Heiligkeit der Papſt 
haben darüber wiederholt ihr Mißfallen ausgeſprochen.“ 

Ueber den Vorfall iſt ſofort an die höhere Militärbehörde 
und dann nach Berlin berichtet worden, und Herr Propſt 
Dulinski dürfte die längſte Zeit mit der Militär⸗Seelſorge be⸗ 
traut geweſen ſein. 

— Der General der Jufanterie von Wrangel iſt, 
87 Jahre alt, zu Sproitz in der Oberlauſitz geſtorben. Er war 
1812 zu Königsberg i. Pr. geboren, trat 1830 in das 1. Garde⸗ 
Regt. z. F.; als Generalſtgbsoffizier trat er zu den ſchleswig⸗ 
holſteinſchen Truppen über, ward 1849 in dieſer Eigenſchaft 
Hauptmann und erwarb ſich bei der Erſtürmung von Kolding, 
wo er die weichenden Soldaten, auf der Trommel eines gefallenen 
Tambours den Sturmmarſch ſchlagend, wieder vorführte, großen 
Ruhm und zugleich eine große Popularität („Der Trommler 
von Kolding“). 1850 trat er in die preußiſche Armee zurück. 
1864 führte er die 26. Infanterie » Brigade beim Ueber⸗ 
gang nach Alſen und 1870 mit hoher Auszeichnung die 
18. (ſchleswig⸗holſteiniſche) Diviſion. 1872 wurde er Gouverneuer 
von Poſen, erhielt am Sedantage 1873 den Charakter als 
General der Infanterie und 1876 den erbetenen Abſchied. 


„ Podgorz, 30. November. Der Beſitzerſohn Auguſt 
Möde in Grünthal wurde in der letzten Nacht auf dem Heim⸗ 
wege erſtochen. Er war mit ſeinem älteren Bruder und den 
Arbeitern Krampitz, Lewandowski und Raatz im Reſtaurant 
Schlüſſelmühle. Dort erhob ſich ein Streit, bei dem der ältere 
Bruder einen Schlag ins Geſicht erhielt und fortlief. Nachdem 
die anderen hinausgewieſen waren, ſetzte ſich die Schlägerei fort, 
wobei der jüngere M. eine Schlagwunde am Kopf und eine 
Stichwunde am Bein erlitt; er wurde von ſeinem Vater und 
dem Ortsvorſteher bewußtlos nach Hauſe gebracht, wo er ver ⸗ 
blutete. Die Todtſchläger ſind verhaftet. 

5 Strasburg, 28. November. Vor einigen Tagen traf 
der von der Landbank als Verwalter von Vorwerk Gaidi ein⸗ 
geſetzte Adminiſtrator Herr Dörell auf dem Gutshofe einen 
fremden Hund, welcher einen ihm gehörigen kleinen Hund biß. 
Als Herr Dörell das fremde Thier verſcheuchen wollte, ſprang 
es zu und biß ihn in die Hand. Der kleine Hund verendete 
bald darnach. Die in Berlin angeſtellten Unterſuchungen haben 
nun ergeben, daß der kleine Hund an Tollwuth eingegangen 
iſt. Herr D. hat ſich ſofort nach Berlin in Behandlung 
begeben. 

t Schwetz, 29. November. In der heutigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurden die neugewählten Kreistagsabgeordneten, die 
Herren Bürgermeiſter Buchhorn ⸗Neuenburg, Provinzialbau⸗ 
meiſter Löwuer⸗Schwetz und Gutsbeſitzer Ehlert⸗ Wirry, eins 
geführt. Als Vertreter des Kreiſes im Provinzial⸗Landtage 
wurden die Herren Landrath Grashoff neu, Rittergutsbeſitzer 
Rasmus⸗Haſenau und Rittergutsbeſitzer v. Ni tyko wski⸗ 
Grellen in Bremin wiedergewählt. Zum Mitgliede des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes wurde Herr Rittergutsbejiger Holtz⸗Parlin und 
zum Kreisdeputirten Herr Rittergutsbeſitzer v. Leipzige r- 
Morsk gewählt. Zum Direktor der Kreis⸗Sparkaſſe, an Stelle 
des verſtorbenen Juſtizraths Apel, wurde Herr Landrath Gras⸗ 
hoff gewählt. Die Anfertigung von Vorarbeiten für den Bau 
von Kleinbahnen im Kreiſe und für den Bau eines Kreis⸗ 
krankenhauſes in Schwetz wurde nach dem Antrage des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes beſchloſſen. 

A Zeppot, 30. November. Ein gefährlicher Brand 
entſtand in der vergangenen Nacht auf dem Grundſtück des Frl. 
Sollmaun in der Fiſchmarktſtraße. Es brannte ein Hinter⸗ 
gebäude nieder. 

i Gibing, 29. November. In den heute beendeten 
Stadtverordnetenwahlen in der zweiten Abtheilung wurden 
mit ſehr großer Mehrheit auf ſechs Jahre die Herren Zimmer⸗ 
meiſter Wegmann, Bäckermeiſter Fligge, Fleiſchermeiſter 
König, Rentier König, Kaufmann Unger und Dr. Laudon; 
auf vier Jahre Herr Apothekenbeſitzer Lie big und für zwei 
Jahre Herr Rechtskonſulent Henkel gewählt. Bei den Stich⸗ 
wahlen in der dritten Abtheilung ſcheidet ein Sozialiſt aus, 
weil dieſer nicht die erforderlichen Steuern zahlt, ſo daß hier 
nur fünf Sozialiſten in die Stichwahl kommen. — Ein Flotten⸗ 
verein für den Stadtkreis Elbing iſt heute gebildet worden. 
In den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt (Vorſitzender), Landgerichtspräſident Dorendorf 
(Stellvertreter) und Stadtrath Krieger (Schriftführer). — In 
der heutigen Hauptverſammlung des Ar menunterſtützungs⸗ 
vereins wurden in den Vorſtand die ausſcheidenden Herren 
Rechtsanwalt Aron, Kaufmann Danielowski, Oberlehrer 
Dr. Schöber und Stadtrath Ziegler wiedergewählt, für den 
verſtorbenen Herrn Prediger Maywald wurde Heer Pfarrer 
Weber und für den verzogenen Herrn Bürgermeiſter Dr. Contag 
der zum Bürgnteiſter gewählte Herr ſſeſſor Sauſſe neu⸗ 
gewählt. Der Etat für 1899/1900 wurde in Einnahme und 
Ausgabe mit 4675 Mk. feſtgeſtellt. 3m letzten Jahre betrugen 
die Einnahmen und Ausgaben 5082, 7 Mk. 

Marienburg, 29. November. Gemäß einem vom 
Kreistage ſ. Zt. gefaßten Beſchluſſe erfolgte die Einrichtung 
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aſſerwehrſtationen und zwar 
en Neuteicherwülbe, Tiegenhof, Schadwalde, Werners⸗ 
Marienburg (Nogatbrücke), Thiensdorf (Rückforth) und 
Reichhorſt (drei Roſen), Für jede Station find zur Bedienung 
der Pontons 2c. 18 Leute erforderlich, deren ſachverſtändige 
Ausbildung ſtattgefunden hat. 


dorf, 


haben 17 357 Mk. betragen. 


500 Mk. jährlich belaufen. 


letzten Sitzung dieſes Reglement. e 
Provinziallaudtags Abgeordneten die 
v. Glaſenapp und Gutsbeſitzer Eduard Schulz⸗Kl.⸗Montau 
wieder, ſowie Herrn Gutsbeſitzer W. Schulz⸗Kunzendorf neu. 
An Stelle des Herrn Gutsbeſitzers Pohlmann Fürſtenwerder 
wurde Herr Gutsbeſitzer Pohlmann⸗Katznaſe zum Kreis⸗ 
devutirten und zu Kreisausſchuß⸗Mitgliedern die Herren 
Gutsbeſitzer Oehlrich⸗Eſchenhorſt, Pohlmann ⸗Katznaſe und 
Kreistagsabgeordneter Guſtav Schulz⸗Fürſtenwerder gewählt. 
— Herr Goloſchmied Hans Waibel von hier hatte dem Kaiſer 
eine Sammlung von 24 auf ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken 
zravirten Anſichten von Schloß und Stadt Marie 
überreichen 


einem Widmungsſchreiben 


geſtern bei Herrn W. von dem 


ein Schreiben ein, 


burg überwieſen hat. 
y Königsberg, 


29. November. 
ländiſche Frauenverein hielt heute unter dem Vorſi 
Frl. Bertha v. Goßler ſeine Hauptverſammlung ab. 
von Herrn Landeshauptmann v. Brandt erſtatteten Jahres- 
bericht betrug die Zahl der Mit 
damit um 73 gegen das Vorfahr. 

in der Krankenpflege im Garniſon 
Krankenhauſe veranſtaltet und für 
bemittelter Stände ein Samarite 
gegen 70 Perſonen Theil nahmen. Als Beihilfe zur Beſchaffung 
künſtlicher Glieder wurden 426 Mark, z 
gewährt und an den Berliner Hauptverein 278 
Die Ausgaben ſtellten ſich im Ganzen auf 31 
Einnahmen auf 11731,56 Mark, das Geſam 


Herren 


laſſen. 


Ortsvereins beträgt gegenwärtig 17057 Mark. 


unterhält zwei Arbeitsſtuben, 


dem Neuroßgarten, in denen unbemittelten Frauen 


durch Anfertigung von Strick⸗ und 


Verdienſt verſchafft wird. 


Tauſende von Mark Handarbei 


verwaltung u. ſ. w. 
Einnahme von 8158,69 Mark 
Mark. 
waren ebenfalls günſtig. 

von 300 Mädchen benutzt. 


435 Mk. jährlich zur Miethe, die Einnah 
die Ausgaben 1125 Mark und das 
ſondere Sorgfalt wandte der Verein 


Wöchnerinnen zu. Es wurden 
verſorgt, und zwar durch fünf 
Vorſtaude ausgeſchiedene 


Die Verſammlung 


in die Hand nehmen. 
* Allenſtein, 


Bublitz zu und breitete die 


die Sprache und das Gehör, 
18. September ſtarb er. 
Schuldfrage nach vorſätzlicher 


Erfolge und nahmen nur fahrläſſige Töd 
wurde der Angeklagte zu zwei Monaten G 
und die Strafe wurde durch die erlittene 


verbüßt erachtet. 


* Mohrungen, 29. November. 
hielt 
Wiebe jun. einen Vortrag über die Entwick 
ſeeiſchen Handelverkehrs und die Verſtärkung 
Flottenverein hierſelbſt zählt 
nächſter Zeit wahrſcheinlich ei 


polytechniſchen Verein 


— Der Dentſche 
es wird ſich in 
bilden. 


Lyck, 29. November. 


zes 1860, 
1. April 1860, 


das Allgemeine Ehrenzeichen 


endigung des franzöſiſchen Feldzuges mit dem Regiment in 


feine neue Garnijon Metz und 


Gold und im Jahre 1897 die Centenar⸗Medaill 


Ein charakteriſtiſches Merkmal 
die oft mit Zank und Streit 
Tauſchgeſchäfte 
igeunern. So ſchlugen ſich am 9. März d. Is. in Loetzen die 
igeuner Large und Klein, worauf Large eingeſperrt wurde. 
Hierüber ärgerlich . am Abend de 
er Zigeuner Händler 
Kurwien, dem Klein einen Shodhiet über da 
das rechte Auge traf und zur Folge hatte, 
Augenlicht verlor. H. wurde dafür von d 
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
ö 29. November. Der bei 
Ladung eines im Hafen liegenden S 
ſtürzte in den S 


Stiefiohn des L, 


* Pillau, 


Franz Schilling 


Bromberg, 
[Riemer gehörige Scheune und 


Die Altroßgärter 
Die finanziellen Ergebniſſe d 


Frau 


29. November. 

tödtlichem Ausgange führte den B 
aus Liebenberg heute vor das hieſige 
11. September traf der Fleiſchermeiſter 
hoff mit dem Angeklagten auf dem Wochenmarkte in Friedrichshoff 
zuſammen. Nach einem kurzen W 


ortwechſel begaben ſi 
Gaſthaus. Kurz darauf trat Lan 


ge mit beleidigenden Worten auf den 
Dieſer umfaßte den 
Hier blieb Lange bewußtlos 
hnung gebracht werden. In 
u Verletzungen verlor 
auch war er zeitweiſe irre. 
Die Geſchworenen verneinten 


Arme aus. 
Lange und warf ihn zur Erde. 
liegen und mußte nach ſeiner Wo 
Folge der bei dem Fall erlittene 


Der 
Regiments Nr. 45, Herr Mielk 
50 jähriges Dienſtjubiläum feiern, 
geboren, erhielt Herr Mielke daſelbſt bei dem Profeſſor Biſchof 
theoretiſchen Muſikunterricht und trat 1849 bei . 
Regiment Nr. 21 in Bromberg (letzt in Tho 
Bei dieſem Regiment diente er bis 1856. 
Wunſch des erkrankten Muſikdirigenten die 
führer bei dem Regiment Nr. 4 an und ver 
Im Dezember 1859 bot ih 
chäffner vom Infanterie⸗Regiment Nr. 
Male als Violin⸗Soliſten gehört hatte, 
bei dem Regiment 45 an, und M. 
Das Regiment 
Grauden z. In dieſer Stellung machte Herr Mielke die Feld⸗ 
züge 1866 und 1870— 71 mit, erhielt die Krie 
beide Kriege und die goldene Dienſtauszeichnun 


29. November. 
September d. Js. brannten in 


122 Familien in 1066 
Pflegerinnen. 


geſtern 


1834 


garniſonirte 


Näharbeiten ein 
Die Arbeitsſtuben 
ten allerlei Art an Krankenhäuſer 
in Stadt und Provinz, an Aſyle, an Kliniken, an die Militär⸗ 
Arbeitsſtube hatte eine 
und eine Ausgabe von 7784,95 
er zweiten Arbeitsſtube 
Das Heimathshaus für Mädchen wurde 

Der Verein gewährt dieſer Anſtalt 
men betrugen 1252 Mk., 
Vermögen 2018 Mark. 
ı der Hauspflege bei armen 
Pflegetagen 
Für die aus dem 
General 
gewählt. 
8 Herrn 
ie Pflege 
5 und Bürgerſchulen, die von 
Schulärzten für leidend befunden 
nicht für Heilung Sorge tragen, 


Kommandirende 

v. Stülpnagel wurde Frau General Brauſewetter 
ſtimmte jodann dem Vorſchlage de 
Bürgermeiſter Brinckmann zu, daß die Bezirksdamen d 
derjenigen Kinder aus den Volk 
den von der Stadt angeſtellten 
worden ſind, deren Eltern aber 


unter 


in Baarenhof 


Die Geſammteinrichtungskoſten 
Von dem 3 1 die 
Ueberſchwemmten der Provinz Weſtpreußen iſt zur Einrichtung 
der ee eine Beihilfe von 1500 Mk. gezahlt worden. 
Es iſt ein die Verhältniſſe dieſer Kreiseinrichtung regelndes 
Reglement ausgearbeitet worden. 
haltung der Waſſerwehr werden ſich vorausſichtlich auf 400 bis 
Der Kreistag genehmigte in der 
Der Kreistag wählte zu 
Landrath 


Die Koſten der Unter⸗ 


nburg mit 
Darauf traf 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
in welchem mitgetheilt wird, daß der Kaiſer 
die Auſichten angenommen und den Sammlungen der Marien⸗ 


Der hieſige Vater⸗ 
tz des 
Nach dem 


glieder 552 und vermehrte ſich 
Es wurden Unterrichtskurſe 
lazareth und im ſtädtiſchen 
Frauen und Mädchen weniger 
rkurſus abgehalten, an dem 


ur Hauspflege 1600 Mk. 
Mark abgeführt. 
59,40 Mark, die 
mtvermögen des 
Der Verein 
eine auf dem Alt⸗ und eine auf 
und Mädchen 
lohnender 
lieferten 


Ein Ringkampf mit 
eſitzer Heinrich Bublitz 
Schwurgericht. 
Lange aus Friedrichs⸗ 


ch beide in das 


Lange 
Am 
die 
Körperverletzung mit tödtlichem 
tung an; demgemäß 
efängniß verurtheilt, 
Unterſuchungshaft für 


Im litterariſch⸗ 
Herr Kaufmann 
elung des über⸗ 
der Kriegsflotte. 
62 Mitglieder; 
ne Ortsgruppe 


Muſikdirigent des Infanterle⸗ 
e, kann am 12. Dezember ſein 
in Stargard i. 


dem Infanterie⸗ 
rn) als Hoboiſt ein. 
Dann nahm er auf 
Stelle als 
trat dieſen bis zum 
m Herr Oberſt von 
45, der ihn verſchiedene 
die Stabshoboiſten⸗Stelle 
erhielt dieſe Stelle am 
damals 


Korps⸗ 


e verliehen. 


den 


sſelben Tages der 
Hartmann ui 
8 Geſicht, welcher 
daß Klein faſt ganz das 
er hieſigen Strafkammer 


m Entlöſchen der 
er i 8 
Traum und wurde mit 
erbrochener Schädeldecke b slos i 

kracht Für je Auftommen iſt wa 8 eben. 


wenig Hoffnung vorhanden. 


Blumenthal eine d 
ein Stallgebäude ni 


In der Nacht 


eder. 


zum 8. 
em Beſitzer 


Das 


für 


Be⸗ 


Am 


in 


anſtalt in Schubin dorthin vermiethet hatte. 


Pferden Futter. 


Scheune, ſondern auch den Stall ein. 


flüchtig und wanderte bis Dirſchau. 
der Polizeibehörde, weil er obdachlos war. 
Schwurgerichtsſitzung wurde der 19 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
hatte nur fünf Jahre Zuchthaus beantragt, 

* Inowrazlaw, 29. November. 
Oberbürgermeiſter Heſſe litt ſeit etwa drei 
Schmerzen im Gehörgange. 


Ableben des Kranken wahrſcheinlich war. 
ſchleunigſt eine geheime 


dadurch von 700 auf 1400 Mk. erhöht wurde. 


mit den beiden noch kleinen Kindern vor 
materiellen Sorgen geſchützt. 


ſation, 


Gründung der Mittelſchule, deren 


Namen eng verbunden find, 


und Kaufmann Koszlowicz gewählt. 
Gneſen, 29. November. 


das Schöffengericht 
in deutſcher Sprache ablegen. 


— —— 


Verſchiedenes. 
— [Vom Theater.] 


26. Januar, 
Scene gehen. 
wird das Drama, 
erſcheinen. 

nahezu vollendet. 


in Littauen. Ferner 
„Geſelle Sokrates“. 


— Der Unternehmer des Simplondurchſtichs, Ingenieur 
Brandt, iſt am Mittwoch infolge eines Schlaganfalls geſtor ben. 
Wie erinnerlich ſein wird, haben einige Tauſend ſeiner Arbeiter 
Den Aufregungen ſcheint der unter⸗ 


vor Kurzem geſtreikt. 
nehmende Mann erlegen zu ſein. 


— [Transvaal⸗Freiwillige.] Ein jammervolles Gejchrei 
gab es dieſer Tage auf dem Bahaſteige des Bahnhofes 
Kurz vor Abgang des Zuges 
nach Hamburg erwiſchten zwei Väter ihre beiden Söhne, 
gerade als ſie ein Koupee dritter Klaſſe beſteigen wollten, um 
Die beiden Bürſchchen, 
hatten ihren Müttern verſchiedene 
Schmuckſachen geſtohlen, zum Verſatzamt tragen laſſen und von 
dem erlöſten Gelde ſich nach ihrer Meinung ſehr zweckmäßig für 
den großen Kampf mit den Engländern ausgerüſtet. Die Hand⸗ 
enthielten Revolver, Gummiknüttel, ein 
diverſe Meſſer und einige Erfriſchungen. 
Als die beiden Väter ihre Söhne am Kragen hatten, konnten ſie 
den angehenden Burenkämpfern auf dem 
die das laute Weh⸗ 


Friedrichſtraße in Berlin. 


nach Transvaal abzudampfen. 
13 bezw. 14 Jahre alt, 


taſchen der Jungen 
Kilogramm Pulver, 


es ſich nicht verſagen, 
Bahnhofe einige Maulſchellen zu geben, 
geſchrei der Knaben hervorriefen. 

— [Belohnung.] 
„Patria“ erhalten 


2 Patria“ wurde, die Gage 
klaſſe als Belohnung. 


Neueſtes. (T. 
Pr. ⸗Stargard, 30. November. 


D.) 


lirch verübt worden. 
geſtiegen waren, fielen 3000 Mark in die Hände, 


Wildpark, 30. November. Das Kaiſerpaar iſt 


mit den beiden Prinzen heute früh S Uhr auf Wildpark⸗ 
ſta tion eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais 


in Potsdam begeben. 
Kiel, 30. November. 


mit einer Ankerboje des 
erhielt ein Leck. Der Führer ſetzte das Fahrzeug 
auf den Strand; die Mannſchaft rettete ſich, die Pinaſſe 
verſank. 

+ Rom, 30. November. 
poli iſt geſtorben. 


$ Petersburg, 30. November. 
kaiſerlichen Palais in Moskau, 
plötzlich geſtorben. () 

* Leiceſter, 30. November. Kolonialminiſter 
Chamberlain ſagte heute hier in einer Mede: 

England hat direkt vom Kriege nichts zu gewinnen. Wenn 
die britiſche Flagge morgen über Transvaal und dem Oranje ⸗ 
Freiſtaat wehte, dann würde das einzige Ergebniß ſein, daß 
dort gute Verwaltung, Gerechtigkeit und Gedeihen herrſchen 
würde. England kämpft, um einem Angriff gegen die Oberhoheit (?1) 
der Königin Widerſtand leiſten und um ſeine Stammes⸗ 
angehörigen gegen Ungerechtigkelten (2!) zu ſchützen. Man muß 
den Kriegsereigniſſen mit Gleichmuth folgen und bereit ſein, eine 
Niederlage hinzunehmen, Siege darf man nicht übertreiben und 
mit feſtem Vertrauen muß man das Ende des Krieges abwarten. 
Die Armee in Südafrika wird binnen kurzem auf 80 000, vielleicht 
auf 90 000 Mann erhöht werden. Die Buren haben durch ihr 
eigenes Vorgehen uns eine unbeſchriebene Tafel in die Hand 
gegeben, worauf wir niederſchreiben können, was wir wollen. (2) 
Jede Regierung, welche es nochmals in die Macht der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republiken legte, Intriguen (?) gegen die Vormacht 
(England!) zu erneuern, würde die britiſchen Reichsintereſſen 
verrathen. Auf beiden Stellen, im Sudan und Südafrika, hoffe 
ich, wird die Zukunft die Opfer rechtfertigen, welche wir bringen 
müſſen. 


Feuer war vorſätzlich augelegt worden, und zwar von jenem 
eigenen Dienſtjungen Mathias Buſſe, den die Zwangserziehungs⸗ 
In der Nacht 
wurde Buſſe, welcher im Pferdeſtall ſchlief, durch das Geräuſch 
eines Pferdes wach. Er erhob ſich, kleidete ſich an und gab den 
Dann ging er leiſe aus dem Pferdeſtall hin⸗ 
aus und begab ſich in die Scheune, wo auf der Tenne Wicken 
lagen. Mittels eines u un 20 0 1 * Pia 
Das Feuer gri nell um und äſcherte u nur di 
a 3 65 Mt. Buß dem > 
ugefügte Schaden beläuft ſich auf über 6000 Mk. Buſſe wurde 
äche x 8 Dort ſtellte er ſich ſelbſt 
In der heutigen 
Jahre alte Angeklagte 
Der Staatsanwalt 


Der verſtorbene 
Wochen an 
In der letzten Zeit verſchlimmerte 
ſich das Leiden, und es mußten zwei Operationen vorgenommen 
werden, die aber nicht den gewünſchten Erfolg hatten. Es trat 
vielmehr eine ſolche Verſchlimmerung des Leidens ein, daß das 
Jufolgedeſſen wurde 
Stadtverordnetenſitzung einbe⸗ 
rufen, welche die bereits früher in Vorſchlag gebrachte Er⸗ 
höhung des Oberbürgermeiſtergehaltes von 6000 auf 
7500 Mk bewilligte und beſchloß, die hier verbrachten Dienjt- 
jahre in Unrehuung zu bringen, ſo daß die Witt we npenſion 
Durch dieſe hoch⸗ 
herzige Handlungsweiſe der Stadtverordneten wurde die Wittwe 
den gröbſten 
Die Thätigkeit des Oberbürger⸗ 
meiſters Heſſe für Inowrazlaw war jehr ſegensreich. Kanali⸗ 
erfolgreiche Bemühungen um Erweiterung der Garniſon, 
Förderung er ſich 
zur Lebensaufgabe gemacht hatte ꝛc. find Werke, die mit feinem 
— In der dritten Abtheilung 
wurden als Stadtverordnete die Herren Gerichtsſekretär 
Schulte, Töpfermeiſter Peters, Grnndbeſitzer Dobroſinski 


Ueber einen Schulzen, der 
nicht deutſch ſprechen, ſchreiben noch leſen kann, wird 
dem „G. G - A.“ aus Dziekanowitz⸗Libau berichtet: Der 
dortige Schulze war am vergangenen Sonnabend als Zeuge vor 
geladen und konnte jeinen Zeugeneid nicht 
Ebenſo erklärte er auf die Frage 
des Amtsrichters, weder dentſch leſen, noch ſchreiben zu können. 


„Der Eiſenzahn“, das hiſtoriſche 
Drama von Joſef Lauff, wird auf kaiſerlichen Befehl am 
am Vorabend des kaiſerlichen Geburtstages, im 
königlichen Schauſpielhauſe zu Berlin zum erſten Male in 
In dieſen Tagen der Erörterung über die Ver⸗ 
waltung der Reſchshauptſtadt und die Bürgermeiſter⸗Beſtätigung 
das den Konflikt zwiſchen dem Landesherrn 
und einem Berliner Stadt⸗Oberhaupt behandelt, beſonders aktuell 


Her mann Sudermann hat fein neueſtes Bühnenwerk 
Das Stück heißt „Johannis feuer“ und ſpielt 
arbeitet der Dichter an einer Komödie 


Die Matroſen und Feuerwehrleute der 
als Anerkennung für ihr muthvolles und 
pflichttreues Verhalten während des Feuers, deſſen Opfer die 
für zwei Monate ihrer Gehalts⸗ 


e ———eer—T—T—T—T—TꝗV—— 


Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl iſt bei dem Beſitzer Th. in Gentomin bei Neu⸗ 
Den Dieben, die durch das Fenſter ein⸗ 
Kurz vorher 
wurden bei dem Amtsvorſteher L. in Pelplin 200 Mk geſtohlen. 
Man vermuthet, daß die Diebe in beiden Fällen dieſelben ſind. 


Die Dampfpinaſſe des 
großen Krenzers „Vineta“ mit 12 Mann Beſatzung tie 
Kriegshafens zuſammen und 


Bürgermeiſter Fürſt Rus⸗ 


Der Verwalter der 
General Stolypin, iſt 


: London, 30. November. Der „Morning Poſt“ 
wird aus New-York gemeldet, der Schatzſekretär habe ein 
Geſetz betr. die Begründung eines Goldwährungsſyſtems 
für die Vereinigten Staaten entworfen. 

: London, 30. November. Das Reuterbureau meldet 
vom 27. r aus Eſteourt: Die eugliichen Truppen, 
welche vergangene Nacht bei Frere biwakirten, melden, 
daß General Joubert ſich auf Colenſo zurückgezogen hat. 
Die Eugläuder haben geſtern das Kommando von Piet 
Retief, welches von Joubert nach Weenen geſchickt war, 
angegriffen und ihm ſchwere Verluſte beigebracht. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 30. Novbr., Morgens. 


Bar. 


Stationen. nm Wind Wetter Fe | Auwectung. 
— — . — ie Stationen 
Belmullet 763 SSW. 3 wolkig 11 | fm in 4 Gruppen 
Aberdeen 765 S. 4 wolkig 8 * 0 
Cbriſtiausſund 760 O. 4 Regen 31 BN 
Kopenhagen 766 NW. 4 bedeckt 8 von Gi 
Stockholm 757 . 2 halb bed. 3 Biere dis 

aparanda 744 NW. 2 wolkig —7 itpreußen; 
Petersburg — . — — — — 5) Mittel⸗ Eu⸗ 
Moskau 750 NW. 2 bedeckt 6 in aus 
Cork(Queenst.) 769 SSW. 5 bedeckt 6 4) Süd⸗ Europa 

berbourg 761 SSO. 1 bedeckt 7 Ju nerhalb jeder 
Helder 772 W. 2] Dunſt 10 | Gruppe iet die 
Sylt 769 W. 2 wolkig 9 | gene, von 
Hambur; 271 uw. 2 bedeckt ie 
Swinemünde 767 W. 5 wolkig 8 j 
Neufahrwaſſer 762 WNW. 5 bedeckt 9 | Stala für die 
Memel 757 WNW. 5 bedeckt 8 | Windſtärke. 
Paris 775 SSO. 2 Dunit 51 Ä beſſer Zu 
Münſter 772 W. 2 bedeckt 212 Ian, 
Karlsruhe 774 N 1 bedeckt | = 
Wies vaden 773 SW 10 bedeckt 6 5 = friſch. 
München 773 O. 2 Nebel 0 v tac 
Chemnitz 773 SW 1 Nebel 5 1 jtelf, 
Berlin 770 8. 30 bedeckt 9 = trmtſch 
Wien 772 W. 10 bedeckt S > Be 
Breslau 770 W 4 bedeckt 8 e 
ie d' Aix 772 D. 11 Dunſt 2 u eſtiger 

izza — — — — — Sturm 
Trieſt 770 fſtill — wolkenlos 7 1 Mas. 


Ueberſicht der Witternna. $ 
Ein umfangreiches, 770 mm überſteigendes Hochdruckgebiet 
liegt über Südweſteuropa gegenüber einem tiefen Minimum über 
Lappland, wodurch an der deutſchen Käſte lebhafte weſtliche Winde 
hervorgerufen werden. In Irland iſt bei Eintritt ſtürmiſcher 
Südweſtwinde das Barometer ſtark gefallen. In Deutſchland 
dauert die milde, vorwiegend trübe, aber trockene Witterung fort, 

nur in den öſtlichen Gebſetstheilen iſt etwas Regen gefallen. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 1. Dezember: Kälter, wolkig, bedeckt, 
viellach Nebel, windig, Niederſchläge. — Sonnabend, den 2.1 
Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Niederſchläge, lebhafte 
Winde, nahe Null. — Sonntag, den 3.: Normale Temperatur, 
wolk ig, ſtrichweiſe Niederſchläge, windig. 


Danzig, 30. Novbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 9 Stick. 1. Vollfleiſchige vöhiten S blacht⸗ 
werthes — Mark. 2. Mäßig genährte füngere und gut genährte 
ältere , — Mark. 3. Gering genährte 22—23 Mark. 

Ochſen 9 Stück. 1. Bollsl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
63. 30 Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem ältere ausgemäſt. 
25—27 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 13 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
öchſt. Schlachtwaare —— Mark. 2. Vollfleifch. ausgemäſt. Kühe 
doch t Schlachtw bis 7 J. —— Mark. 3. Welt, ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw jüngere Kühe u. Kalb. —— Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte g. he u. Kalben 22 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben —.— Mark. N 2 

Kälber 6 Stück. 1. Feinſte Maſtkäld. (Bollmild-Wajt) und 
beite Saunkälber —, — Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 36 40 Mk. 3. Geringe Saugkälber —.— Mark. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber F er) - Mk. R 

Schafe 56 Stück. 1. Maitlämmer und junge Maſthammel 
—— Mark. Schafe nmel ah 1 3. Mäßig genährte 

ammel u. afe (Märzſchafe) —,— Mark. 

10 Schweine 152 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ 3.35 Mark. 
2. Fleiſchige 33—34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eoer 
—,— Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 3 #1 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 30. November. Getreide ⸗Depeſhe. 
ür Fetreide, d Hienfrü hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
— ſogen. Faktorei-Froviſton uſancemüßig vomKäuferanden Verkäufer vergütet. 


30. November. 29. November. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Gefragt bei 
* Preiſen. 
En else 150 Tonnen. onnen. 
Knie = 145,00 kk. 


5 0 
. b. u. weiß 750, 783 Gr. 142-150 Mt, 2 
en et 682, 742 Gr. 130-137 Mk. 697, 745 Gr. 127-136 ME, 


roth .. . 713, 783 Gr. 134-144 Mk. 688, 764 Gr. 128-141 Mk. 
bean e 111,00 Mek. 11,00 Mk. 
3 ellbunt. 108, 4 103,00 „ 
gen, Tendens| _ Unverandert Unverändert 
Roggen. Tendenz: unverändert. 0 dert. 
ind adi cher, neuer 714, 738 Gr. 136,00 Mk. 714, 744 Gr. 136,00 Mt. 
xuſſ. poln. 3. Tru. 101,00 Mk. 738 Gr. 100 - 102 Me. 
derte e 638,683 Gr. 109-136 Mk. 13500 „ 
„ kl. (16-668 Gr.) 117—118,00 Mk. 119,00 „ 
Baier inl .. 115,00 „ 110—115,00 „ 
Erbsen ini. 135,00 182,00 Z 
„ Tranf. 103,00 , 102,00 „ 
Rübsen inn... 208,00 „ 208,00 „ 
nizenkleie) vor, a Pr 4 ern . 
ugenkleie 2 30—4, 
Zucker.Zranf.Bafıs Ruhiger. 8,8% bez., Stetig. 8,85 bez. 
SN oed. fco. Meufahr⸗ bleibt 8,82 Geld. 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
7,10 bez. 


Nachproduot. 75% —.—. | 2 
Reudement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 30. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. ie uach Qual. bez. v. Mt. 135-142. Tend. unverändert. 


D = „ „ „134-136 „ ſtill. 

rsie, „ „ „ „ * „ „ 24,00. 8 

afer, * 80 * 8 ＋ Pr „ * 10040 — unverändert. 

b nordr. weiße Kochw. 1 . — 
1 Zufuhr: inländiiche 53, ruſſiſche 59 Waggons 


olff's Büreau. 
Berlin, 30. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bär.) 


Spiritus. 30.11. 29/11. 30.11. 29,11. 
loco 70 er 47,50 47,50 | Deutſche Bankakt. 208,75 209,20 
Wertypapiere. 30. 11 29/11 [ Dist-Com-Aul. 134.30 194.40 
3/% Reichs⸗A. kv.“ 98,25 98,20 Drsd. Bankaktien 164,60 165,00 
30% * 89,60 89,60 | Deiter. Kreditanſt. 236,90 236,25 
Fe Br. St. A. kv. 98,00) 98,00 | Hamb.⸗A. Packtf⸗A. 130,10 129.90 
— 89,60 89.60 Nordd. Lloydaktien 126,00} 125,90 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 95,25) 95.30 Bochumer Gußſt.⸗ A. 67,800 263,10 
½ „ neu 94,30 94,40 | Harpener Aktien 202.90 208,00 
30% „ ritterſch. 1 —— | —.— ortmunder Union 130,60] 126,90 
307% neu 86,00] 86,00 Laurahütte 259,70 257,50 
3yohopr.1bj. Pfb. 54.80 94,20 | Oſtpr. Südb.⸗Attien 90,25 90,75 
3/% pom. , „ 85,70 95,50 Marienb.⸗Mlawka 84,00) 84.75 
3/% poſ. „ „9 95,30 | Deiter. Noten 169,45 169,20 
talien. 4% Rente] 94,10] 94,20 Ruſſiſche Noten 216,55} 218,60 
eſt. 4% Goldrnt.] 99,20) 98,80 Schlußtend d. Fds b. ſchwach] feſt 
Ung. 4% „ 97,751 97,70 | Brivat-Diskont 55/70, | 5 


Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 29.́11.: 65¼½; 28./11.: 657/ 
New⸗Vork, Weizen, ruhig, p. Dezbr.: 29./11.: 70%) 28/11. 71ʃ 


Bank⸗Diskont 6%, Lombard⸗Zinsfuß 7%, 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


ar I x 225 2 


485] Heute wurde uns 
ein kräftiger Junge ge 
boren. Dieſes zeigen hoch⸗ 

erfreut an 
Graudenz, 
d. 30. Novbr. 1899. 


Otto Kutzner und Frau. 
. A 


5 
Die glückliche Geburt 


eines kräftigen Knaben 
zeigen hiermit hocherfreut 
n 


a 1507 
Graudenz, 30. Nov. 99. 


N G. Buntfuss u. Frau 
) Martha geb. Heinrichs 
882 


402] Für die große Theiinahme vonn Tage der Einzahlung ab 


bei dem Begräbniß 
Mannes, des Beſitzers 


Carl Kadau 
und die troſtreichen Worte des 
deren Pfarrer Kulkowsky, ſowie 
vie ehrenwerthe und zahlreiche 
Betheiligung des Kriegervereins 
3 meinen tiefgefühlten 

ank. 
Gr.⸗Leiſtenau, d. 29. Nov. 1899. 
Helene Kadau, Wittwe. 
450] Aus Anlaß unſerer gol- 
denen Hochzeit ſind uns von 
allen Seiten ſo zahlreiche Be⸗ 
weiſe ger Theilnahme zuge- 
gangen, daß es uns zu unſerem 
Bedauern nicht möglich ift, bier⸗ 
für Jedem einzeln zu danken. 
Wir erlauben uns daher, auf 
dieſem Wege allen Betheiligten 
gegenüber unſerem herzlichſten 
Dank Ausdruck zu geben. 
Terespol, im Novemb. 1899. 
C. Vormeng und Frau. 


Bon meiner mehrwöchent⸗ 
lichen Reiſe bin ich zurück. 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer u. ⸗Stimmer, 
&«raudenz, Lindenſtr. 2%, 
Beſtell. a. v. Poſtkarte. [30 


„ 22 4 
Buchführung 
einfache und doppelte lehrt 
cht u. schnell in12 Briefen unt. 
Garantie (Probebr. umsonst). 
Handelslehr. u. Ferbandz-Bücher-Bevitor 
Louis Schuftan 
Forst N. / L. 8 3 
Zuverläss. schnelle, diserete Ord- 
nung vernachläss- Bücher. Rath in 
kaufmann. Angelegenheiten. An- 
fertieung von Invent. u. Bilanzen. 


n D 7 
chambre garni Roggenhau. 
Königsberg i Pr., Koggenſtr. 25/26. 
Mittelp. d. Stadt. Solide Preiſe. 


meines 


Geſucht 
Vertretung für Futterartikel 
und Düngemittel. Offerten 
unter Nr. 8888 an die Expedition 
der Neuen Weſtpreußiſchen 
Mittheilungen in Marienwerder 


erbeten. [459 
Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent⸗ 


gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott, Rehden. 
Habe bis Mitte März 


feinſte Cent.⸗Bulter 


nach Wunſch in Poſtk olli, abzu⸗ 
geben. Meldungen mit Preis⸗ 
anlage gegen Nachnahme und 
Porto nimmt entgegen. [313 
Joh. Kämpf, Molkerei, 
Plaſchten Oſtyr. 


Heringe! Heringe! 


512] So lange der Vorrath 
reicht, offerire trotz hoher Herings⸗ 
preiſe eine große Parthie nur 
echter Norw. Fettheringe a Tonne 
28, 30, 32 bis 34 Mk., je nach 
Größe. 99er Schotten mit Rogen 
und Milch, Tonne 38, 40, 43 bis 
45 Mk. ff. Holl. und Schottiſche 
Ihlen, Tonne 42, 43 bis 45 Mk. 
ff. Superior Full für herrſchaft⸗ 
lichen Tiſch, 48, 50 bis 60 Mk., 
zur Probe in ½ u. ½ Tonnen. 
Tägl. ff. Rauchlachs, à Seite von 
1,00, 1,20, 1,50. Neunaugen, Poſt⸗ 
faß 6,50 bis 7,50 Mk. Verſandt 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
hereinſendung des Betrages. 


Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12, 
Hering- u. Käſe⸗Handl. en gros. 
FEE SEE 


Frühbeelfenſter 


aus 1½“ gut. Kiefernholz, 94 4 
156 u. 96% 154 cm gr., grundirt 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas verglaſt 
48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 
v. Dutz. Gärtnerglas u. gut⸗ 
ſchneidende Diamanten billigſt. 
Verſand gegen Nachnahme oder 
bei gut. Referenz. 30 Tage Ziel. 
E. Hoffmann, 
Marienwerder Weſtpr. 


450] Eine alte 


Sologeige 
mit großem, weichem Ton und 
ſchöner Anſprache iſt verkäuflich. 
Offerten unter R. Z. an die 
Expedition der „Oſteroder Zei⸗ 
tung“ erbeten. 

I. Ermländ. Verſandbaus 
Wartenburg Oſtpr. empfiehlt 
Schte Sprotten, goldg. u. fett, 
8. 2 Kiſt. v. je ca. 4 Bfd. Bo. M 3,50. 


Backofen - i 
Norddeutsche Creditanstalt 


ſtändiges Lager 
Richard Migge, 


9283] Danzig, Hopfengaſſe 79. 


une 
8 


hamottſteine 


Filiale Elbing. 


Königsberg i. Pr. 


Danzig — Stettin — Thorn. 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Wir verzinsen 


bis auf weiteres Baareinlagen 


[3056 


ohne Kündigung mit eo P. à. 


bei Imonatl. 
bei 3 „ 


An- und Verkauf, 
Beleihung 
Diskontirung 


Kündigung mit 4% p. a. 
„ 57 4 2 90 P. d. 
sowie Lombardirung von Effekten, 


von Hypotheken-Dokumenten, 
in- und ausländischer Wechsel. 


Eröffnung laufender Bechnungen, Check-Verkehr, 


Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. 
Vermiethung von Tresorfächern (für Mk. 10,— pro Jahr) unter eigenem 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 


Wa” garantirt reine gemahlene Thomasschlacke 
mit hoher Citratlöslichkeit, 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeler, Kainit und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


jlazı. A. P. Muscate 


Verschluss des Miethers. 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke. ® 
Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember 899 in Berlin 
im Ziehungssaale der 
Königl. Genèral-Lotterie- 

Direktion. 5 


Dirschau. 


„Feilring“. 


Nur ächt mit Marke 


Die Süddeutſche wäſchefabrik 


N N... j 
rantıe: Umtausch oder Zurückgabe des gezahlten Betrages. er 
[97 


lifte gratis und franko. 


Deutsche eld. und 


Danzig, Sandgrube 27, an der Promenade 


Eigene F 


Feldbahn- 
material 
aller Art, 


feste u.trans- 


Portable 
Gleis. 


Stahlmulden- 
Kipplowries 


r Weichen, 
. 2 Drehscheiben 
für landwirthschaftliche un 


industrielle Zwecke, Ziegeleien. 5 
Fabrik von 
Kleinbahnwagen und Kleinbahnweichen. 


Kostenanschläge und 


In Dosen 410,20 u. Co Pf.,inTuben à 40 u. 0 Pr 


16870 baare Geldgewinne. f 
5 „pr, 100000 Mark 
E baar u. ohne Abzug. 
9 Q Loose 3,30 Mark 
8 2 2 Porto und Liste 30 Pf. 
scar Böttger 
E | 
8 8: 4 O Narienwerder Wpr. G 
er [77 * 
>33 —— 
y 7 4 — = 85 ui ir gut erhaltener 
9 2 , c 
in den Apotheke "" B ſſchl 
=, a ren 8 B ; u wagen 
= ein gut erbaltener 


a * 7 

Spazierſchlikten 
um zu räumen, preiswerth zu 
verkaufen. 
Beautiurt a, M., Frank. . L. Zucker, Niederzehren. 
urterſtraße 10, liefert zu 
Engrospreiſen direkt an 
Private dieſes aus vor⸗ 
zügtichem Elſäſſer Mada⸗ 
N polam hergeſtellte Damen⸗ 
hemd Nr. 30 d, mit hand⸗ 
geſtickter Paſſe und Bogen⸗ 
ſtickerei, vollſtändige Größe, 
ſauberſte Arbeit, für nur 
Mk. 2,.—. Verſandt nur 
unter Nachnahme. Ga⸗ 


Industriebahnwerke 


in ½ Pfund⸗Packeten. 


en. Ausge⸗ 
zeichnet durch kräftigen Ge⸗ 
ſchmack und höchſte Ergiebig⸗ 
keit, iſt er allen Hausfrauen 
als beſter und im Gebrauch 
billigſter angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. In Packeten zu 50 Pf. 
bis 1 0 Pf. ſtets friſch in 
Graudenz bei Linduer & Co. 
Nachfolger, 
Rud, Bnrandt. 


abrik 


von 


Brieſen „ Chr. Bischoff. 
Culmſee „ Otto Franz. 
Gollub „ S. W. Hirsch. 
5 \ Gorzuo „ J. Jurkowski. 
d 2 Konitz „ H. Heubach 


Leſſen „ Franz Szpitter. 
Lichtfelde „ R. Dobrick. 
Roſenverg „ Otto Braun Nfl. 
Tütz „ E. Neumann. 
Wartenburg b. P. Hirschberg. 


Katalog kostenlos. 


Wegen Betriebsvergröße⸗ 
rung ſtehen zum Verkauf: 


1 kin 2 Flanmenrohrdampf⸗ 
feſſel 360 derte auf 
5 Atm. konzeſſionirt, 


2 eine Gerſtenputzmaſchine 
(Weißmüller) mit 3 Trieurs, 
20 Ctr. ſtündl. Le ſtung, 


2 kineMalzſchrotmühle sat, 


alz., 
35 Etr. ſtündl. Leiſtung. 
Alles in gutem Zuſtand. 
Auch ſind verſchiedene Maſchinen⸗ 
theile abzugeben. 1461 
Tilſiter 


Aktien = Brauerei. 
9826] Gute, graue 


Erbſen 
a Centner Mk. 9,00, Poſtkolli 
Mk. 1.20, verſendet 


Julius Wohlgemuth, 
Korſchen. 


c. über Violinen, Zithern und 


Cadé zcf., zu billigiten Preiſen. 


Verlangen Sie umſonſt dir. 
von Heinr. Knopf, Inſttr.⸗Fbkt., 
Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 


a. über Selbſtſp. Muſikwerke ac. Hermann Reiss,, 
b. über Zieh⸗ u. Mundharmonikas, Grandenz. 5578 


Guitarren. Noten für alle Muſik⸗ 


soo N 
Schweizer uhren Tilſiler Hüte 


find die beſten und haben Welt⸗ 
8 Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remtr, 10 Steine 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr. ſtärkere 12 
do. prima 14 Mi., hochfeine 15 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 6 
Silber⸗Anker, prima 20 
do. Ya Chronometer 22 
do. mit 3 Silberdeckel 25 
14kar. gold. Dam⸗Remtr. 24 
gal. Hoi porto⸗ u. zollfrei. 


„Hoffmann, 4 ,Saten, 


vollfette und halbfette Waare, 
giebt ab in Rollen zum Preiſe 
von 56 bezw. 38 Mk p. Ctr., ab 
hier, gegen Nachnahme, in Poſt⸗ 
packeten p. Pfd. 5 Pf. Aufſchlag. 
E. Lemke, Molkereibeſitzer, 

hriſtburg. 9866 


N Baar. j. Art. Anerk. 
reellſt. Bez.⸗Quelle. 
„Burkhardts Muſik⸗ 

haus Apolda. Catalog. 

und Dankſchreiben aratis. [459 


Vernickelunsen und Varkuplerungen 


jeder Art besorgen 


prompt und billigst 


Gentral-Fahrrad-Werke G. m. b. I. 


Bartenstein Ostpr. 


Holzſach. z. Brenn, Schutz u. Mal. 
Tiſche v. 350, Schränke v. J Mk., 
Paneele, 80 em 5,50, Kaſten 90 Pf., 
Schilde 85 Pf., Spruchbrett. m. pol. 
And v. 1,40 a., Tabl.n. Truh. i. a. Gr., 
Hocker, Staff, Oſenſchirmeꝛc. A. W. 
Preis!. Elise Plaschke. Ullenſtein. 


Fahrräder 


verkaufe, um zu räumen, zu 
Fahrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ 
brikate von 150,00 ME. au. Em⸗ 
ballage wird nicht berechnet. 

Mermann Reiss, 


_Grandenz. 


Beuss' 


\ehnelllänpier 


der beite 
und im 
Gebrauch 


billigſte 
Vieh- 

futler- 

= dünpler, 


Auiträge erbitten 


loan K Ressler 


Danzig. 


* * * 
Chamotteſteine 

* * 
Vackofenflieſen 
empfiehlt in bekannt guter 
Qualität 1417 

Gustav Ackermann, 

| Thorn. 

ziltoneje, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
N Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
# Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. „ 1365“ 
Chineſiſch. Haarfärbemittel 
A Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles vis 
letzt Dageweſene. 5 
Oriental. Enthaarungsmittel 
a Fl. Mk. 2,.—, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
kinuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Zarfümeur in Köln. Die all⸗ 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Irn Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


Beruſteinlackfarbe 


anerkannt bewährter Fußboden⸗ 
Anſtrich, ſchnell trocknend, A Pfd. 
80 Pfg. (eigenes Präparat). 

G. Breuninz. 


Ein Laden 
nebſt 4 gr., angrenzend. Stuben, 
groß. Küche, Keller, paſſend zur 
Speiſewirthſchaft, Gemüſe⸗, Obſt⸗, 
Milch⸗ u. Butterhandl., v. 1. 4. 
1900 zu vermiethen. Meldungen 
werden brieflich mit Anfjchrift 
Nr. 510 durch den Geſellig. erb. 


Laden 

Kirchenſtr. 3, mit großem, elegant. 
Schaufenſter, ſofort zu vermieth., 
evtl. das Haus zu verkaufen. 

Guſtav Neumann, Grandenz, 

Kirchenſtraße 3. [392 

> finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Hebamme, 
Brombera, Kulawierſtraße 21. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Dane 


nahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


Hebeamme Daus, 


Heiraten? 


* * 
Einheirathung. 

Suche f. m. Schwägerin, Anf. 
30er, ein. fol, j. Mann, der ſich 
f. Hotel u. Ausſchank eignet u. 
pol. ſprech. kann, in ein. kl. Stadt, 
der Prov. Poſen. Lebenslauf u. 
Photogr. erbet. u. B. B. 101 poſtl. 
Berlin, Poſtamt 22. 1381 

Förſter ſucht die Bekanntſchaft 
junger, wirthſchaftlicher Dame 
zwecks Heirath. Etwas Ver⸗ 
mögen erwünſcht. Meldungen, 
möglichſt mit Photographie, werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 479 
durch den Geſelligen erbeten. 


17934 


F. jung. Wittw. IKind, 54 000ME, 
Vermög. ſ. Bartb. Fr Kobeluhn, 
Königsberg Pr. III. Retourmarke. 
Gutsbeſitzer, forſche Erjchein., 
30 Jahre alt (Hypoth. 37000 Mk., 
Feuerverſicherung 90 150 Mark), 
dem es an ball. Damenbekannt⸗ 
ſchaft mangelt, ſucht gebildete 
Lebensgefährtin 
in eutſprechendem Alter mit dis⸗ 
ponibl. Vermög. von 20000 Mk., 
welches auf Wunſch ſicher geſtellt 
werden kann. Meld. briefl. unter 
Nr. 329 an den Geſelligen erb. 


HBeiraths⸗ 
Geſuch. 


Hotelbeſitzer, evgl., Junggeſelle, 
40 Jahie alt, wünſcht zwecks 
Heirath die Bekanntſchaft einer 
liebenswürdigen, häuslich und 
wirthſchaftlich erzogenen Dame 
entſprechenden Alters mit einer 
baaren Mitgift von mindeſtens 
12000 Mk. Gewerbsmäßige Ver⸗ 
mittler verbeten. Gefl. Offerten 
u. Nr. 326 an d. Geſelligen erb. 


Sofortige Heirath 
w. Gutsbeſitzer, 30 J., groß, 700 
Morgen, rom. jchön, Gegend, mit 


vermögend. Dame. Offerten u. 
Nr. 9884 an den Geſelligen erb. 


B BE 


N x 
. 0 Verein 
6% Eichenkranz 
Montag, den 4. Dezember, 
Vormittags ½9 Uhr, in 
Tannenrode (Richau's 
Gaſthaus), Vortrag des Herrn 
Dr. Bensing über „Regulirung 
der Oſſa-Wieſen“. Nach demjelben 
Bereifung des Oſſa⸗ Thales, 
wozu die Mitglieder des Ver- 
eins, die hieran Intereſſe haben, 
einladet 23 
Der Vorſtand. 


Am Sonnabend, den 2. De⸗ 
zember d. 38, Abends 7½½ 
Uhr, findet in 


Lessen 


im Saale des Hotels „Zum 
ſchwarzen Adler“ ‚Szpitter) 


eine Soiree 
ftatt zum Beſten einer Suppen⸗ 


küche für arme Schulkinder. 
Programm: 
19904 


1. Prolog. 
2. Violinſolo. 

3. Auftreten des Salonkomi⸗ 
kers und Coupletſängers 


Herrn Benedetti aus 
Hamburg. 

4. Anſere Wäſchermädel“, 
Schwank mit Geſang und 


Tanz von Walter Gericke. 
5. Tang. 
Eintritt für die Perſon 0,50 Mk. 
J. A.: Komorowski. 


Garnsee, 
Sonnabend, d. 2, Dez. 1899 


Große 
Marzipan⸗Verwürflung 


mit nachfolgendem 
Tanz WM 

im neuen Saale. 

390] F. Leschitzki. 


0 f \ D | I N U 
Danziger Stadt- Theater. 
Freitag: Benefiz für Jenny 
von Weber. Fatinitza. 
Operette von Franz v. Suppe. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 

Egmont. Trauerſpiel. 


r a Alt; Klaas 
bromberger Stadt- Theater, 
Freitag: König Richard II. 

Traneripiel_ von Shakespeare. 
Sonnabend: Comteſſe Guckerl. 


Es i. ſ. ſchw. Bitt. e. Aus prch. 
— ę —·˙— er mn — 


r Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Preisliſte 
über die verſchiedenſten Muſik⸗ 
inſtrumente u. Harmonikas 
vun&eorg Schuster, Mark⸗ 
nenkirchen bei. Auch wird noch 
beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß dieſe Firma einen 
ausführlichen Haupt'atalog über 
größere Muſikwer“e auf Ver⸗ 
langen umſonſt und poſtfrei ver⸗ 
feuder, 1398 


399) Den in der Stadt 

Dar Graudenz zur Ausgabe 

gelangenden Exemplaren der 
heutigen Nummer liegt eine 
mit einer illuſtrirten Brobefarte 

verſehene Einladung — die 

zweite neu bearbeitete un ver⸗ 

mehrte Auflage von „Meyer's 

Hand Atlas“ bei, welcher von 

der C. G. Röthe'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Graudenz zu e 

iſt, worauf beſonders aufmerk⸗ 

ſam gemacht wird. 


— — —— — 
Heute 3 Blätter. 


Pe ern 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Glraudenz, den 30. November. 


— [Einfuhrverbot.] Infolge der im Pillkaller Kreiſe 
und in benachbarten Kreiſen aufgetretenen Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche iſt die Einfuhr ruſſiſchen Schweinefleiſches, die ja bis⸗ 
her, ſoweit die über die Grenze zu bringende Menge 4. Pfund 
nicht überſtieg, geſtattet war, ſowie auch ſonſtiger Waaren, wie 
Mehl u. ſ. w. bis auf weiteres verboten. Zuwiderhandlungen 
ſollen ſtreugſtens beſtraft werden. 

— Die Auſiedelungs⸗ Kommiſſion für Weſtpreußen 


und Poſen trat heute, Donnerstag, in Poſen zu einer zwei⸗ 


tägigen Sitzung zuſammen. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf der Treibjagd in Dominium 
Schokken wurden von elf Jägern 58 Haſen erlegt; Jagdkönig 
wurde Herr Förſter Bobrowski mit zwölf Haſen. 

In den Wäldern der Herrſchaft Tſcheſchewo bei Wreſchen 
wurden drei Treibjagden abgehalten und im Ganzen 330 Haſen 
und 50 Kaninchen erlegt. 

— IJahrmarkt.] An Stelle des wegen der Viehſeuchen 
aufgehobenen Jahrmarkts in Wreſchen iſt ein anderer auf den 
5. Dezember angeſetzt worden. 

— [Das Fiedlitzer Denkmal.] Vor Kurzem tagte be⸗ 
Fiedlitz eine Vereinigung von Männern, die ſich im vorigen 
Jahre die Reparatur des Schmid⸗Denkmals zur Aufgabe gemacht 
hatte. Dieſes auf einem der ſchönſten Ausſichtspunkte der 
Weichſel auf waldiger Höhe nahe am Strome errichtete Denk⸗ 
mal hatte in den letzten Jahren derart gelitten, daß es als eine 
Zierde des Ortes, auf dem es ſteht, kaum noch gelten konnte. 
Da ein Fonds für die Unterhaltung des Denkmals nicht zu 
Gebote ſtand, unternahm es jene Vereinigung, die zu ſeiner 
Wiederherſtellung erforderlichen Mittel durch Sammlung inner⸗ 
halb der Kreiſe, die ein Intereſſe für das Denkmal beſitzen, zu 
beſchaffen. Dieſe Sammlung hat einen ſehr günſtigen Erfolg 
gehabt. In erſter Reihe betheiligte ſich der Danziger Archi⸗ 
tektenverein mit einem ſehr erheblichen Beitrage und ſtellte 
die Gewährung weiterer Mittel für die künftige Unterhaltung 
in Ausſicht. Der Geheime Rath Reichert zu Berlin ſpendete 
die Thonflieſen, die an Stelle der Glasplatten treten ſollten. 
Ferner wurden reichliche Beiträge ſeitens der Deichämter des 
Marienwerderer Regierungsbezirks, von Städten, von den Be: 
anıten der Strombauverwaltung, der Regierung, ſowie von 
Freunden des Denkmals zur Verfügung geſtellt, ſo daß nicht 
allein alle Schäden beſeitigt werden konnten, ſondern noch eine 
erhebliche Summe für die weitere Unterhaltung übrig blieb. 
Nunmehr winkt das Denkmal mit dem neu vergoldeten Dreizack, 
dem glänzenden Aluminium der Metallverzierungen und dem 
warmen Farbenton des Mauerwerks wieder freundlich zum 
Strome hernieder und ift, wie früher, zu einer Zierde der herr⸗ 
lichen Stätte, deren Beſuch jedem Naturfreunde empfohlen ſei, 
geworden. — 

— Die diesjährige Schiffermuſterung für die Kreiſe 
Graudenz, Marienwerder und Schwetz findet am 
15. Dezember, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des Be⸗ 
zirkskommandos in Graudenz ſtatt. 

„aneedziegel⸗ und Schieferdecker⸗Innung zu Graudenz.! 
Nachdem wie Satzungen dieſer freien Innung von der Regierung 
beſtätigt worden ſind, fand am Montag im Schützenhauſe zu 
Graudenz eine Hauptverſammlung ſtatt. Von 21 Mitgliedern 
waren 17 erſchienen. Als Vertreter der Aufſichtsbehörde ber 
grüßte Herr Oberbürgermeiſter Kühnaſt die Innung. Unter 
dem Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters wurden in den Vor⸗ 
ftaud die Herren Dachdeckermeiſter Kunz⸗Culmſee als Ober⸗ 
meiſter, Kutowski⸗Graudenz als Schatzmeiſter, Kraut⸗Thorn 
als Schriftführer und Beil ⸗Strasburg als Beigeordneter ge⸗ 
wählt. Dann wurde die Wahl für die Handwerkerkammer vor⸗ 
genommen. In den Geſellen⸗Ausſchuß wurden als Altgeſelle 
Jordan⸗Graudenz, als Schriftführer Janz und als ſtellver⸗ 
tretender Altgeſelle Rippk a, gleichfalls aus Graudenz, gewählt. 
In den Ausſchuß für Geſellen⸗ und Herbergsweſen ſowie für 
Lehrlingsweſen wurden die Meiſter Kutowsbi und Rotſch jun.⸗ 
Graudenz und die Geſellen Jordan und Rippka Kulmer 
Vorſitzender dieſer Ausſchüſſe iſt Obermeiſter Kunz ⸗Culmſee. 

— IOrdeunsverleihungen.] Dem Förſter a. D. Albert 
Köpp zu Czersk im Kreiſe Konitz, bisher zu Pfalzplatz im Kreiſe 
Schwetz, iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten 
Lehter und Küſter Laſt zu Greifenberg i. Pomm,, bisher in 
Schellin, der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohen- 
zollern, dem Futtermeiſter Thorun zu Meyken im Kreiſe 
Labiau, dem Gutskämmerer Wolff zu Czychen im Kreiſe Oletzko 
und dem Schauerarbeiter Oeſtreich zu Groß⸗Ernſthof im Kreiſe 
Greifswald das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Den Rittergutsbeſitzern Lucke in Raduchow, Kreis Oſtrowo, 
und Friederiei in Czerleino, Kreis Schroda, iſt der Charakter 
als Oekonomierath verliehen worden. 

— I[Militäriſches.] Beſördert find: v. Zitzewitz, Oberlt. 
der Reſ. des Huſ. Regts. Nr. 5 (Schlawe), zum Rittm., 
Schlegel, Vizewachtm. im Bezirk Stolp, zum Et. der Reſ. des 
Feldart. Regts. Nr. 17, Mende, Vizefeldwebel im Bezirk Thorn, 
zum Lt. der Reſ. des Juf. Regts. Nr. 47, Haß, Vizewachtm. in 
demſelben Bezirk, zum Et. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 53; 
die Vizefeldwebel im Landw. Bezirk Graudenz: Magnus zum 
Et. der Reſ. des Juf. Regt. Nr. 14, Damrath zum Lt. der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 43, Doehn, Pahl zu Lts. der Rei. 
des Inf. Regts. Nr. 54, Heidenhain zum Lt. der Reſ. des 
Inf. Regts Nr. 61, Lebius zum Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 141; Rogalski, Vizefeldw. im Landw. Bezirk Danzig, zum 
Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 150, Arndt, Overlt. der Inf. 
2. Aufgebots des Bezirks Oſterode, zum Hauptm., Walzer, 
Vizewachtm. im Bezirk Deutſch⸗Eylau, zum Lt. der Reſ. des 
Ulan. Regts. Nr. 12, Helfritz, Vizefeldw. im Bezirk Anklam, 
zum Lt. der Reſ. des Jäger⸗Bats. Nr. 2, die Vizefeldwebel: 
Porſch im Bezirk IV Berlin, Opitz im Bezirk Hamburg zu 
Lts. der Reſ. des Fußart. Regts. Nr. 1, Lietz im Bezirk 
Inowrazlaw, Claaszen, Seliger im Bezirk Danzig, zu Ets. 
der Reſ. des Fußart. Regis. Nr. 2, v. Schmeling, Oberlt. des 
2. Aufgebots 1. Garde⸗Landw. Regts. (Marienburg), Warner, 
Hauptm. der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Poſen mit der Er⸗ 
laubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Tſch ir ſch, 

auptm. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Danzig, mit der 
rlaubniß zum Tragen der Landw. Armee⸗Uniform, Laskawy, 
Oberlt. der Feldart. 2. Aufgebots des Bezirks Oſterode, der 
Abſchied bewilligt. 

Skripzit, Feſtungsbauwart von der Fortifikation Poſen, 
zum Feſtungsoberbauwart ernannt. Sonnenburg, Garn. 
Bauinſp. zu Königsberg l. Pr. I., Stuckhardt, Garn. Bauinfp,, 
techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. des I. Armeekorps, in 
die Lokalbaubeamtenſtellen nach Schwerin und Königsberg in 
Pr. I verſetzt. Jankowfsky, Garn. Bauinſp. zu Lyck, als 
techniſcher Hilfsarbeiter zur Intend. des XVII. Armeekorps, 
Berghaus, Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter der Intend. 
des XVII. Armeekorps, in die Lokal-Baubeamtenſtelle nach Lyck, 
Schirmacher, Garn. Bauinſp. zu Raſtenburg, Blaß, Garn. 
Bauwart ebenda, Loock, Garn. Bauſchreiber auf Probe ebenda, 
infolge Verlegung dieſer Lokal⸗Baubeamtenſtelle nach Königsberg 
i. Pr. III zum 1. April 1900 verſetzt. Schleicher, Proviant⸗ 
amtsdirektor in Königsberg i. Pr., zum 1. Januar nach Münſter, 
Knötzelein, Rechnungsrath, Intend. Sekretär von der Intend. 


Der Geſellige. 


der 4. Div., zu der Korps⸗Jntend. des VI. Armeekorps, Proſchky, 
Intend. Sekretär von der Korps⸗Intend. des XVII. Armeekorps, 
zu der Intend. der 4. Div., Wittrin, Intend. Regiſtrator von 
der Intend. des I. Armeekorps zu der Intend. des XV. Armee⸗ 
korps, Engelien, Intend. Regiſtrator von der Intend. des XV. 
Armeekorps, zu der Intend. des I. Armeekorps zum 1. April 
verſetzt. Köhler, Zahlmſtr. von der 1. Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 2, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Niemann, Kaſerneninſp. auf Probe in Allenſtein, zum 
Kaſerneninſp. ernannt. Oertwig, Wenzel, Kramm, 
Feſtungsbauwarte von der Fortifikation Neubreiſach bezw. Poſen 
und Bitſch, zu den Fortifitationen Poſen bezw. Kuxhaven und 
Graudenz, Hartwig, Feſtungsbauwart von der Fortifikation 
Danzig zur Fortlfikation Swinemünde verſetzt. 

— IBerfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Eckelberg in Poſen iſt dem Landrath des Kreiſes 
Graudenz überwieſen worden. Der Regierungsreferendar v. 
Haſſelbach aus Stettin hat die zweite Staatsprüfung für 
den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. 

— [Perſonalien von den Landwirthſchaftsſchulen.] Der 
Oberlehrer Tauerke in Daguhn in Mecklenburg iſt an der 
Landwirthſchaftsſchule zu Schivelbein an Stelle des penſionirten 
Profeſſors Dr. Pfannſtiel zum 1. April 1900 als Landwirth⸗ 
ſchaftslehrer angeſtellt worden. 

— I[Perſonalien vom Gericht.] Der beim Amts- 
gericht Kolmar i. P. beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor Gernoth iſt 
zum Amtsrichter ernannt. 


R Culm, 29. November. Das neue, von Herrn Landrath 
Hoene der Stadt geſtiftete maſſive Gitter am Ausſichtsrondel 
der Promenade, hat man in vergangener Nacht beſchädigt und 
zu zerſtören verſucht. Der Verſchönerungsverein hat eine 
Belohnung auf die Ermittelung der Thäter ausgeſetzt. — Herr 
Amtsrath Gohlke auf Dom. Unislaw, der Mitbegründer der 
Zuckerfabrik Unislaw und deren Vorſtandsmitglied ſeit ihrem 
Beſtehen, iſt geſtern in Berlin, wo er Heilung ſuchte, ge⸗ 
ſtorben. 

Thorn, 29. November. Wegen Kindesmordes ver⸗ 
urtheilte das Schwurgericht heute das Dienſtmädchen Veronika 
Zakurzewski aus Mocker zu zwei Jahren Gefängniß. 

Brieſe n, 29. November. Bei der heutigen Ergänzung 
wahl zum Kreistage für den erſten, zweiten und ſechſten 
ländlichen Wahlbezirk wurden die Herren Beſitzer Wilhelm 
Klempan⸗Kl. Czappeln, Johann Zilz⸗Arnoldsdorf und Guts⸗ 
beſitzer v. Cichocki⸗ Zapluskowenz als Kreistagsabgeordnete 
gewählt. — Dem Beſitzer Stanislaus Wojeiechowski in 
Plywaczewo ſind Wohnhaus, Stall und Scheune mit dem 
größten Theil des Mobiliars, Inventars und der Ernte nieder⸗ 
gebrannt. Drei Schweine und 30 Stück Federvieh kamen in 
den Flammen um. — Der vielgeſuchte Wirthſchaftsinſpektor 
Bahr aus Myſchlewitz iſt in Folge der Bemühungen des 
Gendarmen Damerau in Ollenrode, Kreis Graudenz, ermittelt 
worden. Trotz der erlaſſenen Steckbriefe hatte er die Dreijtig« 
keit gehabt, in der Nähe ſeiner Heimath eine Stelle anzunehmen. 
Eben im Begriff, zum Zwecke ſeiner Vereidigung als Guts⸗ 
vorſteher und Standesbeamter nach Graudenz zu fahren, wurde 
er durch den Gendarm aus Rehden verhaftet und mußte die 
unfreiwillige Reiſe zum Landgerichtsgefängniß in Graudenz 
antreten. 

J Gollub, 28. November. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde die Einrichtung einer neuen, zweck- 
entſprechenden Einwohner⸗Meldekontrolle beſchloſſen. Ferner 
wurde beſchloſſen, die unteren Räume des frei gewordenen kleinen 
ſtädtiſchen Schulhauſes wohnlich einzurichten und für eine hier 
u ſtationirende Diakoniſſin und für die von ihr zu leitende 
Keleinkinderſchule zu vermiethen. Endlich wurde beſchloſſen, die 
eingetragenen Beſitzer dreier Grund ſtücke zum Wieder⸗ 
aufbau ihrer durch Feuer zerſtörten bezw. polizeilich abge⸗ 
brochenen Häuſer anzuhalten ev. die Bauplätze zwangsweiſe 
verkaufen zu laſſen. 

Gollub, 29. November. Die Centrale für Spiritus⸗ 
verwerthung in Berlin wird in unſerer Stadt zwei Spiritu 3- 
Lampen für die Straßenbeleuchtung anbringen laſſen und 
für eine dreimonatliche Verſuchsdauer auf ihre Koſten in Betrieb 
halten. 

i Löbau, 29. November. Geſtern Abend fand zu Ehren 
des am 1. Dezember nach 42jähriger Dienſtzeit aus ſeinem 
Amte ſcheidenden Herrn Poſtmeiſter Meyer und ſeiner Gemahlin 
ein Abſchiedseſſen ſtatt. Mehr als 100 Damen und Herren 
nahmen daran Theil. Vier lebende Bilder, die ſich auf das 
Poſtweſen bezogen, verſchönten das Feſt. Die Beamten der Poſt 
überreichten ihrem ſcheidenden Chef ein Gruppenbild. 

* Rehhof, 29. November. Es dürfte wohl ſelten vor» 
kommen, daß ein Molkereipächter 25 Jahre hindurch eine 
und dieſelbe Molkerei pachtet. In der letzten Haupt⸗Verſamm⸗ 
lung der Molkerei⸗Genoſſenſchaft Montauerweide pachtete 
Herr J. Viethelm zum 25. Male die Molkerei zu Montauer⸗ 
weide, die aus ganz kleinen Anfängen entſtanden, jetzt jährlich 
über 600000 Liter Milch verarbeitet und für ihre Leiſtungs⸗ 
fähigkeit wiederholt durch Preiſe ausgezeichnet wurde. — Die 
Kirche zu Zwanzigerweide wird mit neuen Oefen und 
Röhrenleitungen verſehen, das Innere der Kirche erhält einen 
neuen Anſtrich. g 

P Schlochau, 29. November. Bei der heutigen Körung 
von Hengſten wurden je ein Hengſt der Herren Ritterguts⸗ 
beſitzer Bernſten Domslaff, Hilgendorff⸗ Marienfelde, 
Trabandt⸗Hammer und Zierold⸗Kl.⸗Konarczyn gekört. 

Dt.⸗Krone, 28. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl in der 3. Abtheilung wurden die Herren 
Kreisſparkaſſenkontrolleur Paß, Zimmermeiſter Wieſe und 
Bäckermeiſter Broſe wiedergewählt. Zur Stichwahl kommt es 
zwiſchen den Herren Buchdruckereibeſitzer Schulz und Fleiſcher⸗ 
. un Malermeiſter Scheffler und Ackerbürger 

rodohl. 


* Dt.⸗Eylau, 29. November. Zur genauen Feſtſtellung 
der hier zu Markte kommenden Getreidemengen und der 
hierfür gezahlten Preiſe iſt auf Anregung der Handels⸗ 
kammer Graudenz für unſere Stadt eine Marktkommiſſion 
gebildet worden, welcher als Vorſitzender und Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats Herr Beigeordneter Blum, als Vertreter der Handelskammer 
Herr Kaufmann Czolbe und aus dem Kreiſe der Produzenten 
und Aufkäufer die Herren Abbaubeſitzer Dor ſch und Mühlen⸗ 
pächter Wieprecht angehören. 

O Karthaus, 29. November. Der hinter dem angeblichen 
Ordensgeiſtlichen Roſtowski alias Damps, welcher die Tochter 
eines Beſitzers aus Abbau Strepſch entführt hatte, dann ver⸗ 
haftet, jedoch ſeinen Trausporteuren entſprungen war, er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt bis heute ohne Erfolg geblieben. 

* Karthaus, 28. November. Der Verſchönerungs⸗ 
Verein hatte dem Geheimen Civil⸗Kabinet des Kaiſers die 
Nr. 2863 der Illuſtrirten Zeitung in Leipzig, welche Ab⸗ 
bildungen aus der kaſſubiſchen Schweiz enthält, mit der 
Bitte überreicht, ſie dem Kaiſer vorzulegen. Darauf iſt von 
Herrn v. Lucanus ein Schreiben eingegangen, in dem mitge⸗ 
theilt wird, daß dies geſchehen ſei, und daß der Kaiſer die Ab⸗ 
bildungen mit Intereſſe in Augenſchein genommen habe und dem 
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Verein für die Aufmerkſamkelt beſtens danken laſſe. Auf die 
Vorſtellung des Verſchönerungsvereins hat die S 
genehmigt, daß der am Oſtufer des Kloſterſees gelegene 
„Hawkeberg“ von etwa ſechs Morgen Größe, der lange Jahre 
zu landwirthſchaftlicher Nutzung verpachtet geweſen iſt, im 
kommenden Frühjahr von der königl. Oberförſterei hier aufge⸗ 
forſtet und dem Publikum zugänglich gemacht werde. Die 
landſchaftliche Scenerie wird dadurch ſehr gewinnen. Iſt dieſer 


Berg doch eine der höchſten Erhebungen in der Umgebung von 
Karthaus. 


r Schöneck, 29. November. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden folgende Herren gewählt: In der dritten Ab⸗ 
theilung Kaufmann Krupittke, in der zweiten Abtheilung 
Molkereibeſitzer Hennings und Buchdruckereibeſitzer Kaſchu⸗ 
bowsfi, in der erſten Abtheilung Mühlenbeſitzer Dahlmann⸗ 
Vorſchloß Schöneck. 

Allenſtein, 28. November. Der Unterrichts» 
Miniſter hat die allmähliche Umwandlung der ſtädtiſchen 
Mittelſchule in eine Realſchule genehmigt und ſich bereit 
erklärt, dieſe Umwandlung durch demnächſtige Bereitſtellung 
eines weiteren ſtaatlichen Bedürfnißzuſchuſſes zu fördern, wenn 
die Erwartung ſich als zutreffend erwieſen haben wird, daß in 
Folge der Errichtung der Realſchule eine erwünſchte Entlaſtung 
des ſtaatlichen Gymnaſiums eintritt. 

r Ragnit, 29. November. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der mit der Firma D. Smreker⸗ 
Berlin wegen Erbauung eines Waſſerwerks abgeſchloſſene 
Vertrag genehmigt. 

FKorſchen, 28. November. Der 32jährige Arbeiter Karl 
Stolzenberg aus Richau, Kreis Wehlau, wurde in einem 
hieſigen Lokal wegen Zechprellerei von dem Gendarm ver⸗ 
haftet. Die weitere Unterſuchung ergab, daß Stolzenberg einen 
Kautſchukſtempel der Firma Robert Kleynſtüber u. Ko. Königs⸗ 
berg ſowie mehrere auf den Namen Karl Reichert lautende 
Atteſte bei ſich führte, welche er in Königsberg auf der Straße 
gefunden haben will. Unter dem angenommenen Namen gelang 
es dem St. in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Kuſch, ebenfalls 
aus Richau, mehrere Betrügereien auszuführen und Geld zu er⸗ 
ſchwindeln. U. a. will ſich St. auf einem benachbarten Gut als 
Geſpannmann vermiethet und 30 Mark Handgeld erhalten haben. 
Doch weiß er den Namen des Gutes nicht. 


* Angerburg, 28. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die 
Herren Sattlermeiſter Görke neu- und Kanalaufſeher Kallwelt 
wieder-, in der zweiten Abtheilung die Herren Kaufleute Jarus⸗ 
lawski und Goralski wieder-, in der erſten Abtheilung die 
Herren Kaufleute Molter und Dorſch wiedergewählt. 

* Ortelsburg. 28. November. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
erſten Abtheilung Brauereibeſitzer Stre bek und Ziegeleibeſitzer 
Woywodt; in der zweiten Abtheilung Kreisſchulinſpektor Röber 
und Schloſſermeiſter Sender; in der dritten Abtheilung Kauf⸗ 
mann Kopkow und Beſitzer Lipka. 

»Lötzen, 27. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die Herren 
Kaufmann Czybulka und Sattlermeiſter Fiſcher und in der 
zweiten Abtheilung Reglerungsbaumeiſter Schulz neugewählt; 
wiedergewählt wurden die Herren Ernſt Rakowski und Moneta, 
in der zweiten Abtheilung und Rechtsanwalt Dahms und Ober- 
lehrer Klang in der erſten Abtheilung. 

* Liebemühl, 28. November. Auf dem Bodenraum 
feiner Wohnung erhängte ſich geſtern Vormittag der 76 jährige 
Altſitzer Wilhelm Krüger aus Abbau Baginske. Der Beweg⸗ 
grund zu der unſeligen That iſt jedenfalls darin zu ſuchen, daß 
der Sohn des alten Mannes zur Zeit eine ſechsmonatliche 
Gefängnißſtrafe wegen ſchwerer Körperverletzung verbüßt und ſich 
demnächſt vor der Strafkammer wegen Wilddieberei verant- 
worten ſoll, ſo daß ſeine erneute Beſtrafung und ſein wirth⸗ 
ſchaftlicher Ruin zu befürchten war. 

R Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 29. November. 
Die Regierung zu Bromberg hat den vor drei Monaten mit 
ſechs von ſieben abgegebenen Stimmen zum Bürgermeiſt er 
unſerer Stadt gewählten Herrn Kopka aus Czerniewo nicht 
betätigt. Es haben hier in den letzten 3½ Jahren ſchon 
viermal Bürgermeiſterwahlen ſtattgefunden. Drei der Ge 
wählten erhielten nicht die Beſtätigung, und einer lehnte die auf 
ihn gefallene Wahl nachträglich ab. Die Stadtverordneten 
werden ſich nun zum fünften Mal mit der Bürgermeiſterwahl 
zu beſchäftigen haben. 

R Krone a. Brahe, 28. November. Ziemlich zugleich 
mit der Andreaskirche konnten mehrere der hieſigen katho⸗ 
liſchen Innungen bezw. Brüderſchaften 300 jqährige Jubi⸗ 
läen feiern, welcher Thatſache bei dem Kirchenjubiläum gebührend 
gedacht wurde. In den Jahren 1581 bis 1611 wurden bei der 
Pfarrkirche eine Schneider⸗, eine Töpfer⸗, eine Kürſchner⸗, eine 
Schuſter⸗ und eine Innung verſchiedener Handwerke gegründet, 
in deren Beſtätigungsurkunde die Aebte den Innungen ver⸗ 
ſchiedene kirchliche Pflichten auferlegten. Bis auf die Kürſchner⸗ 
Innung beſtehen die Innungen noch heute. 


* Mogilno, 29. November. Herr Hotelbeſitzer C. Derdau 
ſendet dem „Geſelligen“ mit Bezugnahme auf die Mittheilung 
in Nr. 279, 2. Blatt, eine Darſtellung des Vorfalles auf der 
Landſtraße bei Swierfowiec, der wir Folgendes entnehmen: der 
Angreifer des 22 Jahre alten Sohnes des Hotelbeſitzers Derdau 
war der Maurergeſelle Joſef Meißner (nicht Horiß) auß 
Kwieciſchewo. Der Wagen, auf dem ſich M. befand, war der 
Vorſchrift zuwider auf der linken Seite des Weges gefahren, 
ſo daß ein Zuſammenſtoß ſtattfand. Nachdem die Wagen ge⸗ 
trennt waren, hat M. unter Drohungen und Fluchen auf den 
jungen D. eingeſchlagen, ſo daß dieſer, nach vorhergehender 
Warnung erſt zwei blinde Schüſſe auf M. abfeuerte, und dann 
einen dritten Schuß, der den M. in die linke Seite traf. Der 
Verletzte wurde in das Krankenhaus gebracht; D. hat den Vor⸗ 
fall ſofort zur Anzeige gebracht. 

Inowrazlaw, 28. November. Am 3. September d. Js. 
gingen Schulkinder mit Fähnchen auf der Dorfſtraße in Jackſchi 
und ſangen Lieder, wie: „Heil Dir im Siegerkranz“, „Ich ha 
mich ergeben“ ze. Der Arbeiter Slowinski, der gerade des 
Weges kam, drohte den Kindern und rief ihnen zu: „Ihr ver⸗ 
dammten Jungen! könnt ihr nicht polniſche Lieder ſingen, und 
nicht deutſche!“ Zufällig kam der Propſt Warminski gefahren. 
Zu ihm flüchteten ſich einzelne Kinder und baten um Schutz. 
Der Propſt wies den Angeklagten zurecht, wobei S. Drohungen 
gegen ihn ausſtieß. S. wurde heute vom Schöffengericht 
wegen groben Unfugs zu einer Woche Haft verurtheilt. 

Inowrazlaw, 29. November. In der zweiten Ab⸗ 
theilung wurden heute folgende Herren zu Stadtverordneten 
— Maurermeiſter Wettke, Fleiſchermeiſter Schweigert, 

echtsanwalt Galon, Fabrikdirektor Czarlinski, Kaufmann 
Philipp Roſenberg und Kaufmann Sally Kaiſer; in der 
erſten Abtheilung die Herren Kaufmann M. Mendelſohn, 
Rentier Louis Latte, Ziegeleibeſitzer Schwerſenz und Zimmer⸗ 
meiſter Felſch. 


( Poſen, 29. November. Die Stadtverordneten 
bewilligten in ihrer heutigen Sitzung zur Errichtung einer 


* 

Hrankenſtation für 20 bis 30 Betten im ehemaligen Franziskaner⸗ 
ofter 4000 Mk., zur Ausführung gärtneriſcher Anlagen auf 
dem Vorplatze des neuen Schlacht⸗ und Viehhofes 5000 Mk., 
und zur Vermehrung des ſtädtiſchen Marſtalls um 12 Pferde 
auf 48 Pferde 16200 Mk. Das Ortsſtatut, wonach Po ſen 
vom 1. April 1900 ab 60 Stadtverordnete haben ſoll (41 in 
der Stadt Poſen und 19 in den eingemeindeten Vororten) wurde 
genehmigt. 

£ Poſen, 29. November. Für die Handwerkskammer 
find in Poſen Stadt zwei polniſche Mitglieder und zwei 
polniſche Erſatzmänner mit je 16 Stimmen gewählt worden, 
während die deutſchen Kandidaten nur 10 bezw. 9 Stimmen erhielten. 
Das Ergebniß wird durch die Wahlen der beiden Landkreiſe 
Poſen⸗ Oft und Weſt, welche mit der Stadt einen Wahlbezirk 
bilden, kaum geändert werden. 

W. Koſten, 29. November. Geſtern Nachmittag wurde 
an der Bahnüberfahrt Koſten, weil dle Schranke nicht geſchloſſen 
war, ein mit Kohlen beladener Wagen des Dominiums Choryn 
von der Lokomotive erfaßt, die Deichſel zertrümmert und 
einem Pferde ein Bein gebrochen; weiteres Unglück entſtand 
nicht. — Der hieſige Magiitrat beabſichtigt, einen Frö bel'ſchen 
Kindergarten einzurichten. 

+ Oſtro wo, 29. November. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde gegen den Maurer Max Chmielewski 
aus Poſen wegen Mordes verhandelt. Der Angeklagte unter⸗ 
13 mit der Wirthſchafterin Wilhelmine Guzalek aus Radlow, 

eis Adelnau, ein intimes Verhältniß. Er hatte längere Zeit 
in Köln und Berlin gearbeitet und kam Anfang Auguſt zurück, 
um die Guzalek zur Mitreiſe nach Berlin zu bewegen. Die 
Abreiſe ſollte am 11. Auguſt erfolgen. Die Nacht vorher hatten 
beide gemeinſchaftlich in einem Zimmer des Hotels zur Poſt 
hierſelbſt logirt, und am darauffolgenden Morgen ſtellte ſich 
Chmielewski ſelbſt der hieſigen Polizei mit der Angabe, daß er 
ſeine Braut erſtochen habe. Die Unterſuchung ergab, daß 
Chmielewski an jenem Morgen faſt gar kein Geld mehr hatte 
und wahrſcheinlich in Folge voraufgegangenen Streites mit der 
Guzalek dieſer mit einem langen Küchenmeſſer, das er ſchon 
längere Zeit mit ſich führte, mehrere Stiche in die Bruſt verſetzt 
hatte, ſodaß ſie in Folge der erlittenen Verletzung drei Tage 
ſpäter im hieſigen Krankenhauſe ſtarb. Chmielewski iſt zwar 
erſt 28 Jahre alt, iſt aber ſchon mehrmals beſtraft. Durch 
Urtheil des Kriegsgerichts in Glogau iſt er wegen ſchweren 
Diebſtahls, Verweigerung des Gehorſams, Widerſetzlichkeit ꝛc. 
zu ſechs Jahren Zuchthaus unter Ausſtoßung aus dem Heere 
verurtheilt worden. Der Angeklagkk, der ſchon längere Zeit vor 
dem 11. Auguſt Mordwaffen bei ſich geführt und mehrmals 
Drohungen ausgeſtoßen hatte, beſtreitet jede Abſicht zu der ihm 
zur Laſt gelegten That, ſondern will, von Eiferſucht gequält, im 
Affekt gehandelt haben. Das Meſſer will er zu Drohungen 


gegen die anderen Liebhaber der Guzalek angekauft 
haben. Die Beweisaufnahme ergab, daß die getödtete 
Guzialek häufig zu Bekannten ihre Abneigung gegen 


Chmielewski geäußert hat, und daß ſie nur aus Furcht vor ihm 
es mit ihm gehalten habe. Er ſoll ſie bereits früher mit dem 
Revolver bedroht haben. Die moraliſche Führung der Guzialek 
wird dadurch in ein ſehr trübes Licht geſtellt, daß ſie auch zu 
anderen Männern intime Beziehungen unterhalten hat. Nach 
der That ſoll die Guzialek geäußert haben, daß ihr Bräutigam 
ſie geſtochen habe, weil ſie ihm kein Geld geben wollte, und 
weil ſie ſchließlich nicht in eine Ehe mit ihm willigte. Nach dem 
Sektionsbefunde waren ihr drei Stiche verſetzt worden. Die 
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage wegen Mordes, worauf 
der Staatsanwalt die Todesſtrafe beantragte. Der Ber 
theidiger meinte, daß die Geſchworenen ſich zu Ungunſten des 
Angeklagten geirrt hätten und beantragte, der Gerichtshof möge 
dieſen Spruch als Fehlſpruch anerkennen. Der Gerichtshof indeß 
verurtheilte den Chmielewski, welcher das Urtheil ohne 
Regung hinnahm, zum Tode. 

h Obornik, 29. November. Der Entwäſſerungsgenoſſen⸗ 
ſchaft Gorka⸗Friedensort iſt zur Deckung von Zins⸗ und 


Tilgungsraten erne Beihilfe von 1000 Mark aus dem außer⸗ 
ordentlichen Meliorationsfonds bewilligt worden. 

OWreſchen, 28. November. Als Delegirter zur 
Handelskammer in Poſen wurde heute für den ſechſten Wahl⸗ 
bezirk, umfaſſend die Kreiſe Schroda und Wreſchen, Herr Alex 
Braun⸗Schroda auf 6 Jahre gewählt. 

n Pleſchen, 29. November. Von einem bedauerlichen Un⸗ 
fall wurde geſtern Abend Herr Tiſchlermeiſter Poſpieszynskli 
betroffen. Er wollte zum Jahrmarkt nach Oſtrowo fahren und 
ſaß auf dem mit Tiſchlerwaaren hoch beladenen Wagen. In der 
Nähe der hieſigen Dampfmühle geriethen einige Möbelſtücke ins 
Schwanken, wobei P. ſo unglücklich vom Wagen ſtürzte, daß er 
ſehr ſchwere innere Verletzungen erlitt. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. — Heute wurde der im hieſigen Landrathsamte 
beſchäftigte Kreisausſchußſekretär Mohr verhaftet. Er war auch 
Vorſitzender der hieſigen Ortskrankenkaſſe und hat von den ihm 
anvertrauten Geldern 500 bis 600 Mark unterſchlagen. — 
In der geſtrigen Stadtverordnetenwahl wurden in der 
erſten Abtheilung die Herren Kaufmann Michael Brandt und 
Arzt Dr. Peiſer, in der zweiten Abtheilung Kaufmann Strelitz 
und in der dritten Abtheilung Kaufmann Zboralski wieder⸗ 
gewählt. 

Gnejen, 29. November. Bei der Stadtverordneten 
wahl der zweiten Abtheilung find beide deutſchen Kandidaten, die 
Herren Rechtsanwalt Türk und Maurermeiſter Hoffmann, ge⸗ 
wählt worden. 

* Bu dſin, 29. November. Dem früheren Gaſtwirth 
Braun gingen geſtern Abend die Pferde durch und raſten 
durch die Stadt. Braun wurde vom Wagen geſchleudert und 
erſt nach einer Stunde beſinnungslos aufgefunden. Der Ver⸗ 
unglückte hat ſchwere innere Verletzungen davongetragen und 
liegt noch heute beſinnungslos. 

* Buk, 29. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung Herr Vor⸗ 
werksbeſitzer Stephan Gintrowiez neu-, in der zweiten 
Abtheilung Herr Kaufmann Matthäus Siuchninski und in 
der erſten Abtheilung Herr Kaufmann Michaelis Hirſch wieder⸗ 
gewählt. 

A Jauowitz, 29. November. Geſtern Abend brannte 
die Windmühle des Müllers Wilhelm Domdey in Poslugowo 
nebſt unverjicherten Vorräthen nieder. Die Mühle ſelbſt war 
verſichert. — In unſerem Städtchen herrſcht zur Zeit große 
Kohlennoth, da verſchiedene Schleſiſche Kohlengruben erſt in 
etwa zwei Wochen liefern können. Die Kohlenpreiſe find in 
Folge deſſen ſehr geſtiegen. Auch die Holzpreiſe ſind durch hohes 
Auffuhrlohn und große Nachfrage bedeutend geſtiegen. 


—B— . 


Verwendung alter Wechſelformulare. 

Zu der Frage, ob Wechſel, in deren Ausſtellungsdatum 
die formularmäßige vorgedruckte Jahrhundertziffer 18 
(bezw. die vorgedruckte Ziffer 189.) abgeändert worden iſt, 
bankfähig find, theilt uns die Graudenzer Handels⸗ 
kammer mit, daß nach der Mittheilung des Reichsbank⸗ 
Direktoriums Korrekturen in weſentlichen Beſtandtheilen des 
Wechſels die Giltigkeit des Wechſels dann nicht aufheben, wenn 
ſie von der Begebung mit Wiſſen und Willen der 
ſämmtlichen Betheiligten vorgenommen worden ſind. 
Die Reichsbank könne daher einen Wechſel, bei dem die vor⸗ 
bedruckte Zahl abgeändert worden iſt, daun ankaufen, wenn die 
zuſtändigen Beamten bei vorſichtiger und ſorgfältiger Prüfung 
es für zweifellos erachten, daß die fragliche Korrektur vor der 
Begebung mit Wiſſen und Willen der ſämmtlichen Betheiligten 
ausgeführt worden iſt. 

Zur Erbringung dieſes Beweiſes iſt es nach Anſicht der 
Graudenzer Handelskammer das einſachſte, wenn man die 
ganze vorgedruckte Zahl in der Weiſe durchſtreicht, daß ſie noch 
lesbar und der zur Ausfüllung beſtimmte dahinter befindliche 


leere Raum noch als unbeſchrieben zu ertennen iſt, und dann 


die Jahreszahl in einer Linie darüber ſchreibt. 


Hiermit dürfte 
den Vorſchriften völlig Genüge gethan ſein. 


— Vorträge über das Bürgerliche Geſetzbuch für 
Praktiker von Dr jur. Richard Weyl, außerordentlichem 
Profeſſor in Kiel. Verlag der C. H. Beckſchen Buchhandlung 
in München. — Von dieſem Werke des früher in Königsberg 
als Privatdozent wirkenden Verfaſſers liegt nunmehr der zweite, 
abſchließende Band vor. Es giebt in guter, für den zu theo⸗ 
rethiſchen Studien meiſt der hinreichenden Zeit entbehrenden 
Praktiker genügend ausführlicher Darſtellung einen ſich leicht 
dem Verſtändniß anſchließenden Ueberblick über den Geſetzes⸗ 


inhalt. 
— — — 
Berſchiedeues. 


— [Großer Brand.] Im lebhafteſten Geſchäftsviertel 
Philadelphia's brach am Mittwoch eine durch elektriſche 
Funken verurſachte Feuersbrunſt aus. Der Schaden wird 
auf 3 Millionen Dollars geſchätzt. 


— [Verhaftung] Die Direktoren der Sparkaſſe von 
Wieliezka (Galizien) Bürgermeiſter Koch von Wieliczka und 
der frühere Bürgermeiſter von Podgorze, Novacki, ſowie der 
Buchhalter Kompit wurden am Mittwoch verhaftet und dem 
Strafgericht eingeliefert. Es handelt ih um Unterſchlagungen 
deren Höhe 300000 Gulden betragen ſoll. Bis jetzt ſind Wechſel 
im Betrage von 20000 Gulden, auf Namen gar nicht exiſtirender 
Perſonen lautend, vorgefunden worden. 


— [Die Kunſt im Kampfe gegen den Alkoholismus. 
Die „Liga des weißen Kreuzes“ in Brüſſel verſucht als 
Mittel der Propaganda gegen den Alkoholismus die Auf⸗ 
führung von lebenden Bildern. Sie hat eine Reihe von 
zwölf Bildern feſtgeſetzt, die von ergreifender Naturwahrheit 
find und die verhängnißvollen Folgen der Trunk ſucht zeigen. 
Eines dieſer Bilder ſtellt das Heim eines anſtändigen mäßigen 
Arbeiters dar. Alles athmet Geſundheit, Frohſinn und Glück. 
Dann ſieht man wie derſelbe Arbeiter ſich ins Wirthshaus 
ſchleppen läßt und ein Trunkenbold wird, während Frau und 
Kinder, in Lumpen gehüllt, die öffentliche Mildthätigkeit in 
Anſpruch nehmen müſſen. Ein zweites Bild zeigt den zum 
Mörder gewordenen Trunkendold. Im Verlaufe eines Wirths⸗ 
hausſtreites tödtet er jeinen Gegner. Er kommt vor das Ges 
richt und wird verurtheilt. Schließlich verfällt er im Gefängniß 
der Krankheit der Alkoholiker, dem Delirium, er unterliegt 
einem furchtbaren Wuthanfalle, der den durch Alkohol zu 
Grunde gerichteten Körper bald zu Boden wirft. Er ſtirbt 
ohne ſeine Angehörigen erkannt zu haben, und hinterläßt den 
Unglücklichen weder ein Obdach noch Brod. Eine andere Ver⸗ 
einigung, deren Zweck gleichfalls der Kampf gegen die Un⸗ 
mäßigkeit iſt, hat ein anderes Mittel zur Propaganda gewählt, 
ſie wird Theaterſtücke aufführen, welche die Verwüſtungen, 
die der Alkohol anrichtet, darſtellen. 


Fur den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publttum gegenuder 
nicht verantwortlich. 
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400] Einen jüngeren 
Ladengehilfen 
für Material und Schank, der 


4421 Für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. 
Januar 1900 einen jüngeren 


Stellen-Gesuche 


andelsstand.* 


Aeltere und jüngere Materia⸗ 
liſten empfiehlt J. Koslowski, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Junger Kaufmann 


20 3. alt, wünſcht Beſchäftigung 
als Schreibaushülfe in auch außer 
dem Hauſe. Gefl. Offert. unter 
Nr. 457 a. d. Geſelligen erbeten. 


n 


Ein junger Kaufmann, 22 J., 
in Stettin in ein. gr. en gros & 
en detail-Geſchäft gelernt, jem 
Militärjahr abgedient, vollſtänd. 
m. Buchführung vertraut, ſucht 
von ſofort oder ſpäter Stell. als 


Komptoiriſt. 

Meld. briefl. unter Nr. 9891 
an den Geſelligen erbeten. 
enn 

476] Em junger 


Siegler 
ſucht von ſofort oder ſpäter auf 
einer neuerbauten oder längere 
peit betrieb. Feldofen⸗Ziegelei 
auernde Stellung. Gefl. Off. u. 
R. D. poſtlagernd Mewe Weſtpr. 
erbeten. 


Industrie 


C. Mühlenwerlführer 


d. geſundbeitsh. j. Beruf aufgeb. 
muß, 26 Jahre alt, ev. kautions ,, 
— aut: es in 1 Hinſ. 

1 geit. a. g. Zeugn., 
v. 15 7 v. ſpät. Stell. a. Vlege: 


Gewerbeu 


2. t., Speicherverw., Auff., Verw. 
Getreide- od. Meblgeſchäft od. 
mderweit. e. Vertrauenspoſten. 
ff. a. R. Wenzel, Adl. Milewken 
. Hardenberg Weitpr. erb. [385 


Ein Müller, 19 Jahre alt, 
mit der Müllerei der Neuzeit 
vertraut, ſucht von ſofort evtl. 

ch ſpäter Stellung auf Ge⸗ 

ft3- oder Kundenmühle. Off. 
fi ittet A. Kammer, Graven⸗ 
bien bei Posmahlen. [3119 


Maupliche Personen 


Erfahrener, zuverläſſiger, vom 
Obermeiſter fe r empfohlener 


Zieglermeiſter 


vertr. mit allen Fabrikations- 

zweigen, kautionsfähig, ſucht 

Stellg. jofort oder ſpäter. Off. 

u. C. 100 poſtl. Raftenburg Opr. 
Ein junger 


Zieglermeiſter 


ber in Dampf ⸗ Thonſchneider, 
Preſſe u. Schlämmerei erfahr. iſt, 
„ 3. 1. 1. a. e. Ringofenz. Stell. 
Off. u. Nr. 474 an den Geſenig. 
170] Kautiousfähiger 
Brauer 
noch in Stellung, verh., 34 J. 
alt, ſucht per bald Verwaltung 
einer Bierniederla e oder Aus⸗ 
ſchank zu übernehmen. Off. u. 
B N. an Annoncenfiltale Schmidt, 
Danzig, Vorſt. Graben 56. 
Ein junger Müller 

Beſitzerſohn, m. ſämmtl. Maſchin. 
d. Neuzeit vertr., ſucht v. ſof. od. 
4. Dezbr. in gr. Mühle gute u. 
dauernde Ste „wolle man 


Ac. O 
ſend. an H. V, Mühle Scharnau, 
Bezirk Bromberg. [500 


Käſer. 
141) Ein fleißiger, fachkundiger 
Käſer (Berner) ſucht Stelle zum 


1. Dezbr. od. als Hüttenkuecht. 
Otto Geißberger, Laſchewo 
bei Pruſt. 


Offene Stellen 

auch Damen erzielen 

Herren ebrbaren 14919 
Nebeuverdienſt 

ohne Mühe. Näheres gratis und 


frei unter „Erwerb 80“ an 
Friedrich Werth, Köln. 


HMHandelsstand 


Kautionsfähiger 


Geſchäftsführer 


für eine Stehbierhalle mit warmer] treten. 


Küche ucht. Meld. b 
Nr. 32 an den Geſelf 9 erb. 


Komtoriſten 

der auch der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. Gut empfohl. 
Bewerber wollen ihre Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen abgeb. 

M. Plonsk, Koſten i. Poſ. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft von ſofort reſp. 
15. Dez. einen tüchtigen [275 


jüngeren Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten an 


A. Graff, 
Oſterwitt bei Czerwinsk Wpr. 


KRREERRRERRR 
2 Verkäufer 


und 


3 Verkäuferin 
ganz erſte Kräfte, mög⸗ 
lichſt polniſch ſprechend, 

R für großes, feines Mar 

20 nufaktur⸗, Modewaaren⸗ 
und Putz⸗Geſchäft be⸗ 

37 deutender Kreisſtadt p. 
ſofort oder 1. Januar 


NN NN 


geſucht. 
Offerten mit genauen 
% Angaben unter Nr. 136 * 
an den Geſelligen erbet. 


BERAIRURRE 


445] Für mein Kolontalw.⸗, 
Stabeiſen⸗ u. Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ver 1. Januar 1900 
einen tüchtigen, kräftigen 

jungen Mann 
mit guter Handſchrift, für Lager⸗ 
und kleine Komtorarb. Zeugn.⸗ 
Abſchr. und Geh.⸗Anſprüche ſind 
den Meldungen beizuf. Rück⸗ 
porto verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 

. Weſtpreußen. 

276] Für Maſchinenöle, 

Wagen⸗ und Lederfette wird 


ein tücht,, jung. Mann 


für die Reiſe 


bei hoher Proviſion und Tages⸗ 
ſpeſen geſucht. Brauchekennkniß 
evtl. nicht 1 Reflekt. 
muß routinirter Verkäufer fein. 
Offerten erbeten an 
. Marcus, Harburg 
bei Hamburg. 
229] Ein zweiter 
unger Mann 
flotter Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig, kann ſofort in 
einer Rolonialm.-Handl ein» 
Offerten sub ı ©. 
254 poſtlagernd Tulm a. 
zu ſenden. 


6 dr Sprache mächtig, Rad⸗ 

ahrer bevorzugt, ſucht 

P. Augſtlen, Bergfriede. 
Für mein Manufaktur⸗ und 

F ſuche per 

ſofort einen tücht., ſelbſtändigen 


Verkäufer 
moſ. Konfeſſion, ev. auch eine 
Verkäuferin. 
Adolf Salomon, Maſſow 
412] i. Pommern. 


395] Für meine Eiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗ Handlung mit 
Kolonıalwaaren verbunden, 
ſuche ich per 15. Dezember evtl. 
1. Januar einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 


jüngeren Gehilfen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Paul Roeder, Kruſchwitz. 


injunger Mann 


moſaiſch flotter Berkäufer, 
der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, findet vom 1. Januar 
1900, evtl. ſogleich, Stellung 
in dem Mode“, Manufaktur⸗ 
und Leinenmaaren Bei@ätt 


von 
M. Michelsen, Natel 
(Netze). 
Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 
Delikateſſ.⸗Geſch. ſuche p. 1. Jan. 
einen jüngeren [418 


0 
Gehilfen 

der polniſchen Spr. vollkommen 
mächtig. 
S. Simon, Thorn. 
Photographie erwünſcht. 

Aelterer, energiſcher u. umſicht. 

Gehilfe 

evang. * der poln. Sprache 
mächtig, bei hohem Geh. für ein 
beſſeres Kolontalw⸗, Deitill- u. 
Eiſengeſchäft in kleiner St. zum 
1. Januar event. früher geſucht. 
Vertrauensſtellung; für geeignete 
Perſönlichk. Lebensſtellg. Meld. 
mit Zeugnißabſchr. und Photo⸗ 

aphie unter Nr. 8733 an den 
Geielligen erbeten 

439] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Januar reſp. ſpäter einen 

jungen Mann 

der volniſchen Sprache mächtig, 
welcher mit Landkundſchaft ge⸗ 
ſchäftskundig fit und einen 


Lehrlin 


unter ſehr günſtigen Bin 
M. 3 Wittwe 
Wronke. 


NN ANNA NM 
Ein tüchtiger, gewandter 


2 Buchhalter u. Korrespondent 


nicht unter 25 Jahren, der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeuaniſſe nachweiſen kann, wolle ſich baldigſt 
melden. Landwirthſchaftliche Buchhalter ev. Rechnungs⸗ 


8 *. 


HRARERBRERUR 


führer und Materialiſten können bei Beſetzung dieſes 
Poſtens nicht berückſichtigt werden. Zeugnißabſchriften 
nebſt ausführlichem Lebenslauf und Photographie 
find der Meldung beizufügen. Die 
dauernd. Gehalt Mark 1600 und Mark 100 Grati⸗ 
fikation per anno. — Der Eintritt kann am 1. 
1900 oder ſpäter erfolgen. 


F. Wiechert jun. 
Kunſtmühle Pr.⸗Stargard. 


Stellung iſt 


annar 
431 


ERFREERERAHUKNR 


SERAURHARIKBERRERRUR 


Ein jüngerer Verkäufer 
find. in mein. Cigarren⸗ u. Tabak; 
Geſchäft dauernde Stellg.Branche⸗ 
kundige Bewerb. erh. d. Vorzug. 
499) Wilh. Heyn, Bromberg. 

Zuverläſſiger 

Buchhalter 
für Holzgeſchäft geſucht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften nebſt An⸗ 
gabe der Anſprüche unter Nr. 
403 an den Geſelligen erbeten. 


30 . n RH 


Ein junger 


2 Munufakturiſ 2 


welcher in der Tuch⸗ 
25 Branche gearbeitet und 
3 hiervon Kenntniß hat, 
wird für ein bedeutend. &® 
8 Geſchäft Danzigs zum * 
3² 


Engagement per 1. Jar 
nuar geiucht. 

* Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind unter 

> Beifügung von Photo⸗ N 
grapbien unter Nr. 430 
an den Geſelligen eln IR 


zureichen. R 
NANA N Nan 
Suche je mein Material⸗ und 


Schankgeſchäft einen tage, 
polniſch ſprechenden 253 
jungen Mann 
um 1＋ Eintritt. 
8. W. Müller, Oſterode DOpr. 
Für mein Kolonialw.- u. Deſtill. 
Geſch. ſ. v. ſofort einen tüchtigen 
Kommis u. einen Lehrling. 
M. Betleſewest 
Briefen Weſtpr. 422 


1944 Für mein Kolonial“, 
Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft ſuche zum 1. 
Januar 1900 einen recht tüchtig. 


Verkäufer und einen 
Lehrling. 


Beide müſſen der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. Meldung. 
ſind Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

. Gerſon, Liſſewo Wpr. 
Suche per ſofort einen 
jüngeren Gehilfen 

für mein Kolonial⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft aufs Land, in der Nähe 
von Thorn, zu engagiren. 
Gefl. Offerten unter Nr. 239 
an den Gejelligen erbeten 
Für ein Deſtillationsgeſchäft 
mit Ausſchank wird ein nücht. 
junger Mann 
von 5 geſucht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 208 
am den Geje.igen erbeten. 
Suche für mein Reſtaurant in 
Graudenz von ſogleich einen 
tüchtigen, umſichtigen 


jungen Mann 
auf Tounenpacht. Kaution 200 
Mark erforderlich. 
Gefl. Offerten unter Nr. 506 
an den Geſelligen erbeten. 

10] Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
@ehülfen zu Lei PL 
D. gr. Ausg. d. Verb.⸗Jl. (N. 2,50 

vierteli.) br. wöch. 2 Yift.m.jebO00: 
Em. Stell. Art a. all. Geg. Deutſ 
e 
Königsberg i. Pr., Dafiage 2, 
Fern 381. 


derbe 
eira 
obeı 
Dit 


Tü 
braut 
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R 
Ma 


Regimenter 
mit Sortiren von Rundhölzern 
nach 8 It v 1 18054 
cht. Holzgeſcha on f 
fl che 15 5 ers, Ortelsburg. 


361] Einen tüchtigen 
Setzer 
für Inſeratenſatz und leichte 
Accidenzen, ſucht ſoſort 
E. Lehmann, Buchdruckerei, 
Inowrazlaw. 

Ein tüchtiger 188 
Buchbindergehilfe 
der auch are hi 

t. Stellun auernd. 
ſofeß leide Buchbinderei 
Schroda. 

351] Ein tüchtiger 7 
Buchbindergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 

B. Weſtphal, Thorn. 


Barbiergehilfe 
kann eintreten. C. Schultz, 
Innungsmitglied, Schwetz a. W. 

160] Ein tüchtiger 5 

Barbiergehilſe 
kann noch eintreten bei 
H. Geyer, Stras burg Wpr. 

3231 Ein tüchtiger und junger 
Barbiergehitje wird von ſofort 
eſucht. R. Kirchner, Friſeur, 
odgorz Weſtpr. 
3211 Einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
ſucht von ſofort M. Ch 
zynski, Schwetz a. W. 
325] Suche einen tüchtigen 
Barbiergehilfen 
r ſofort; zahle die Woche 7 Mk. 
obi C. Scheykows ki, Friſeur, 
Sensburg Oſtpr. 
432] Ein tüchtiger 
Mälzer 
findet hier vom 5. Dezember bei 
einem monatlichen Gehalt von 
40 Mark und freier Station 
Stellung. 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 


Ein Bäckergeſelle 


pe m dauernde Stellung 
ei P. Vesper, Bäckermeiſter, 
Freyſtadt Weſtyreußen. [421 
401] Ein tüchtiger 


Bäcker 
der ſelbſtändig backt, kann ſofort 
eintreten bei 
Frau Diemke, Dt.⸗Eylau. 


Ein 1. Bäckergeſelle 
(Ofenarbeiter) kann ſogleich ein⸗ 
treten bei C. Heinrich, Bäcker⸗ 
mſtr., Martenwerder. Schriftl. 
Meld. m Ang. d letzten Stellg. erb. 


135] Mehrere tüchtige 


Böttchergeſellen 


uden zu hohen Atkord⸗ und 
agelöhnen ineinergrößeren 
Spritfabrit dauernde Be- 
ſchäftigung. Eintritt ſofort 
oder Anfang Januar 1900, 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 135 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche zum fojortigen Antritt 
einen tüchtigen, ſelbſtändigen 
Brauerei⸗Böttcher. 
3 2,50 bis 3,00 Mk. p. Tag. 
ugo Baumgart, Braumſtr., 
416] Brauerei Bog guſch 
dei Marienwerder Weſtpreußen. 
80 Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
derheirathet oder auch unver⸗ 
eirathet, können von ſofort bei 
ohem Lohn eintreten bei 
Wo 1 e, Schmiedemeiſter, 
ſterode Oſtpr. 
Tüchtigen Schmiedegeſelſen 
braucht Albrecht, Lehrſchmiede 
Marienwerder. 460 
393] Von gleich ſuche ich ein. 
tüchtigen Schmied 
der gleichzeitig die Dampf⸗ 
maſchine führt. 
Ad. Meslin, 
Schneidemühle Arys Oſtpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
werden ſofort bei hohem Lohn 


dauernd geſucht. 8 [7089 
Betzold & Co., Inowrazlaw. 


2 tüchtige Schloſſergeſellen 
uht Julius Stehhan, [394 
Wirſitz, Reg.⸗Bez. Bromberg. 


Licht. Maſchinenſchloſser 


r landwirthſchaftl. Maſchinen 
i hohem Tage und Akkord⸗ 
2200 — verheir. bevorzugt — 
erhalten Winter und Sommer 
dauernd gute Beſchäftigung in 
der Maſchinenfabrik 19736 
Krieſel, Dirſchau. 
Zum 1. April 1900 ſuche einen 
tüchtigen, umſichtigen, durchaus 
zuverläſſtgen, verhetratheten 
Werkführer 
& die biefige Kunden⸗ u. Ge 


mur⸗ 


ſchäftsmühle, ſehr reiche Waſſer⸗ 
aft mit Turbinenbetrieb. Der⸗ 
ſelbe muß mit ſämmtlichen Ein⸗ 
richtungen der Neuzeit vertraut 
ein und alle vorkommenden 
ontagen und Reparaturen 
elbſtändig ausführen können u. 
ch einen Geſellen halten. Da 
ie Stellung dauernd, wird nur 
auf erſte Kraft reflektirt. Zeug⸗ 
tBabjchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
rüchen zu richten nach Neu⸗ 
rag bei Eiſenbrück Weſtpr. 
Die Verwaltung. 
397 A. Dietrich. 


9552] Suche zu baldigem An⸗ 
tritt oder bis zum 1. A ril 1900 
einen verh. Schmied 
welcher auch leichtere Stellmacher⸗ 
arbeiten beſorgt, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat. 
Weſtphal, Sbylutten 
bei Neidenburg. 
140) Zum ſofortigen Antritt 
zwe unverheirathete 
Müllergeſellen 
geſucht. 
J. Anker, Waſſer⸗ und Dampf⸗ 
mühle, Allenburg Oſtpr. 
Tüchtige, mit Walzenmüllerei 
vertraute 1493 


Müller 


finden ſof. Engagement in der 
Neuen Graben⸗Dampfmüble 
Poſen. 


Ein Müllergeſelle 


kann ſogleich eintreten, desgl. 


auch ein 
Lehrling 
gegen Lohn in [237 
Mühle Ernſtthal bei Tuchel. 
Schmekel. 


Schneidemüller 


für Walzenvollgatter ge⸗ 
ſucht. [446 
Mittel- Mühle 
bei Krieſcht N.⸗Mark. 
4051 Tüchtiger 
Müllergeſelle 
mit nur guten Zeugniſſen als 
Erſter per 8. 12. gejucht. 
Döppner, 
Mühle Weſſeln b. Elbing. 
Daſelbſt kann ſich ein 
Lehrling 
melden. 

139] Einen jungen 
Miüllergejellen 
ſucht E. Brunkall, Mühle 
Maſſanken per Rehden Wpr. 


70] Ein tüchtiger, älterer, ſtets 
nüchterner 


Müllergeſelle 


(Kundenmüller), dem an dau⸗ 
ernder Arbeit gelegen, kann bei 
hohem Lohn und Tantieme von 
ſofort eventl. etwas ſpäter ein⸗ 
treten in Klinkowo⸗Mühle p. 
Groß⸗Bartelsdorf Oſtpreußen, 
Gleichzeitig kann ſich ein jün⸗ 
gerer als Zweiter melden. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung wäre er⸗ 
wünſcht. 


189] Ein verheiratheter 
Ziegler 
findet Stellung zum 1. Januar 
1900 oder auch ſpäter in 
Eylingshöh bei Liebemühl 
Ostpreußen. 


Sand wars c hen 


781 Dom. Streben bei 
Mogilno ſucht energ., ev., poln. 
ſprechenden 


Inſpektor 
Gehalt 400 Mk. p. Jahr, An⸗ 
tritt 1. 1. 1900 und ein gebtld. 
Mädchen 
z. Stütze der Hausfrau bei Fa⸗ 
milienanſchl. und 200 Mk. v. J. 
Antritt evtl. ſofort. Bedingung: 
wirthſchaftlich erfahren, gut 
kochen und ſchneidern können. 


133] Geſucht zum 1. Januar 
1900 ein erfahrener 


alleiniger Beamter 
aus guter Familie für mein 1900 
Morgen großes Gut, direkt unter 
mir. Zeugnißabſchriften, ſowie 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
(extl. Wäſche) einſenden. Auf 
Wunſch eventl. Familienanſchluß. 
von Muellern, Oberleutn. a D., 
Zempelkowo Weſtpr., Poſt. 


85] Ein einfacher, 
läſſiger, evangeliſcher, 


Hof: und 


Speicherverwalter 
der auch die Wirthſchafts bücher 
zu führen hat, findet zum 1. 
Januar 1900 dauernde Stellg. 
in Annaberg per Melno. 

Gehalt und Deputat nach 
Uebereinkunft. Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 

414] Ein zuverläſſiger 
Hof⸗ und 


Speicherverwalter 
wird zu Neujahr geſucht. Er⸗ 
wünſcht etwas Gewandtheit in 
geſchäftl. rreſpondenz. Mel⸗ 
dungen nebſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalts- 
9 erbeten. 

omäne Kunzendorf 
bei Culmfee. 
488] In Skerpen bei Jäsken⸗ 
dor Oſtpr. wird ein 
junger Mann 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
oder zur weiteren Ausbildung 
geſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Freie Station exkl. 
Wäſche mit Familienanſchluß. 
Antritt am 1. Januar 1900. 
311] Tüchtiger, energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


zuver⸗ 
verheir. 


mindeſtens 25 Jahre alt, gut 


empfohlen, mit ſauberer Hand⸗ 
ſchrift, findet Stellung am 1. 1. 
1900. Alleiniger Beamter 
unt. Prinzipal. Anfangsgehalt 
Mk. 400,—, freie Station exkl. 
Wäſche. Perſönliche Vorſtellung 
auf Wunſch erforderlich. 

E. darke, Kgl. Oberamtmann, 

Domäne Heilfgenwalde 
bei Alt⸗Dollſtädt Opr. 


100 Steinjchläger us 


bei dem Chauſſeebau von Poſen nach dem Truppenübungspla 
Plebruske bei dauernder Beſchäftigung (Pinterarbelt 


ſofort geſucht. 


Es werden folgende Preiſe & 


für 1 cbm geſchlagenen 
” „ WdE. 
„ den cbm Pack 


b 
„ 100 laufende Meter beiderſeitige Bordſteine 5,00 
In Summa für eine Station 141,50 Mark. 
Wohnungen find vorhanden. [9591 
Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen⸗Oſt. 
Der Unternehmer. 


Inſpektor 
zum 1. Januar geſucht, 30 bis 
36 Jahre, erfahren, praktiſch 
häuslich, energiſch, 6⸗ bis 
Mark Gehalt, Dienſtpferd. 

Nur mit langjährigen Zeug⸗ 
niſſen verſehene Herren wollen 
ſich melden unter Nr. 436 an 
den Geſelligen. 

Ein erfahrener 


Landwirth 
findet bei beſcheidenen Anſprüch, 
auf einer kleinen Beſitzung bei 
Gneſen (355 Morgen) von ſof. 
Stellung. Lebenslauf und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind zu richten 
unter Nr. 279 an den Geſelligen. 


86] Suche zum 1. Jan. 1900 
einen energiſchen, evangeliſchen, 
unverheiratheten, 


erſten Inſpektor 
der mit Rübenbau, Drillkultur 
und Viehzucht vollſtändig ver⸗ 
traut fein muß und auch evtl. 
einige Wochen ſelbſtändig dispo⸗ 
niren kann. Gehalt 800 Mk. 
per anno bei freier Station 
exkl. Waäſche. Zeugnißabſchrift., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
erbeten. 

Knöpfler, Annaberg per 

Melno, Kreis Graudenz. 


102] Zum 1. Januar 1900 
wird ein älterer, erfahrener 


Hofberwalter 


der die Guts⸗Vorſtands⸗Ge⸗ 
ſchäfte verſteht, geſucht. Ge⸗ 
halt Anfangs 450 Mark 
jährlich, je nach Leiſtungen 
ſteigend. Meldungen brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 102 
durch den Geſelligen erbeten. 


448] Für ſofort erfahrener, 
tüchtiger, zweiter 


Inſpektor 
Hofverwalter, geſucht. 
liche Vorſtellung. 

Dom, Heinrichan 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


Aelterer Inſpektor 
zum ſofortigen Antritt, evtl. 
1. Januar Deine Zeugniſſe 
abſchriftl. om. Ollenrode 
271] b. Kgl. Rehwalde Wpr. 
240] Suche zum 1. Jan. einen 
erfahrenen, fleißigen, energiſchen 
Inſpektor. 
Schneider, Marienjee 
bei Dt.⸗Krone. 
Förſter. 
Zur Ausnutzung von Tannen⸗ u. 
iefern⸗Waldparzellen geſucht 
kautionsfähige Förſter mit guten 
Empfehlungen und Zeugniſſen. 
Offerten unter Nr. 9933 an den 
Geſelligen erbeten. 


Brennerei. 


Für eine größere Brennerei 
wird zu ſofort ein 
Unterbrenner 
ober ein junger, [410 


kräftiger Mann 
der Luſt hat, das Brennereifach 
fir erlernen, geſucht, ohne jeg- 
iche Bergütigung. 

H. Roßdorf, 
Brennereiverwalter, 
Swierezyn b. Strasburg 
9934] Zum 1. April 1900 wird 
ein tüchtiger, erfahrener, verh. 


Milchmeier 


ur Verarbeitung der Milch auf 
utter und Käſe, der zugleich 


Perſön⸗ 


auch die Fütterung und Pflege 
von 250 Schweinen übernimmt, 
geſucht. 

Glahn, Alt⸗Stüdnitz 


bei Gr.⸗Spiegel Pommern. 


Suche von ſofort oder ſpäter 
einen verheiratheten 
Wirth 
der die Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Offerten unter Nr. 280 an den 
Geſelligen erbeten. 
8409] Zwei tüchtige 
Schäfſerknechte 
ſucht bei hohem Lohn 
Stammheerde Poburke, 
bei Weißenhöhe. 
382] Suche einen 
Schäferknecht 
bei hohem Lohn. Schäfer in 
Thereſia bei Falkſtätt. 
490] Suche zum ſofortigen 
Antritt 


10 Unterſchweizer 
u. 5 Freiſchweizer 


bei ſehr hohem Lohn. 

acob Hulliger, 1. Schw. ⸗ 

Bur., Georgen felde Oſtpr., 
Poft- und Bahnſtation. 
Dom. Oſtrowitt, Kr. Löban 

Weſtpr., ſucht von ſofort einen 

ev., berrichafflichen 

Stallburſchen 
und einen 1262 


Gärtuerlehrling. 


r geſchlagenes Material gezahlt 
Holter „ Marg 
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Carl Schlösser. 

Für größeres Gut mit ſtarker 
Vieh⸗ und Pferdezucht, ſowie 
Rübenbau, wird evang., tüchtiger 

Feldbeamter 

zum 1. Januar geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mark, dreijährige 
Kavalleriſten bevorzugt. Offerten 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 491 a. d. Geſelligen erbeten. 


Weurſchpeſer 
Unterſchwetzer und 
Freiſchwetzer 


ſucht und empfiehlt auf aut 
bezahlte Stellen für ſofort 
und 1. Januar 1900 das 
e Königsberg 1. Pr. 
intere Vorſtadt 14. 
Verwalter: G. Rufener. 
455] Geſucht zum 15. Dezem⸗ 
ber ein zuverläſſiger, unver⸗ 
beiratheter 


Stallburſche 


der fahren kann. 
Major Hoffmann, 
Rieſenburg 
349] Ein kautionsfähiger 


Vorarbeiter 

mit 7 Mann u. acht Mädchen, 

wird von gleich für die Winter⸗ 

und Sommerarbeit 1900 geſucht 

von Dom. Germen per Kl. 

Tromnau Weſtpr. 

309] Ein tüchtiger 
Schweizer 

wird zu 70 Kühen ꝛc. in Königs⸗ 

hof per Altfelde verlangt. 

113] In Dom. Schreitlaugken 

Oſtpr., Poſtort, wird ein 


Nachtwächter 


m 2 
ein Viehfütterer 
mit 2 bis 3 Gehilfen und 
ein Schäfer 
bei hohem Deputat und Gehalt 
geſucht. 
Schreitlaugken, 27. Novbr. 99. 
Die Guts verwaltung. 
Sommerſchuitter [380 
(in jeder Anz.) erſ. Unterzeichn. 
ſobald als mögl. ihre Bedingung. 
einzureichen, da z. Frühl. 1900 
viele g. Stell. z. vergeben ſind. 
L. Santowsti, Danzig ⸗ 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 4. 


Ee ehe zds 


20 tüchtige 


Arbeiter 


können ſofort eintreten. 
Waſſerwerk Grandenz, 


Rehdener Chauſſee. 


Arbeiter 


zum Bewegen der Rüben ſucht 
zu ſofort 117 
Zuckerfabrik Melno. 
227] Ein ordentl., nücht. Mann, 
verheir. od. unverhelr., wird v. 
ſofort oder 15. Dezember als 
Milchfahrer 
für den Stadtverkauf geſucht. 


Molkerei Tannenrobe 
be: Graudenz. 


4281 


Lehrtingsstellen. 


Ein Müllerlehrling 
k. eintr, Etter, Mühlenmeiſter, 
Babalitz p. Biſchoſswerder. 

354] Suche zum baldigen Eintritt 


zwei Lehrlinge oder 


Volontäre 

bei gänzlich freier Station ꝛc., 

mit guter Schulbildung, eventl. 

polniſch ſprechend. 

. Srantenftein, 

Tuch⸗, Manufaktur⸗, Modewaar. 
und Konfektion, 

Biſchofs burg Oſtpr. 

490] Für mein Kolonial-, 

Materlalwaaren⸗ und Deitillat.- 

Geſchäft ſuche per ſofort 

einen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 

H. Wodtke, Strasburg Bor. 


Schmiede⸗Lehrling 

findet Stellung bei 1409 

Schmiedemeiſter Schuffla da, 

Gr.-⸗Plowenz bei Oſtrowitt, 
Kreis Löbau. 


Ein Kellnerlehrling 


wird zum ſofortigen Antritt 3 
ucht. [42 
Schützenhaus Graudenz. 


Lehrling 


mit guten Schulkenntnissen, 
fertig polnisch sprechend, für 


mein Manufakturwaaren- 
Geschäft sofort gesucht. 


Hermann Prinz 


in Neuenburg Westpr. 


weiſt den Herrſchaften nach 


zur ; 
wo Hausfrau fehlt, Stadt oder 
Land. Dleſelbe iſt angenehme 


Frauen, Mädchen. 


Stellen-Gäsue 


298] Aeltere und jüngere 


Wirthin 


Frau Mainzer, Stolp i. P. 


Geb. ältere Dame 


ſucht angenehme ſelbſt. Stellung 
Führung des Haushalts, 


Geſellſchafterin, kocht vorzüglich, 
iſt in allen wirthſchaftl. Arbeiten 
ſowie Garten durchaus bewand. 
und im Beſitz vorzügl. Zeugniſſe. 
Gefl. Offerten unter Nr. 384 an 
den Geſelligen erbeten. 


Achtung, E. perf. Wirthin, i. jed · 
Hinf.d. fein. Wirthſch.n. Meier voll 
vertr., ſ. von gl. od. 1. Januar Stell. 
Off. unt. Nr. 495 an d. Geſelligen. 


Ein anſt., 18 J. alt, Mädchen, 
Beſitzertocht., ſucht vom 15. Dezb. 
Stellung als Schneiderin und 
Stütze in beſſerem Hauſe. Offert. 
Unt. K. K. poſtlag. Freiſtadt erbet. 
Ofens Stelle 

Eine Erzieherin für's Land, 
die Kind. b. z. 14. J. unterr., jed. n. 
8 darf, ſ. B. Legrand 

thfl., Danzig, Heiligegeiſtg. 101. 


Kinderfräulein für Warſchau 
bei freier Reiſe und hoh. Gehalt 
ſucht von gl. a. ſpät. B. Legrand 
Nachf., Danzig, Heiligegeiſtg 101. 


Kindergärtnerin, u. Fräul. 
welche Schneiderei können, erh. 
z. größ. Kind. b. Familienanſchl. 
Stellg. in Warſchau u. Umgeg. 
Anfangsgeh. 20 Mk. monatlich. 

Gniatezynski, [419 
Thorn, Junkerſtraße 1. 


Ein einfaches, evangeliſches 
Kinderfräulein 
zur Pflege von zwei Kindern 


(2½ u. 1 Jahr) und zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt zum 1. Jan. 


1900 geſucht. Meldungen nebſt 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
erbittet 260 


Frau Forſtaſſeſſor Lüderſſen, 
Tuchel Weſtpr. 

Suche von gleich eine tüchtige, 
im Rechnen Vena 5 esch 
57 . m. Wurſtgeſch. 

12 
Zeug. u. Gebalt3- 
Kaſſir erin anipr find einzuſ. 
E. Siegmuntom ski, 


Dan zig, Poggenpfuhl Nr. 10. 


e Eine ſelbſtändige, durch⸗ 
aus tüchtige 


2 © 
Verkäuferin 
für 
Kurzwaaren 
Woll- u. Weißwaaren bei hohem 
Gehalt und angenehmer Station 

von ſogleich geſucht. - 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. A. Cohn, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Putzdirektrice 


der polniſchen Sprache mächtig, 
firm in der Arbeit und be⸗ 
wandert im Verkauf, findet an⸗ 
genehme, dauernde Stellung in 
der Provinz. Meldungen mit 
Zeugnißabſcbriften und Angabe 
der Gebaltsanſprüche erbittet 
J. Silberſtein jun, 
484] Königsberg Pr. 


Schneider⸗direktrice 


tücht., ſelbſtänd. Kraft, die ge⸗ 
ſchmackvoll, modern arbeitet, 
melde ſich von ſofort. Angebote. 
find unter Chiff. E. 8 poſtlag 
Biſchofsburg zu richten. [373 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft zum 
1. Januar 2 1269 
eine Verkäuferin. 
Joh. Rahn, Stutthof. 
Eine Nähterin, die ſchneidert, 
ſucht für ein herrſchaftliches Gut 
um 1. Januar B. Legrand, 
Stachft ‚Danzig, Beil'gegeittg. 101. 
71) Suche vom 1. Jan. 1900 
ein junged 8 
Mädchen 
welches mich in der Wirthſchaft 
unterſtützt und gleichzeitig die 
Beaufſichtigung zw. ſchulpflichtig. 
Kinder und eines einjähr. über⸗ 
nimmt. Familienanſchluß. Stelle 
dauernd. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 
Minna Schwalbe, Schwetz 
d eicher. 
105] Zum 1. Januar k. 38. 
wird ein 8 
junges Mädchen 
ur Erlernung der feinen Küche 
ſowze Hotelwirthſchaft ohne ge⸗ 
genſeitige Vergütigung, ſowie 
drei ordentliche 2 
Dienſtmädchen 
für Küche, Haus und Wäſche bei 
hohem Lohn geſucht von 
9. Locke, Inowrazla w, 
Hotel Stadtpark. 
Tüchtige Dienſtmädchen für 
Berlin, Side Kiel er b. bob. 
Lohn u freier Reife B. Legrand 
Nachf., Danzig, Heiligegeiſtg. 101. 
Zu Neujahr wird eme in Küche, 
Haus- und 3 5 


fahrene, ah 8 14 
Wirthin 
geſucht. Gehalt 240 Mk. 
niſſe bitte einſenden an 
Ribenz, Kr. Culm a. W. 


eug⸗ 
om. 


firm 


4831 Eine anſtändige, rüſtige 
Kinderfrau 


wird für ein einjähriges Kind d. 
gutem Lohn von ſofort geſucht. 


Meldungen an 
Frau J. Roſenberg, 


Ortelsburg Oſtpreußen. 


Selbſtänd. Wirthin 
in Federviehzucht, ſucht 
zum 1. 1. 1900 247 
Klaucke, Grubno b. Tulm. 
941 Ein älteres 
Mädchen oder 


alleinſtehende Frau 
welche etwas nähen und kochen 
kann und Kinder lieb hat, wird 
als Stütze der i ge 
ſucht. Familienanſchluß, Lohn 
nach Uebereinkunft. Nur ſolche 
Perſonen, welche gute Zeugniſſe 
aufzuweifen baden, wollen ſich 
melden. 

Frau Fleiſchermſtr. Hoffmann, 

ogajen. 
Bur 


ſelbſtändigen Führung 
meines Haushalts ſuche ich zum 
baldigen Eintritt eine einfache, 


tüchtige x 
Wirthin 
die in allen Zweigen der länd⸗ 
lichen Hauswirthſchaft erfahren 
iſt. Anfangsgehalt 240 Mk. p. a. 
Gefl. Offerten unter Nr. 112 
an den Geſelligen erbeten. 
Dom. Mückenberg (Sachſen) 
ſucht ſofort eine tüchtige 
Wirthſchafterin 
die mit Alpha ⸗ Separator und 
Butterbereitung,ſowießedervieh⸗ 
ucht vertraut iſt. Gehalt 300 
tarf, freie Station. [9399 
Wockenfuß, Güterdirektor. 
9414] Für einen kleinen Haus⸗ 
halt wird ein beſcheidenes 


anſtänd. Mädchen 


welches leichte Stubenarbeiten 
zu übernehmen hat, zum 1. Ja⸗ 
nuar beg 

Paul Ziegel, Wongrowitz. 
4541 Suche zum 1. Januar 
eine ſaubere, ordentliche 


Köchin. 


Frau Hauptmann Thewalt, 
Dt.⸗Eylau. 


Ein Mädchen 
au Stütze der Hausfrau, welch. 
ich vor keiner Arbeit ſcheut ü. 
das Aufziehen eines indes 
übernimmt, kann ſich melden bei 

Frau Hedwig Wilhelmi 
Marienwerder, Poſtſtr. 31. 
310], Zur jelbft. Führung eines 
ländlichen Haushaltes mit klein. 
Molkerei ꝛc. wird zum 1. Januar 
eine ältere, fleißige, evangeliſche 


Wirthin 
eſucht. Meldungen mit abſchr. 
8 ee u. Gehaltsanſpr. erb. 
Niemann, Domainenrath, 
Stablewitz bei Unislaw. 
Für kleineres Gut in der 
Nähe Danzigs, wird von ſofort 
oder ſpäter zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft eine 
ſelbſtthätige, fleißige 
Wirthin 
die über Ir Fähigkeit durch 
Zeugniſſe ſich ausweiſen kann, 
geſucht. Vorläufiges Gehalt p. 
anno 210 Mk. Offerten unter 
Nr. 391 an den Geſelligen erbet. 
Suche zum 15. Dezember ein 
anſtändiges, junges 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. Off. 
unter Nr. 402 an d Geſell. erb. 
Geſucht p. 1. Jan. deutſche, der 
poln. Sprade mächtige [438 
tcht. Wirthſchafterin. 
Geh. 200—240 Mk. Offert. unt. 
II. H. poſtl. Popowko bei Samter. 
Suche z. of. u. Jan.: Wirthinn. 
ſelbſt. u. unt. d. Hausfr., 180 b. 100 M. 
Gehalt. Stütz., Kinderfrl., Jungf., 
Nähterinn.,Stubenmäd. ꝛc. f. vorn. 
Häuſ. Perſonal jed. Art empfehle 
lederz. Frau Kayrat, Königs⸗ 
berg, Oberrollb. 21. [503 
Wirthin, Stütze, Meierin, 
Kindergärtnerin ſucht (502 
486] Ein erfahrenes, veicheid, 
Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, wird — 
1. Januar 1900 von einem alten 
Wittwer zur Führung feines 
kleinen Haushaltes geſucht. 
Offert. an Oberlebrer Buch⸗ 
holz in Nadel (Netze) erbeten, 
258] Zum I. Jaunar ſuche 
für m. Haushalt jung,, kräft. 


Mädchen für Alles 


b. 40 Thlr. Lohn u. gut Behdlg. 
Anerb. z. richt. an Fr Wodzeok, 
Friedenanb Berlin, Rheinstr. 
Wirthin 

für kath. arrbaus geſucht, f. 
Küche und Wirthſchaft erfahren, 
nicht zu junge Perſonen können 
Abſchr. ihrer Zeugn. u. Meld. unt. 
Nr. 504 a. d. Geſelligen einſend. 

Gejucht für bald od. I. I. 1900 


aufs Laud auſtändige, zuverläſſige 
Perſönlichkeit 

5 Unterſtützung der Hausfrau. 

m liebſten Köchin, die Stuben ; 


arbeit übernimmt. 
Erforderlich: Kenntniſſe in 
Federpiehzucht, Kochen, Plätten 
und Zimmereinigen. 


Meldungen mit Zengnißab⸗ 
ſchriften und Lohn⸗Anſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr 434 d. den Geſelligen erbet. 
ne Bw ů ů ———ů — 


(Schtuß auf der 4. Seite) 


in — 


Zum ſofortigen Eintritt wird! Auf einem großen Gute finder 
ein gebildetes ein nicht ganz unerfahrenes 


Fräulein Stubenmädchen 
geſucht, welches ſelbſtänd. kochen von ſofort Stellung. Meldungen 
und etwas ſchneidern kann und mit Lohnforderungen unter 
Luft hat, ſich mit Kindern zu Z. Z. I. poſtl. Mensguth Opr. 
beichäitigen. Gute Zeugniſſe er» | 3081 Weſunde, kräftige 


forderlich. Off. unter Nr. 487 
Amme 


an den Geſelligen erbeten. 
407] Eine tüchtige 8 
ſucht von ſofort für Zwillinge 
Franke, Gon des bei 


Wirthin 


findet von ſofort vortheilhafte beim, 
Stellung. Meldung mit Angabe 7 3 z 
der Gehaltsanſprüche erbeten. Lehrmeierin 


_ Schlick Sens burg. geſucht bei 60 Mk. Gehalt. Stell 
Mädch. od. Wirthin d. 35 F., d. angenehm. Lehrzeit 1 Jahr. 
Koch., Back, Einm., Plätt. verſt. Bei guter Führung Reifevergüt. 
. z. 1, Jan. Predigerfam. b. Berlin. Molkerei Felgentreu 
Sperling, Berlin, Steglitzerſtr.18v b. Luckenwalde, Br. 


walde unter dem 15. April d. Is. erlaſſene, in Nr. 92 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 
III. J. 389/98. 
Grandenz, den 28. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


451], In Verfolg der Beſtimmung des Artikels 75 81 des 
Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche 
vom 20. September d. 33. wird im Einverſtändniß mit dem Herrn 
Landgerichts⸗Präſidenten zu Thorn die Kreisſparkaſſe zu Stras⸗ 
burg zur Anlegung von Mündelgeld geeignet erklärt. 


Marienwerder, den 4. November 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Erklärung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 

wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Strasburg, den 17. November 1899. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 

471] Fräulein Eugenie von 
ne bier wird jeit 
rn W Hohlohnenne SR 
or Da ih in den letzten Tagen einfache Fabritation eines 
Anzeichen hochgradiger Nerbo- patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 
lität bei ihr bemerkbar gemacht jum-Artitels. Keine beſondere 
ei iſt es nicht unwahr⸗ Anlage. Keine Fachkenntniſſe. 
ſcheinlich, daf dieſelbe verun⸗ Näheres gratis. 5342 


glückt iſt. Wer über den Ver⸗ 15 3 H 
bleib der Genannten Auskunft CC 


geben kann, wird erſucht, ſich 
bei der Unterzeichneten zu mel⸗] Eine 3 bis 4 H.P. 


den. Bekleidet war die Ver⸗ 7 Pr’ 
ſchwundene mit einem ſchwarzen Dampfmaſchine 
Kaſchmirkleid, grauem Jaquetf _°.. . 
mit Krimmerbeſatz von gleicher mit Lilienthal! ſchem Patent⸗ 
Farbe und grauem Filzhut mit Dampfkeſſel, auch in bewohnten 
weißer Feder. gen eo vllt ſehr 
ut erhalten, ſte illig zum 
Neumark Wpr., |Rertaur. 4232 


den 29. November 1899. D. Israelowiez. Grandenz. 
Die Polizei-Serwaltung. Eine wenig gebrauchte Tpfd. 


Ich bin während des in Sch n⸗ Dampfmaſchine 


ſee ſtattfindenden Gerichtstages 
am 5. Dezember 1899 daſelbſt 

im Hotel Wegner zu ſprechen. nebſt Keſſel ſteht billig I 
250] Dr. Stein, Verkauf. [122 


Rechtsanwalt u. Notar aus Thorn. W. Schwanke, Schwetz a. W. 


W 
Holzverkauf in der Königl. Ober⸗ 
förſterei Wilhelmsberg. 

447] Am Mittwoch, den 6. Dezember er., Vor m. 10 Uhr, 
im Moses 'ſchen Gaſthauſe zu Zbiezuo kommen zum Ausgebot: 
Schubbez. Rittelbruch: Durchforſtung: Diſtr. 26: 362 
Kiefern mit ca. 200 km. Totalität: ca. 60 Kiefern mit ca. 60 tin. 
Schutzbez. Zarosle: Totalität: ca. 30 Kiefern mit ca. 35 fm. 
Brennholz aus den genannten Schutzbezirken: ca. 80 rm 
Kiefernkloben, ca. 20 rm Kiefernknüppel u. ca. 15 rm Kiefernſtöcke. 
Der Oberförſter. Schlichter. 
489) Oberfdriterei Golan. Holzverfauf Donneritag, den 
7. Dezember d. Is., von Vormittags 10 Uhr an in Thal's Gaſt⸗ 
haus zu Lobdowo: Neueiche, Durchforſtung, Jagen 85 a, 86a: 


rt. 300 Stück Kiefernbauholz IV. und V. mit 100 fm, rt, 250 rm 41 


Kiefernkloben, 50 Knüppel und 100 rm Reiſer III. Naßwald, 
Saatkamp Jagen 128: 43 Stück ſtarkes, z. Th. zum Schiffsvau 
geeignetes Zicken u. Schneideholz mit 119 fm, 20 rm Klob., 
20 rm Stockholz und 70 rm Reiſer III. Tokaren, Eiſenbabnauf⸗ 
hieb Jagen 1653: rt. 450 Stück Kiefernbauholz II. bis V. mit 
250 fm, 80 rm Kloben, 100 rm Stockholz und 180 rm Reiſer III. 

Das Ausgebot erfolgt beim ſtärkeren Bauholz nach den ein⸗ 
zelnen Holznummern, im Uebrigen in kleinen Looſen. 

Der Oberförſter. Schöden. 


olzverkauf 
in der Königl. Oberförſterei Friedrichs berg. 
470) Am Sonnabend, den 9. Dezember d. Is., Vormittags 10 
Uhr, im Kleiſt'ſchen Gaſthauſe zu Forſthauſen kommen zum 
Ausgebot: Aus den Schutzbezirken Gremenz, Kaluga, Tengowitz 
ca. 100 Kiefern mit 70 fm, 10 Kiefern⸗Stangen II. Kl., ca. 150 rm 
Kiefern⸗Kloben, 120 rm Knüppel und 10 rm Reiſer J. 
Der Oberförſter. Hasken. 


Handelsholzverkauf. 

444] Am Montag, den 11. Dezember 1899, von Vorm. 11 Uhr 
ab, werden im Hotel du Nord zu Oſterode Oſtyr. etwa 
70 recht ſtarke und gute Eichen, 200 Buchen, 900 Kiefern und 
300 Fichten + Bau- und Schneidehölzer, darunter ca. 400 Stück 
Kleinbauholz und Zöpfe, meiſtbietend verkauft werden. 

Zim Ausgebot gelangen: Belauf Adlersbude Jag. 5 Lücken⸗ 
bieb, Belauf Pupken Jag. 58 Lücken hieb, Belauf Taverbrück Jag. 
145 (alt 177), Lückenhieb, ſowie ein Theil der Totalität, Belauf 
Eckſchilling Jag. 112 (alt 121), Lückenhieb. 

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeichnete Oberförſterei, 
welche bei rechtzeitiger Beſtellung auch Aufmaaßverzeichniſſe gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren liefert. 

Kal. Oberförſterei Taberbrück bei Locken Oſtpr. 

Der Forſtmeiſter. 

440] Im hieſigen Revier finden 


olzverkaufstermine 


ſtatt, von Vormittags 10 Uhr ab: 
in Prechlau „Hotel Bu * N am 5. Januar und 
. Februar 1900, 
in Kruge zu Eiſenbrü für Bau- und Brennholz: am 12. Ja- 
nuar, 16. Februar, 9. März und 23. März 1900. 


Eiſenbrück, den 28. November 1899. 
Der Oberförſter. 


Holzverkauf. 


2651 Aus dem Forſtrevier Schlobitten ſollen folgende näher 
bezeichnete Kiefern⸗ und Fichten⸗Bauhölzer verkauft werden: 
1. ca. 200 Feſtmeter Kiefern aus Jagen 14a, Schutzbezirk Guhren. 
2. ca. 600 Feſtmeter Fichten aus Jagen 33 b, Schutzbezirk Herrndorf. 
3. ca. 330 Feſtmeter Fichten, mit Kiefern gemiſcht, aus dem Schutz⸗ 
bezirk Pfeilings bei Mohrungen. 
Schriftliche Angebote pro Feſtmeter werden bis zum 15. De⸗ 
Bee 1 Die Bedingungen können von hier be⸗ 
n we den. 
Entfernung zu den Bahnhöfen: zu 1. Schlobitten ca. 3 km, 
zu 2. Müßlbauſen ca. 3 km, zu 3. Mohrungen ca. 4 km. 


Schlobitten. den 27. November 1899. 
Die Forſtverwaltung. 


PR giebtes Dresdner 


Vorverkauf von Kiefernlanghol, ’ 
® — — eee S ae, en Marienwerder. utistdaum-Confect! 
112 5 aufgeführten Schlägen und Durchforſtungen des Wirth⸗1 Kin 2 5 22 
ſchaftsjahres 1900 zum Abtriebe e Kieſernlaugholz bis u einer Zopfſtärke — — ae, 8 
14 Centimetern joll vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen Aufgebots verkauft werden: u. prächt. Baumſchmuck, une 
-- ae 3 Mik. Nachu., empfiehlt 


Ort des Hiebes 


5 Größe [ 8] Des Belaufsbeamten 8888 Emil Böttcher, 
. 5 der 8 resden, Johaunesſtr. 7. 
21 N 5 diebsart iebs- 8 8 Bei Abn. v. 6 Kiſten eine gratis. 
3 Schutzbezirk 3 5 läche S2 Namen Wohnort 1 e 240 Pd. 
8 12 - Mek. 10. Eimer, ca.115 Pfd., Mt. 7. 
8 1 Mk. 4,50. ½ Anker, 
N Hagen 3805 Kadlabtrisß 4 | — 1000 Heum Hagen m Nr, lo 
. . In 9 21 7 = 5 „ Ye mit 8 Schock, Mk“ 16. 
€ 2 5 ei * „ 2 3 mit 4 S 9 0 
- Kottowken 171 bl Räumungshieb | 4 6 | 480 | Gildermann Kottowken a Schock Uf . len 
5 A Rh Bann 20 25 410 “ 5 Schock, Mk. 3,50. Poſtfaß 2,25. 
P 4yB } 27 „ 5 r. Schni * 
1 Blümchen 7 5 5 Kahlabtrieb — | 6] 220 Hauck Neu⸗Jaszez Mt. Fe mel ost aß w 200 
9 7 112 b a 1420 a X dec Alis We. 26. Poſtſaß Mr . 
10 5 132. Durchforſtung 90 7 320 g > ir. Mhaumen mne, 100 8d. 
. * * I 1 — LI n % V. 9 . 
15 Bernſtein ri 1 Kahlabtrieb — 6 130 Klauſchke Bernſtein Mt 10. oft t J r enz: 
1 " 1840 1 P : 6 | 320 = 1 gurken, 100 Pfd. Mk 30. Poſt⸗ 
14 " 1640 „ 61 300 5 1 faß Mk. 4, gegen Nahnahme oder 
15 7 164 K x ı 339 5 x J. K. Schulte, Magdebirg, 
3 ” | EN | ” „ „A. Schultze, agdebur 
„ 3 n 
18| Dachsbau | 265 £| Kablabtrieb 2 | 91 520 | Kenipka Dachs bau 


Ansichts- 
Postkarten m. Loos 
der Weimar-Lotterie 
(Gesetzlich geschützt D. 
R. G. M. No. 87239). 
Hane 
Nerth 19263 
50000 Mark 
Haupt-Ziehg. v. 7.-13. Dez. d. J. 
Zur Verloosung kommen 
8000 Gew. i. W. v. 150 000 M. 
‚und zwar: 
im Werthe 
1Gew.500004.=50000M, 
1 „ 10000 „—10000 „ 
1 „ 3900, 30005 
1 „ 2000, 2900 


8 Die Schläge ſind durch Pfähle örtlich abgegrenzt, in den Durchforſtungen ſind die zum Ab⸗ 
triebe gelangenden Stämme durch Schalme bezeichnet. Der Einſchlag Kart au die Zorſtver⸗ 
waltung und auf deren Koſten. Bei der Aufarbeitung werden die ſämmtlichen Langnutzholz⸗Stämme 
und Abſchnitte mit einem en von 14 Centimetern abgelängt, das vorkommende 
feblerbafte Langholz wird dem fehler reien Langholz gleichgeachtet. Zahlungsfriſt bis zum 1. Juni 
1900, Anzahlung 20 Prozent des muthmaßlichen Kaufpreiſes als Kaution innerhalb 8 Tagen nach 
Ertheilung des Zuſchlages. Die ſchriftlichen Gebote find getrennt für jedes einzelne Loos für ein 
Feſtmeter der nach beendetem Einſchlage zu ermittelnden Langholzmaſſe in Mark und vollen 
Pfennigen in verſchloſſenem Umſchlage mit der Aufſchrift „Angebot auf Kiefernlaugholz“ 
ſpäteſtens bis zum 10, Dezember d. Js., Nachmittags 7 Uhr, an den unterzeichneten Forſt⸗ 
meiſter abzugeten. Die Angebote müſſen die ansdrückliche Erklärung enthalten, das 
Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufsbedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die 
Eröffnung der rechtzeitig eingegangenen Angebote erfolgt am Montag, den 11. Dezember d. 38., 
Vormittags 10% Uhr, im Bröler'ſchen Gaſthauſe zu Jezewo (Halleſtelle der Eiſenbahnſtrecke 
Laskowitz⸗Graudenz) in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. Die für diefen Verkauf gültigen 
Bedingungen, ſowie die Kluppreſultate von den Schlägen und Durchforſtungen können an den Werk⸗ 


tagen in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Die Belaufs i gewieſen, di ; = 
Pledsorte auf Verlangen 5 geſeh Die Belaufsbeamten ſind 5 1, die 1 „ 1000, 1000” 
Der Forſtmeiſter Thode in Hagen, Poſt Jezewo in Weſtpreußen. 2 „je 500 „ rg 


— 


Leborall zu haben! 


Beste 


Küchen-, Seheuer- 


und 
Händewaseh- Seife 
der Welt 


Holz! 


1191 Ich verkaufe von 
meinem im Schutz bezirk Jo⸗ 
ſefsberg, Forſtreviers Kro⸗ 
jauten, um den Ditrowitter-, 
beling- u. Grünſee ſtehenden 
50» bis 90 jährigen Holze ca. 
tauſend Morgen für den 
Preis von ca. 500 Mark pro 
Morgen (natürlich mit Aus⸗ 
ſchluß des Grundes und 
Bodens). Zahlungsfähige 
Reflektauten werden erſucht, 
ſich diesbezüglich an mich 
direkt oder an Herrn Ober⸗ 
örſter Mueller in Clau⸗ 
enau bei Krojanten zu 
wenden und wird, um die 
Beſichtigung des Holzes dem 
Käufer zu ermöglichen, bei 
rechtzeitiger Anmeldung ſtets 


753 „ i. Gesammtwerth 
von 27500 Mk. 
Ansichtspostkarten m Loos 
in schönster Ausführung 
versendet 1 K 

ii (au 0 
für 1 I. ein Freiloos) 
(Porto u.Gewinnliste20Pf.) 
Der Vorstand d. Ständigen 

Ausstellung Weimar 
sow. in Graudenz durch 

Gustav Brand, Jul Ronowski 
und Eugen Sommerfeldt. 10 


ein Forſtbeamter zur Stelle 
fein. Eventuelle Offerten 
find unr ſchriftlich an mich 
zu richten. 


Maine Fabrikate 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 


Außerdem ſtehen einige 
kleinere Parzellen Gruben⸗ 
holz an der Chauſſee Konitz⸗ 
Bruß und auf dem Gute 
Gr.⸗Kladau zum Verkauf. 


Frhr. von Kckardstein, 
Krojanten, Kr. Konitz Wpr, 


Trocktnes Brennholz 


Knüppel, Klobenholz iſt täglich 
aus dem Rundewieſer Wald 
zu haben. Vorrath ca 1000 rm, 


Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wecker, leucht. v. M. 2.25 
. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußkaſt. 
von M. 7.50 an. 
Preisbuch mit 700 Abs 
bildungen gratis und 
franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt 


Eug. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/ä0densee No. 928 
DE Zwei Jahre Garantie 


Stücken à 10 Pfg. 
12974 


Fritz Schulz jun. 


LEIPZIG. 


Schenerin darf nirgends 


ie Pa EEE 
cos werde, Zr, Kaiser, Danzig 1 Mlırmläner 


Dar lehuskaſſenberein 


G. m. u. Haftpflicht f einen i 
zu Viſchosswerder Alan Lieferant des Offizier Corps und der Kriegsſchulen 


für 
Spareinlagen Militär⸗ Reit⸗, Jagd⸗ und 
1 — Höhe, 5 1 Neu und Erten-Stiefel Wirthſchaſtsſtiefel. 
ichtmitgliedern, eden Truppen ed 
llt 4 9 Zinsen en Erſtes Beſtell⸗Geſchäft 


Der Vorſtand. Nord⸗Oſt⸗Deutſchlands für 


ae allerfeinſte Schuhwaaren 


(hervorragender Sitz garantirt). 
Einziges Geſchäft, das größtes Lager nur iefbfinefer- 
Suh.: Paul Monglowski tigter Schuhwaaren (Handarbeit) unterhält. 11747 
Danzig 
empfieyıt die weltberühmten 


Fr. Kaiser, Schuhmachermeiſter, 
ff. Danziger Tafelliköre und 


} Danzig, Jopengaſſe 20. 
15 en etbnrmbtiter Nur 4 8 ua ö 
anner Ja ten Vertrieb von langen Pa. Juchtenſchäften zu Fabril⸗ 


Goldwaſſer 2 2 1 
Caſino-Litör (univ) preiſen. Preisliſten gratis. 
Cacao, Sappho(Stoamhfer. 
ommeranz.), Medizinal⸗ 
iereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 

Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. inel. Glas, 

Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac Rum u. Burgunder⸗ 


0 Weinpunſch ⸗ Sens. 7 


Jopengaſſe 20, Queische. 


Polsterbetten, 


ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter, 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Be” Original-Preise. "we 


A 


Bromberg. 


ua owie 1376 
Brunnen⸗ und eiſerne Kinderbettgeſtelle 
Pumpenban: Bettgeſtelle 


Eiſerue Tiefbohrbrunnen für Erwachſeue, in einfacher und beſſerer Ausführung, empfiehlt 
Cementrohr⸗Brunnen Franz Kories, Cifssridlung, 
Waſſerleitungen Graudenz, Marienwerderſtraße 22. 


Schr e Ca. Weihnachts- Kataloge 


ter Bücher sendet überallhin umsonst die [375 
Briefen Wpr. "uchhandiang van E. F. Schwartz in Thorn. 


e 


A 


Beſt 
Lan 


gege 
gab, 
erſch 
ber) 
une 


mit 
zoge 
Por 


tigen 


haftigkeit huſcht über die hübſchen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Der Staatsanwalt. Nachdr. verb. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Nachdem Annemarie ihr Bekenntniß beendet hatte, 
fordert der 5 den un und die Ver⸗ 
theidiger zu ihren Plaidoyers auf. Ä . } 
5 Der ae ſpricht kurz und ſachlich. Nicht die 
leiſeſte Spur eines Triumphes liegt auf ſeinem ernſten 
Geſicht, klingt durch ſeine Rede, nur der Hauch innerer 
Erregung iſt weicher geworden noch und wärmer auf den 
ſonſt ſo ſtrengen und unnahbaren Zügen. Er 

Er ſchildert die Angeklagte als das, was ſie ihm ſtets 
erſchienen: als Schwärmerin, und je mehr er nun ihre 
ar unter dieſem Geſichtspunkte beleuchtet, um ſo ver⸗ 
öhnender werden ſeine Worte. Die Ueberlegung hält er 
ür ausgeſchloſſen, mildernde Umſtände reiht er mit geiſt⸗ 
reichem Scharfſinn aneinander, ohne je feiner Pflicht als 
Ankläger das geringſte zu vergeben. Schließlich beantragt 
er eine Gefängnißſtrafe. — £ . 

Auch die beiden Vertheidiger faſſen ſich kurz; ihnen 
beiden iſt ihr Irrthum noch ſehr peinlich, beſonders dem 

uſtizrath, der während der letzten Stunde ſeinen Blick 
ingſtlich gehütet hat, um nicht dem Auge des Staatsan- 
walts zu begegnen. 2 5 5 

Aber die Angeklagte laſſen fie ihre Niederlage nicht 
entgelten. Dazu ſind ſie zu tief ergriffen von dem, was 
ſich hier vor ihren Augen abgeſpielt hat. Sie plaidiren 
beide mit den wärmſten Worten für völlige Freiſprechung. 

Der Gerichtshof verkündet nach dem Spruche der Ge⸗ 
ſchworenen das Urtheil: es lautet dem Antrage des Staats⸗ 
anwalts gemäß auf Gefängnißſtrafe. Aber im Saale mur⸗ 
melt man bereits von Mund zu Mund, daß die Geſchworenen 

ber ein Begnadigungsgeſuch an die höchſte Stelle ab- 
enden werden. 

Die Angeklagte hat das Urtheil mit großer Ruhe ent⸗ 
egengenommen. Die Menge zerſtreut ſich; es iſt lange 
kitternacht vorüber, aber die Erregung pflanzt ſich fort 

auf die Straße, in die Lokale, in die —9 N 

In dieſer Nacht wird wenig geſchlafen — überall jpricht 
man von dieſer denkwürdigen Verhandlung und über ihren 
unerwarteten Schluß. In aller Munde iſt der Name der 
Angeklagten; man entſchuldigt, man rechtfertigt ihre That. 

Aber faft mehr noch geht ein anderer Name von Lippe 
hi Lippe. Der Staatsanwalt ift der Held des Tages. Man 


Schluß! 


ndet nicht Worte, ſeine Feſtigkeit, ſeine Energie, ſeinen 

charfſinn zu preiſen. Und diejenigen, welche bis zu dieſem 
Tage am rückſichtsloſeſten auf ihn geſchmäht haben, die rühmen 
ihn jetzt am lauteſten. 


* ** 
* 


Am nächſten Morgen klingelt Bolkow an der Thür des 
waths Niebert. 
da hat im Innern des Flures ſchon eine ganze Weile 
Wache geſtanden. Sie öffnet ihm, fie will ſprechen — aber 
ein ſchwaches Menſchenkind, in dem, das ganze Herz er⸗ 
ſchütternd und erregend, ein namenloſes Glück wohnt, was 
thut es in dem Augenblick, wo es dieſes Glück hinaus⸗ 
jauchzen möchte in alle Welt? 

Es ſchweigt; die Worte ſind zu arm für ſeine Sprache. 
Und ſo ſchweigt auch Gerda, ſchweigt am Herzen des Ge⸗ 
liebten eine lange, ſelige Zeit, nur das leuchtende, thränen⸗ 
ment Auge ſpricht zu ihm jo beredt, jo dankerfüllt, 
wie Worte es nie vermocht hätten. 

Auch er ſagt nichts, ſeine Hand fährt liebkoſend über ihr 
weiches Haar, ſein Blick ruht in ihrem. So halten ſie ſich 
umſchlungen einen kurzen Augenblick ſtiller Glückſeligkeit, 
wie dieſes Leben wenige kennt, wie ſie aber in ſeiner raſt⸗ 
loſen Flucht ewig haften und unvergeßlich im Herzen deſſen, 
der ſie einmal genoſſen. 

Sie ſind ins Zimmer getreten, ihre Arme haben ſich 
längſt gelöſt, ihre Lippen längſt Worte gefunden, und nun, 
nachdem der Bann des Schweigens gebrochen, kann Gerda 
nicht genug fragen, Bolkow nicht genug erzählen. 

Aber ſie denken nicht nur ſelbſtſüchtig an ihr Glück. 
Der Ernſt der letzten Tage wirft ſeinen Schatten auch auf dieſe 
Stunde der langerſehnten, endlich errungenen Vereinigung. 
Sie ſprechen von Annemarie und ihrer That. 

„Ich kann ſie nicht verurtheilen“, ſagt Gerda, „nicht 
mehr, Liebſter, es iſt unrecht, daß ich das ſage, aber ſieh, 
hier im Innern eine Stimme erhebt ſich immer wieder für 
fie und vertheidigt, ja rechtfertigt ihre That, obwohl ich 
ſo gut weiß, wie ihr weiſen Männer, daß ſie unrecht ge⸗ 
than hat.“ 

„Sie hat unrecht gethan“, erwidert Bolkow, und in 
dieſem Augenblick beſchattet wieder die alte Strenge ſeine 
ernſten Züge. „Unrecht gethan nach der Anſchauung, die 
in der Geſellſchaft der Menſchen Recht und Sitte heißt, 
Unrecht vor dem Rechtsbuche, nach dem wir fie gerichtet 
aben. Aber ſie hat auch Unrecht gethan gegen das heilige 

ebot Gottes, deſſen Umgehung — ſcheine ſie auch noch ſo 
entſchuldbar, ja gerechtfertigt — man nie gut heißen kann, 
ohne das feſte Gefühl der menſchlichen Gemeinſchaft ins 
anken zu bringen. 

Freilich, wie ſie dereinſt daſtehen wird mit dieſer ihrer 
That vor der höchſten Juſtanz, vor dem, der allein die 
Herzen erforſchet und kennt, welcher richtet nicht die That, 
7 die Abſicht und das Wollen, das können wir nicht 
wiſſen.“ 

„Iſt ſie ſehr unglücklich?“ 

„Nein, ich war heute morgen bei ihr; ſie iſt ſehr ernſt, 
ſtill und gefaßt wie jemand, der gethan hat, was er mußte; 
und, indem er wieder leiſe lächelt, fährt er fort: „Im 
übrigen kannt Du ruhig ſein, liebes Herz, wir haben bei 
ihrem Weſen und dem offenen Geſtändniß, das ſie abgelegt, 
Fluchtverdacht verneint und ſie aus der Haft entlaſſen, ſie 
iſt ſchon auf der Reiſe zu ihcer Mutter.“ 

„Und das Gnadengeſuch?“ 

Wird von ſämmtlichen zeſchworenen unterzeichnet, ich 
zweifle kaum, daß fie begna igt wird.“ 

„Gott ſei Dank, nun erſt kann ich ungetrübt mein Glück 
genießen. Aber weißt Du“, fährt ſie fort, und eine ſelt⸗ 
ſame Miſchung von wirklicher Traurigkeit und loſer Schalk⸗ 
j üge, „weißt Dir, wer 
mir eigentlich jetzt am meiſten leid thut — 

„Nun wer?“ 


Der Geſelli 


„Der Papa! Ihm iſt die Sache ſehr unangenehm. Du 
hätteſt ihn ſehen ſollen, wie er geſtern vom Gerichte nach 
Hauſe kam, mit welcher Miene er die Lobeserhebungen 
über Dich von allen Seiten hörte, mit welcher komiſchen 
Verlegenheit er ſchließlich, als ich mir ein Herz faßte und 
in ſein Zimmer ging, das Geſpräch auf Dich brachte. Es 
war in ſeinem Leben das erſte Mal, und leicht wurde es 
ihm nicht. Freilich — nur als Staatsanwalt! ſetzte er 
ausdrücklich hinzu — das ſei nun zwar eine ganz ſpezielle 
Art von Tüchtigkeit — aber die hätteſt Du nun einmal — 
das ſei nicht zu leugnen. Er wolle nun nichts mehr gegen 
unſere Verlobung einwenden, wenn ‚er auch jetzt ſchon die 
letzte Hoffnung aufgegeben hätte, Dich zu einem anderen 
Berufe zu bekehren!“ . 2 

„Da könnte er doch irren.“ Wieder liegt ein tiefer 
Ernſt auf Bolkows Zügen. = , 

„Er könnte irren?“ fragt Gerda ſehr erſtaunt, „wie 
meinſt Du das?“ 8 

Ein kurzes Lächeln gleitet über das ernſte Antlitz. 
„Komm einmal her, mein Liebling, näher noch. Ich will 
Dir etwas ſagen, aber ganz leiſe, daß es niemand hört, 
vor allem Dein Vater nicht, er könnte ſonſt meinen, er 
hätte doch ſeinen Willen durchgeſetzt —“ - 

Und Bolkow legt die Lippen an ihr kleines Ohr und 
flüſternd faſt fährt er fort: „Ich bin die längſte Zeit 
Staatsanwalt geweſen, die letzten Tage mit ihren inneren 
ſchweren Kämpfen, die Erkenntniß von der Unmöglichkeit, 
ein menſchliches Herz mit ſeiner unergründlichen Tiefe nicht 
nur, nein mit ſeinem unbeſtimmten, oft unerklärlichen Wollen 
ſo zu erforſchen, daß man auf ſeine Wiſſenſchaft von ihm 
auch nur das oberflächlichſte Urtheil bauen könnte, dieſes 
wunderbare Gefüge, dieſes unberechenbare Hin⸗ und Her⸗ 
wogen, das alle mühſam gewonnenen Schlüſſe ſchließlich 
jämmerlich über den Haufen wirft, all der Zweifel und 
die Aufregung, die ich in meinem Innern dieſen ganzen 
Prozeß hindurch oft bis zur Verzagtheit gären fühlte, all 
das hat mir eins zum Bewußtſein gebracht: Das iſt kein 
Amt für mich, am wenigſten für einen Mann, der Dich, 
Gerda, zu ſeinem Eigenthum gewonnen, der arbeiten und 
ſchaffen will in Deinem Beſitz, freudiger, kräftiger denn je, 
der aber von dieſem mühſelig errungenen Schatz auch etwas 
für ſich haben, in wirklicher Gemeinſchaft mit ihm etwas 
haben will! Der Mann muß ſeinem Berufe leben, gewiß, 
aber doch auch ſeinem heiligen Glücke, denen auch, die ihm 
die Liebſten ſind, die auf ihn angewieſen ſind, wie er auf 
ſie. Das iſt ſein Recht nicht nur, es iſt ſeine Pflicht. 

Und ſo habe ich heute in der Frühe des Morgens, als 
ich keinen Schlaf fand, an die Behörde einen Antrag ge⸗ 
richtet, mich ſobald wie möglich von der Staatsanwaltſchaft 
fort an das Amtsgericht zu verſetzen, damit ich die Richter⸗ 
laufbahn einſchlagen kann. 

„Das hätteſt Du gethan?“ . 

„Das habe ich gethan! Sie werden uns unn an einen 
kleinen Ort verſetzen, in ſo ein ſtilles Städtchen, Gerda, mit 
winkligen Märkten, engen Straßen und altmodiſchen 
Menſchenkindern, die des Abends in der Dämmerſtunde 
nach gethanem Tagewerk auf den Bänken vor ihren Häuſern 
ſitzen und die wichtigſten Geſpräche miteinander pflegen. 
Aber in dieſer winkligen Stadt, unter dieſen altmodiſchen 
Menſchen werden wir uns ſelbſt gehören, wird uns ein 
Glück erblühen, kein rauſchendes, großes, aber ein ſtilles, 
ſchönes, Gerda, wie der es ſich von ganzer Seele wünſcht, 
der Tage durchgemacht, wie ich dieſe!“ 

„Und das wäre Dein Ernſt?“ } * 

„Mein heiliger Ernſt!“ erwiderte er und wie bekräfti⸗ 
gend hält er ihr die Hand entgegen. : 

Da legt fie ihre kleine, bebende Hand in feine ſtarke 

und ſchaut empor zu ihm mit einem unausſprechlichen Aus⸗ 
druck ihrer feuchten Augen und der Schein der November⸗ 
ſonne, der eben jetzt ins Zimmer fällt, iſt nur ein matter 
Abglanz von dem großen, leuchtenden Glück, das auf ihren 
lieben Zügen wohnt. 
+ Der landwirthſchaftliche Verein Straſchin⸗Prangſchin 
hielt dieſer Tage unter dem Vorſitz des Herrn Schrewe⸗ 
Prangſchin eine Sitzung in Danzig ab, in welcher nach 
Aufnahme neuer Mitglieder Herr Ingenieur Wagner von der 
Danziger Filiale der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in 
Berlin einen Vortrag über die Elektrizität in ihrer Be⸗ 
deutung für die Landwirthſchaft hielt. Redner theilte 
mit, daß ſeine Geſellſchaft für Herrn Scheffler⸗Prangſchin 
ein Projekt zur Nutzbarmachung der Waſſerkraft der Radaune 
ausgearbeitet habe. Herr Scheffler habe den Plan jedoch fallen 
laſſen, da nur dann Ausſicht auf rentablen Erfolg war, wenn 
fünf Güter, und zwar Straſchin, Rottmannsdorf, Prangſchin, 
Artſchau und Goſchin, an die elektriſche Centrale angeſchloſſen 
werden würden. Bei dieſem Betriebe ſei die Anlage einer 
120 pferdigen Turbine erforderlich, welche dann den Gütern 
vollſtändig genügende Kraft zum Betriebe der Maſchinen und 
zur Beleuchtung ſchaffen würde. Die einzelnen Beſitzer hätten 
dafür 1500 bis 1600 Mk. jährlich zu zahlen und erhielten dann 
den Strom bis zum Hofe. Für Motor und Leitungen wären 
noch etwa 3 bis 4000 Mk. erforderlich. Zum Schluß theilte 
Herr Wagner mit, daß ſeine Geſellſchaft gern die für eine 
elektriſche Anlage günſtigen Verhältniſſe auf den Gütern prüft 
und Koſtenanſchläge anfertigt. — Zum Schluß machte noch Herr 
Mouty⸗Gr.⸗Saalau Mittheilungen über ſeine Erfahrungen mit 
verſchiedenen landwirthſchaftlichen Maſchinen. 


Verſchiedenes. 


— [Neue Oper.] Im Hoftheater zu Schwerin (Meklen⸗ 
burg) iſt eine neue „heitere“ Oper „Der Pfeifertag“ mit 
großem, unbeſtrittenen Erfolg aufgeführt worden. Den Text zu 
der Oper, die im Elſaß ſpielt und das fahrende Spielmanns⸗ 
leben behandelt, hat Graf Sporck geſchrieben, die Muſik Max 
Schillinger, der Komponiſt der im vorigen Jahre in Berlin 
aufgeführten Oper „Ingwelde“. 

— [Arger Zweifel.] Die Stadt Zahna (Prov. Sachſen), 
bekannt durch die dort beſtehende Hundezüchterei. hat ſeit vielen 
Jahren mehr als 2500, augenblicklich 3200 Einwohner, und es 
gehören deshalb nach der Städteordnung mehr als neun Ver⸗ 
treter in das Stadtverordnetenkollegium. Man hat daher 
bei der Regierung in Merſeburg zu den diesjährigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen die re ie ur Wahl von wenigſtens 
12 Vertretern nachgeſucht. ider Erwarten wurde aber dem 
Magiſtrat die Genehmigung hierzu von der Regierung verſagt 
unter der Begründung, es möchte zu bezweifeln ſein, ob ſich 


ge. 


No. 282. 


1. Dezember 1899. 
——— — 
unter der Zahnaer Bürgerſchaft 12 Perſon en fin den, die die 


nöthige Intelligenz zur Wahrnehmung der Stadtver⸗ 
ordnetenpflichten bejähen! 


Briefkaſten. 

(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder u nfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


„ L. W. 99. 1) Nach 8 194 des Strafgeſetzbuches tritt die Ver⸗ 
folgung einer Beleidigung, und eine ſolche iſt die gegen die amt 
liche Thätigkeit des Gemeindevorſtehers gethaue Aeußerung, nur 
auf Antrag ein. Die Zurücknahme des Antrages iſt bis zur Er⸗ 
laſſung des Strafurtheils zuläſſig. Ertlärt alſo der Gemeinde- 
vorſteher vor dem Termin der Schöffenverhandlung oder beim 
Beginn dieſes Termines, daß er den Strafantrag zurücknehme, ſo 
wird von dem weiteren Verfahren abgeſehen. 2) Da das Werk: 
Bismarck⸗Denkmal“ einmal beſtellt iſt, kann die Beſtellung ohne 
Einwilligung des Lieferanten nicht mehr zurückgezogen werden. 
Der Beſteller muß den ihm bei der Beſtellung von dem Kolporteur 
genannten Preis zahlen, wenn das Buch rechtzeitig geliefert wird. 
3) Iſt bei dem Kauf eines Gegenſtandes auf Abzahlung nicht aus⸗ 
drücklich vereinbart worden, daß das Eigenthum an der Sache dem 
Verkäufer ſo lange verbleiben ſoll, bis der ganze Kaufpreis ab⸗ 
gezahlt worden iſt, ſo geht das Eigenthum der gekauften Sache 
mit der Uebergabe auf den Käufer über, während Verkäufer nur 
einen Anſpruch auf das Kaufgeld in Abſchlagstheilen behält. 
Unter ſolchen Verhältniſſen kann der Käufer auch den gekauften 
re einen are Be 1 doch bleibt er 
mem Verkäufer für das Kaufgeld in Abſchlagszahlungen 

weiter verhaftet. e R 

„Gegen eine verurtheilte Gemeinde iſt der Antrag auf 
Zwangsvollſtreckung unter Ueberreichung des vollſtreckbaren 
Schuldtitels hei dem Vollſtreckungsgericht des Amtsgerichts an zu 
bringen, zu deſſen Bezirk die Gemeinde gehört. Dieſes erjucht 
die betreffende vorgeſetzte Verwaltungsbehörde für Beitreibung 
der Schuld in geeigneter Weiſe Sorge zu tragen. (Allg. Verf. 
vom 24. März 1882 — J. ⸗ M. Bl. Seite 59; § 33 und Anbang 
$ 242 dazu I 35 A.⸗G.⸗O.; Anhang 8 153 zu 8 45 IT 24 A.⸗G.⸗O.; 
5 15 Eiuf.⸗Geſ. zur C.⸗P.⸗O. vom 30. Januar 1877 — N. Gef. Bi. 
Seite 244) 

3. J. Unſerer Anſicht nach haben Sie gar keinen Anſpruch 
auf eine Verkaufsbelohnung, da das Kaufgeſchäft durch Ihre 
unmittelbare Vermittelung gar nicht zu Staude gekommen it 
und uur für einen ſolchen Fall eine Vermittlerbelohnung verlangt 
werden kaun. Wir müſſen Ihnen daher rathen, von einer Klage 
gegen die Käufer als erfolglos abzuſehen. 

J. D. Wegen Neubauten und Umbauten (Hauptreparaturen) 
kann der Bermiether dem Mlether auch vor Ablauf des Mieths⸗ 
vertrages die Wohnung kündigen. Er muß ihn für den dadurch 
etwa entſtehenden Schaden aber entſchädigen. 

P. i. K. Der Gutsherr iſt Arbeitgeber des Zieglermeiſters 
und hat für letzteren Beitragsmarken zu verwenden, gleichviel, 
= — Arbeit in Akkord oder auf Tagelohn oder ſonſtwie geleiitet 

ird. 

H. N. in Gr. Nach Art. 80 Nr. 1b des Preuß. Ausführungs⸗Geſ. 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch bleiben die 88 137 bis 140, 88 142 
bis 144, 146 bis 147 1. 8 des Allgem. Laudrechts, welche vom 
Licht und von der Ausſicht handeln, auch unter der Herrſchaft des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs beſtehen. Damit insbeſondere auch die 
Beſtimmung der 88 142, 143 a. a. O., wonach von Fenſtern des 
Nachbarn, die ſchon zehn Fahre und länger vorhanden, und wo 
die Behältniſſe, in denen ſie ſich befinden, nur von dieſer 
Seite her Licht haben, der neue Bau joweit zurücktreten 
muß. daß der Nachbar noch aus den un eöffneten 
Fenſtern des unteren Stockwerkes den Himmel erblicken kaun. 
Hat in dieſem Fall das Nachbargebäude, in welchem ſich die 
Jenſter befinden, noch von einer anderen Seite her Licht, jo Lit es 
genug, wenn der Neubau ſoweit zurücktritt, daß der Nachbar aus 
den ungeöffneten Fenſtern des zweiten Stockwerkes den Himmel 
ſehen kann. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Altenberg im Erz⸗ 
gebirge vom 1. Januar 1900. Gehalt 1500 ME, freie Dieuſt⸗ 
wohnung und 200 Mk. Nebeneinkommen. Meld. bis 15. Dezember 
an den Stadtgemeinderath. — Polizei⸗Sekretär bei der 
ſtädtiſchen Verwaltung in Marburg, Reg.⸗Bez. Kaſſel, vom 1. Ap il 
1900. Gehalt 2200 Mk., ſteigend bis 3600 Mk.; Polizei- 
Kommiſſar ebendaſelbſt. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 
3000 Met mehrere ſßolizejwachtmeiſter ebendaſelbſt. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1800 ME. und freie Dienſtkleidung; mehrere 
Poli zeiſergeanten ebendaſelbſt. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
1600 Mk. und freie Dienſtkleidung. Meld. bis 10. Dezember 1899. 
—„Gemeindekaſſirer in Einſiedel vom 1. Januar 1900. Gehalt 
1400 Mk. Meld. bis 6. Dezember 1899 an den Gemeinderath. 
— Stadtſekretär in Torgau von ſofort. Gehalt 1500 Mk., 
ſteigend bis 3200 Mk. Meldungen bis 15. Dezember 1899 an den 
Magiſtrat. 


Bromberg, 29. Novbr. Amtl. Handelstammerbericht 

„Weizen 140-145 Dark. — Roggen geſunde Qualität 123 
bis 133 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Ge vſt e 
124 bis 128 Rark. — Brangerſte 128 bis 138 Mark. — 
Hafer 122-126 Mt. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch- 140 —150 Me. — Spiritus 70er —— Mek. 


Poſen, 29. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 12,50 bis 13,20. 
— Gerſte Mk. 12,00 — 12,50. — Hafer Mk. 11,80 12,80. 


Magdeburg, 29. November. Zuckerbericht. 
Kornzugker excl. 88% Rendement 9,90—10,02'/. Na borodukte 
excl. 75% Rendement 7.95 —8,15. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 28. November. (R.⸗Anz.) 
Allenſtein: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 13,75, 14,13 
bis 14,50. — Gerſte Mk. 11,50. — Hafer Mark 11,60, 12,05 bis 
12,50. — Thorn: Weizen Mk. 14,60, 14,70, 15,00 bis 15,40. 
— Roggen Mk. 13,50, 13,70, 13,90 bis 14,10. — Gerſte Mark 

5 a 13,60 bis 13,80. — Hafer Mark 12,00, 12,20, 12,50 
18 12,70. 


2 Gegen Gicht. 18540 
KAUFLICH BEI ALLEN APOTHEKERN, 


TPRFPOA TH 


eidenstoffe, rte gerte Rirens son” 
Sammte von Elten & Keussen 
und Velvets Man bel. Anſes Baßerſortiment 


Für die Eampaane 1900/1901 nehmen wir 


Kaufrüb 


en 


unter Tolı folgenden Bug an: 


bewilligen den 


Iben Preis, welchen die Aktionäre 


fix ihre gelieferten Rüben erhalten. Auch geben wir den 
aufrüben⸗Lieferanten dasſelbe Dnantum Schnitzel zurück, 


wie an Aktionäre. 


Sämmtliche Frachten übernehmen wir. 
Unislaw, den 18. November 1899. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


Friedrichsmühle 


[8950 


Damerau, Kr. Culm. 


377] Hierdurch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager 
olgender Holzſortimente bei billigſter Preisnotirung ganz er⸗ 


de benſt aufmerkſam zu machen: 
Telegraphen⸗ und Gerüſt⸗ 
ſtangen, 
Leiterbüume von 8 bis 12 
Meter lang, 
Wiesbäume, 
Hopfen⸗ und 
ſtangen, 
Birken⸗ u. Eichen⸗Deichſel⸗ 
ſtangen, i 
Birken⸗ u. Eichen⸗Schwarten 
und Halbhölzer, ſich zu 
Bracken und Rungen 
eignend, 


Raufen⸗ 


für 


reizende S 


zapfeı Lich 


Erhielt 


Rothe 8 12 Loose 


Ziehung in Berlin vom 16.— 21. Dezember 1899 
zu Gunsten der Lungenheilstätten. 


Haupttreffler: 100,000, 50000 ete. Mk. baar 


Porto und Liste 


Berlin W., Peter Loewe, Mohrenstr. 42. 


Glückspeter vn. 


Originalloose Mk. 3,50. 


Telegr.- 
* 


hen, als: Tarbanpri 
. Kugeln, E zel, ( 


volle Banmepi 


voriges Jahr 


Eichen⸗ und Birken⸗Bohlen 
in allen Dimenſionen, 
Eichen⸗Rundholz zu Naben 
und Walzen c., 
Vorder⸗ und Hinterarme, 
Eggbalken, 
Drehſchemelholz, 
Rothbuchen⸗Felgen u. ſtarke 
Eichen⸗Speichen, 
Liſtſtöcke, 
Mühlenſpliſſe, Bruſtſtücke u. 


Spitzen, ſowie alle 
Dimenſionen Kiefern⸗ 


Bretter und Kanutholz ! 


Der schönste Schmuck 


den Weihnachtsbaum 


Dieselbe enthält über 


„ Od. 21 em lang 


Nur reelle Waare. 


Jul. Müller Schulwilm in Lauscha in Thäring. 


Glaswaarenfabrikant. 
vielfach 
sowie Anerkennungen. 


30 Pfg. extra. 


Er größere 
preußens ſucht 
einen Verleger 
der über geeignete Räumlichkeiten 
verfügt. Meldg. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 482 durch den 

Geſelligen erbeten. 


In Zahlungsſchwierigkeiten 
befindlichen Perſonen ertheile ich 
zuverläſſigen Rath und beſorge 
außergerichtlichen Ausgl. zwiſch. 
Schuldner u. Gläubiger. Gleich⸗ 
zeitig empfehle mich zum Ordnen 
9. Geſchäftsbüch. Emil Sachs 
Dücherrevijor, Berlin, Briiden- 
ſtraße 2. 19560 


Wer liefert buchen 
eſſiaſpähne d 
Wer bringt devaſtirte 
E Eſſigfabrik zz 


wieder in Gang? 
Erfahrener, zuverläı ſiger 
Eſſigfabritarbeiter 
bei gutem Lohn ſofort geſucht 
Offerten unter Nr. 9570 an 
den Geielligen erbeten. 


453] 90 Centner trockene 


— 


abzugeben in Schwetz Weichſel. 
3. Orlinski. 


Branerei Sſt⸗ 


Ahrſbraucht, — meine reich illuſtr. 
Preisliſte zu verlangen. 
DI Aur vorzügtiche 1 
Wecker von 4 2 
„7, leuchtend „ am 
emontoir-Ahren von 4 2 80 an. 
egufateure von 4 7.— an. 
Garantieschein über 2 jühr, reelle 
Garantie liegt qed. Send bei. Rein 
Riſiko, daUmtauſch geſtatt. o ld zurück. 


Steinkohlen 


te Marke, empf. billi 
Laſtar 1 — orn. 


15 i ud 
Frennkartoffein“ 
ya billigſt 19910 
re 


äckjel 


liefert billigſt n. all. Bahnſtat. 

Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 

Schneiderei [9911 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtbreußen. 


Viertel- und Zehntel: 
Looſe 


zur 1. Klaſſe 202. Königl. 
Brceuß. Lotterie find erhält⸗ 
lich be 190 


Hirschberg, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Culm. 


e 
Und 1. Looſe 
ur 202. Königl. Preuß - 
otterie, ſowie noch einige 


Lungenheilſtätten⸗ 
Looſe a 3,30 Mark 


Ziehung vom 16. bis 21. 
Dezember er., hat abzugeben 


H. Schar wenka, 


Culmſee, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Große Pferdedecken 
vie Arbeiterſchlafdecken 


à 1,75 . Verſandt 14.2 Nach⸗ 
nahme. . David, Thorn. 


8] — Preußiſche 
* ＋ 
Lollerie⸗Looſe 
1. Klaſſe ſind zu haben bei 
odt E,. 
Königlicher . 


Strasburg. 


Lebende Karpfen 
Schleihe und Hechte 


als Speifefliche, ſowie zur Zucht 
verſendet jedes Quantum zu 
6808 Tape prallen unter Nachnahme 
ikow, l 
Neukirch, Kreis E bing. 


ist eine reichhaltig sortirte Postkiste Glas-Christ- 
baumschm Nun 300 Stück 
ige Silber-Glanz- 
cken, Reflexe, Eis- 
chen, eine pracht- 
einen schönen 


Nachbestellung, 


| 


— — — — — —— —— — — — 


m allen Größen, 
Bulterfonnen, eee gere 
billig A. Damran, Böttcher⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpr. 273 


Heu. 


951 1300 Centner gutes, dies⸗ 

jähriges den hat zum Verkauf 

Dom. Baß rendorf p. Brieſen 
Weſtpreußen. 


Nen! Trompeten Jen! 
Coneer- Ing: Harmonikas 


mit 2 Reihen 
brillant. Treoms 
peten und Po⸗ 
ſaunen. Cla⸗ 
viatur mit 16 
Schallringen u. 
. ſchönen Verzie⸗ 

> rungen, 10 Ta⸗ 
ſten, 40 allerbeſten Stimmen, 2 
Regiſter, 2 Doppelbäſſe, Zuhal⸗ 
tern, 2 Doppelbälge mit Stahl⸗ 
ſchutzecken. Claviatur⸗Griff mit 
garantirt Auzerbrechlich. Spiral⸗ 
federung D. R. G. M. 69042, 
hochfeine Zihdrige Orgelmuſik, 
Größe 36 cm, koſtet nur 5 Mk. 
Dieſelbe in gewöhnlicher Aus⸗ 
ſtattung nur 4 Mk. 25 Pf., 
keine 4½ oder 5 Mk. Zchörige 
Harmonikas mit 3 echten 
Regiſtern nur 6½ Mk. Kchör. 
mit Kechten u Negiſtern nur 8 
Mk. Gchörig mit 6 echten Re⸗ 
giſtern,harmoninmartig. Ton 
— 12 Mk. 2reih. Künſtler⸗ 
Junrument, 19 Taſten, 4 

äſſen nur 10 Mk., mit 21 
Feen nur 10½ Mk. Mit 
Glockenbegleitung 30 Pf. mehr. 
8 Nur noch 6½ 
Mark (keine 7 
Mk.) koſtet e ine 
hochf. Konze rt⸗ 
Accordzither m. 
6 Mauualen, 52 
cm lang, 25 
Saiten, Stimm⸗ 
vorrichtung und 
ſämmtlichem Zu⸗ 
behör. 3Manu⸗ 
alige nur 2 Mk. 
80 Pf. Eine 
hochſeine Kon⸗ 


Engel mit Silber- Imitationsflugeln etc, ete. Gegen ert-Gnitarre-Zither „Eos 
Eins endung von 5 Mark oder franco gegen Nach- umbia“ koſtet bei mir nur 
nahme für 5,30 M. — Keine wert! 1 5 Mk. Verpackung frei. Porto 


0 Pf. Schulen, wonach Jeder⸗ 
mann ſofort ipielen kann, gratis. 
10 Jahre Garantie für meine 


piralfederung. Umtauſch ge⸗ 
[469 


ſtattet. 
Verſandt gegen Nachnahme, 
aber 8 Wochen zur Probe. 


Man beſtelle nur bei d. Neuen⸗ 
rader Muſikinſtrumentenfabr. v. 
Robert Husberg. 
Neuenrade Weſtfalen. 


129] Folgende, durch den Neu⸗ 
bau unjerer Damp fbrauerefüber⸗ 
flüſſig gewordene 


Vrauereigeräthe 


1 Filtrirapparat, Läuter⸗ 
hähne mit tupfern. Rohren, 


1 Flügelpumpe, 3“, für 431 


Maiſche und Bürze nebſt 
dazugehörigen Rohren, 1 
Schrotmühle u. a. m. 
geben billig ab 
Gebr. Sprenger, Dampf⸗ 
Brauerei, Brieſen Weſtpreußen. 


M ts. 


373] Am 27. d. 
mir vier diesjährige 


ER 


serien 


zwei dunkelbr. Hengſte (Shire 
Krenzun,), ein hellbr. Hengſt m. 
Bläſſe (Shire Kreuzung), ein 
kleineres dunkelbr. Hengſtfohlen. 
Unterzeichneter bittet um Nach⸗ 
richt, wo dieſelben eingefang. ſind. 
Reinhard Duckſtein, 
Lindenthal b. Kgl. Rehwalde 
Weſtpreußen. 


Geldverkehr. 


Einige Mark 30000 
Kindergelder 


ſind zu begeben. Reflektanten be⸗ 
lieben ihre Adreſſe mit Einzel⸗ 
heiten der zu belrihenden Grund⸗ 
tücke brieflich mit Aufſchrift Nr. 
443 an d. Geſelligen einzureichen. 


Auf ein gutes Geſchäftsgrund⸗ 
ſtück ſuche per 1. Januar 


6000 Mark 


zur zweiten Stelle. Offerten 
unter Nr. 190 an den Geſelligen 
erbeten. 

Eine 1 Fabrik, 
die heute ſchon einen Umſatz von 
100 Mille hat, ſucht zur Ver⸗ 
größerung einen 


Kapitalisten 


mit 40» bis 50 Mille Mark. 
Bevorzugt Kaufmann, der auch 
weniger Kapital beſitzen darf. 
Der Umſatz kann nachweislich ver⸗ 
2 werden. Meldg. briefl. 
u. Nr. 475 d. d. Geſelligen erb. 


[Achtung! 


374] Zum Bau und Betriebe 
einer Mokormahlmüble in ſchönſt. 
Mahlgegend wird ein 
Theilhaber 
12 Nichtfachmann), mit 15000 
ark geſucht. Für 8 pCt. Ver⸗ 

zinſung Garantie. Offerten 
e| nimm g Kae Le Mablenmelſter 

in Moſenfelde Weſtpr. 


Zu kauen Sucht. 


Wer er für ein Geſchäft 
ſehr gutes 
Gemüſe und Obſt. 


Meldungen briefl. unter Nr. 
509 durch den Geſelligen erb. 


Mehrere fart Centuer 


Fabrikkartoffeln 


kauft unter harkerinen 104 Be⸗ 


mate eine 
alitz, — — 5 
* Mit der Hand verleſene 


Speiſe⸗Kartoffeln 


magnum bonum 
kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen und erbittet Proben die 
hailleisen - Filiale Danzig. 
Mehrere Waggons / und 
3/4, trockene 


pfbretter 


werden gegen Kaſſa ſofort 
zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich mit 


Aufſchrift Nr. 433 durch den 
Geſelligen erbeten. 


„Fabrikkartoffln 


kauft ab allen Stationen, ſofort 
lieferbar, unter Bemuſterun 

Emil Dahmer, S Schönfee 
5111 Weſtpreußen. 


Ge ſucht ca. 1000 Rothtannen⸗ 


Weihnachtsbäume 

1 b. 3m Höhe. Angebot n. Preis 
erbittet R. Haedeke, Culmſee. 
131 Ich kaufe die ganze Jahres⸗ 
produktion an 


trocken 


gepreßtem Käſeguark 


und bitte Molkereien u. ſonſtige 
Lieferanten dieſes Artikels um 
äußerſte Offerte franko Danzig. 
Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. 


99] 6 bis 8000 Centner 


Brennereikartoffeln 


Dezember ⸗Januar⸗ Lieferung, 
kauft und bittet um 10 Pfund⸗ 
Muſter⸗Offerten 
Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Ein Waſſerbaſſin 
von 2000 bis 5000 Ltr. Inhalt, u. 


eine kleine Pumpe 


zum Kraftbetrieb eingerichtet, 
wird billig zu kaufen geſucht. 
{ J. Weisner, 

Wilhelmsmark bei Gruczno. 


Viehverkäufe. 


Grunewald 


vom Paragon X X, 5“ 11“, 
großartig ſchönes Pferd, 575000 


verkauft 
Domäne Königsfelde, 
Poſt Szardeningken, Bahnhof 
. 
8.8 Zwei hengie 

de, 31/a N 41/a 
Jahre alt, und 1,68 groß, 
kräftig u. kurzbeinig, oſtpreußiſch. 
und hannoverſcher Abſtammung, 
ſtehen preiswerth zum Verkauf 
enn, Bezirk Brom⸗ 


bet. 3. Kauffmann. 
Brauner 


Wallach 


7 Sabre, 165 cm, 14 elegant 
und gängig, für ſchweres Ge⸗ 
wicht, abſolut ſicher bei der 
Truppe, im Feuer und bei der 
Muſik leicht zu reiten, umſtände⸗ 
halber für 1100 Mk. verkäuflich. 

Off. unter Nr. 117 an den 
Geſelligen erbeten. 


367] Zwei Stück 1½ jährige 


Hengstfohlen 


(vom Inſulaner) hat zu verkauf. 
Emil Hertzberg, Gr.⸗Weſtfalen. 


17 fette 


Bullen 


ſtehen zum Verkan [261 
in Kielp bei Culm. 


9918] Sieben Wochen alte 


Verkſhire⸗Ferkel 


Eber und Säue 0180 im engl. 
Heerdbuch eingetragen) verkauft 
Dom. Dom. Spangau per Dirſchau. 


Zuchtſchweineverkauf 


d.gr. frühreifen 

e, 
ce dau⸗ 
ernd geſunde 
Jüner. wer⸗ 


den 5—ti Lentner ſchwer. 
e kel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
1 pex Stück, jederzeit 
Sen bei e von 
5 1 — ck ſende fr. jeder nee 


ES Valter, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


216] Ein ſehr gutes 


Grundſtick 


in Weſtpreußen, Strasburger 
Kreis, ca. 90 Morgen groß, 
durchweg beſter Weizenboden u. 
ſehr ſchöne zweiſchnittig. Wieſ., 
mit einer geringen Anzahlung v. 
9000 Mk. iſt ſofort zu verkaufen. 
J. Ausk. erth. Michael Zöllmann I, 
Lehentirch Wpr. Agent verbet, 

In einer Garnſſonſtadt mit 2 
Regimentern und 21000 Ein⸗ 
wohnern, in der Provinz Poſen, 
iſt ein gut gehendes und hoch⸗ 
elegant eingerichtetes 


Delikateß⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ und 
Schauk⸗Geſchüft 


anderer Unternehmungen halber 
a 1. Januar, ſpäteſtens aber 

„April 1900 verkäuflich. 

39 Leute, die ſich eine ſichere 
Exiſtenz gründen wollen und ein 
Baarvermögen von mindeſtens 
10000 Mark flüſſig haben, wollen 
ihre Dee Mitth. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 478 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


Oſtpreußen. 
Medizinal Drogerie mit 
Miueralwaſſer⸗ Fabrik, Umſatz 
nachweislich 19000 Mark, 400,0 
Reingew. ohne Konkurrenz, bed. 
hebungsfäh., eign. ſich beſond f. 
zwei tüchtige Fachleute, iſt weg. 
Krankheit des Beſitz. zu verkauf. 
Hausgrundſtück gut verzinslich. 
Junge, tüchtige Fachleute finden 
feine Exiſtenz. Zur Uebernahme 
ſind mindeſtens 30000 Mark er⸗ 
forderlich. Gefl. Offerten unter 
Nr. 9979 an den Geſellig. erbet. 


rund ſſücks⸗Verk 
6 
Grund ſtücks⸗Verkauf. 
103] Ein gut gehendes 
Materialwaaren: und 

2 Kohlen⸗Geſchäft 
mit Reſtauration u. Ausſpannung 
iſt krankheitshalb. unt. günſtigel 
Bedingungen jofort zu verkaufen. 
Offerten unter X. 56 poſtlagd. 
Culm erbeten. 


Für Näufer u. Pächter. 


169] Güter, ſehr günſt., Hotels, 
Mat. m. Schankw., Reſtaurants, 
Bierverlag, Dampfziegelei 2c. 
offerirt C. Wetzker, Brom⸗ 
berg, Neue Pfarrſtraße 11. 


Vull⸗ u. Kuhkälber 


zur Zucht, giebt ab [406 
Dom. Buczeck 
bei Biſchofswerder. 


Yäuferichweine 


bat abzugeben 
dom Mocheln 
bei Wilhelmsort, 
Bez. Bromberg. 1408 
99er ſtarke 
Bronce puthähne 
a = — 


Schweden: Enten 


1X 9 3 = Mark, 


Ailesburp Enten 


1X 2, à 15 Mark. 
9er 


plym.⸗Rocks⸗ 
Hähne 
a 4 Mark, = 
Pom. Suchtgänſe 
1 u 7 bis 10 Mark., verkft. 
arienſee b. Dt.⸗Krone. 


Fette Schweine 


von Gütern, zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 9506 an 
den Geſelligen erveten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 


Ich beabfichtiae mein 
Geſchäftshaus 
unter günſtigen Be ingungen zu 
ae 
E. Kinder, Sattlermeister 
Dirſchau. 


Selten 


ünſtige Gelegenheit zur Er⸗ 
angung einer ſicheren Brodſtelle. 
Mein ee 3 


Tapiſſerie⸗ und N / 
Beinäit 


iſt, nachdem N! ul Haus ver⸗ 
kauft habe, ebenfalls verkäuflich. 
Außer meinem iſt nur noch ein 
zweites Geſchäft derſ. Branche 
am Platze. Großer Laden mit 


angrenzender Wohnung, beſte[ — ——— e e 
Geſchäftsgegend, kreue, lang⸗ Slider, tüchtiger Landwirth 
jährige, feſte Kundſchaft. 6⸗ bis] ſucht ohne . 


Gage Mk. erforderlich. 1172 
A. Peterſilge, Thorn, Breiteſt. 


Barbiergeſchäft, flottes, in 
Berlin, paſſ. f. tücht. Heilgehilfen, 
für 1000 Mk. krankheitsh. z. verk. 
Monatseinnahme 300 — 350 Mek. 
Gefällige £ gap ee an 1379 

e, 
Friſeurx und Heilgehilfe, 
Berlin N. W., Beußelſtr. 44. 


Erbſchaftshalber 
beabſichtige ich mein gut gehendes 
und gut eingerichtetes 


Barbier- und 
Seil eur⸗Geſchäft 


00 April ab zu verkaufen. 
fl. Offerten an Friſeur 


W. “Örcholski, Thorn. 


Ein in lebhafter kleiner Stadt 
Oſtpreußens mit guter Umgegend 
geleg., flottgehendes 


Putz- u. Kurzwagreng⸗Ceſchäft 


iſt mit ca. 1000 Mk. Reſtbeſtand 
Umſtände halber zu übernehmen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9439 
an den Geſelligen erbeten. 


Holelverkauf. 


Unter beſten Bedingungen iſt 
ein ſehr gutes Hotel (Logis deckt 
Zinſen), in kleinerer Stadt Opr., 
umſtändehalber ſofort zu vor⸗ 
kaufen. Anzahlung 5⸗ bis 10000 
Mark. Offerten unter Nr. 383 
an den Geſelligen erbeten. 


Achtung! 

Habe rentirende u. preisw. 
Gaſtwirthſch. u. Grundſt. z. 
Verk. üb., u. w. ſ. 3 

e fl. bei mir melden. D. Fleck, 
Br. Wöllwitz, Stat. Hobenfelde, 

Strecke Nakel⸗Konitz. [495 


Geſchäftsverkauf! 


Ein über 30 Jahre beſtehendes, 
alt renommirtes Kolonialw.⸗, 
Reſtaurations⸗, Schank⸗, ver⸗ 
bunden mit flottgehendem Deli⸗ 
kateſſen⸗, Wein», u. Eigarren- 
Berlaudtge chäft in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen balber von 
ſofort bei 15- bis 18000 Mk. An⸗ 
zahlung billig zu verkaufen. 
Für ſtrebſamen kathol. Kaufmann 
bietet ſich eine ſelten günſtige 
Exiſtenz. Das Verſandtgeſchäft 
buen ii her mehrere Bo Seed Sunge Eheleute le 
zablEcäftige Kundſchaft auf. 81 Niederlage von geit 18 
525 B. * 985 40 17 Pr. uehmen, Offerten unter F. 

ogler, A“ bar pitl. Biſchofswerder or. ie 


Molkereipacht! 


Ein mehrere Jahre e 
kautionsfähiger Fachmann ſuch cht 
zum 1. Januar oder ſpäter eine 
mittelgroße Molkerei au pachten. 

Offerten unter Nr. 9912 an 
den Geſelligen erbeten wach 


Milchpacht 


v. 4- bis 600 Ltr. pach ht 
Off. u. Nr. 387 a. d. Geſellig. erb. 


zu kaufen bis 300 Mg. oder mit 
eiſernem Inventar zu pachten. 
Bei mäßigen Raum kann ie 
wohnen. Offerten. un e 
386 an den Geſelligen 


Pachtungen. 


Ein Reſtaurant 


m. Garten u. Kegelbahn, in der 
Danzigerſtr., de verpachten. Näh. 
bei Alexander, Bromberg, 
Danzigerſtraße 19. 19787 


Reſtaurant 1369 


mlt voll. Konſens, ſehr gute Lage, 
ſof. zu verpacht. Schöne Räume, 
Keller, gr. Eiskeller u. Stallung, 
für Bierverlag ſehr geeignet. 
Miethe 1000 Mk. Zur Uebern. 
= 4000 Mk. erford. Näh. But 
A. Golke, Bromberg 2, Karlſtr. 4. 


Material⸗Geſchäft 


m. vollem Ausſchank, in Mittel⸗ 
ſtadt Wyr., 32000 Einw. flottgeh. 
wegen Tod. d. bisherig Inhabers 
2 1. Jan. 1900 3 verpacht. Kaut. 
1000 Mk. erforderlich. Offert. 
Heer P. 1000 Poſtamt 8 
Berlin. [426 


103] Geräumiges 


Candhaus 


mit Zubehör und Garten, hart 
an der GStolp » Lauenburger 
Chauſſee, 10 km von Lauenburg, 
4 km von Bahnhof Liſchnitz ent» 
fernt, iſt zum 1. April 1900 zu 
vermiethen. 

Auf Wunſch können 


Acker und Wieſen 


dazugelegt werden. 
Di ie von Stolentin'ſche 
Gutsverwaltung. 
Darſow bei Schurow, 
Kreis Stolp. 
Neubecker. 


Den unteren Betrieb meiner 


Konditorei u. Bäckerei 


nebſt Engros⸗Kundſchaft, 
wünſche, weil die ganze Leitung 
für mich zu ſchwer, an durchaus 
tüchtigen, ſtrebſamen Fachmann, 
welcher 5⸗ bis 6000 Mark Kau- 
tion ſtellen kann, zu übergeben. 
Auf Wunſch ſpätere Uebergabe 
des Ganzen. Reflektanten woll. 
ihre Offerten nebſt Referenzen 
unter Nr. 193 an den Geſelligen 
einſenden. 


462] Ein gangbares 
aterial⸗ 
Ge 


mit guter . ſehr 
billig von pleich oder ſpäter abe 
ugeben. Zur Uebernahme cirta 
000 Mk. 1 Auskunft 
ertheilt Alb. Bähring, Königs- 
berg i. Fr., Sipolikr, 923. 


„sl 


— 


ey 


